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Die memelländische Einheitsliste
lehnt Verhandlungen mit Borchertas ab .

Memel , 13 . Nov . Der Auftrag des Gouverneurs an das
Mitglied des litauischen Blocks , Borchertas , zur Bil¬
dung des Direktoriums hat bei der Einheitsliste naturgemäß
entschiedene Ablehnung gefunden . Die Einheitsliste wird
auch mit Borchertas keinerlei Besprechungen pflegen . Eie
richtete an den Gouverneur ein Schreiben , in dem

"
zum Aus¬

druck gebracht wird , daß sie jede Verhandlung mit Borchertas
ablehnt .

Eine englische Erklärung .

London , 13 . Nov . Halbamtlich verlautet , daß die bri¬
tische Regierung die Entwickelung in Memel im Zusammen¬
hang mit der Bildung eines neuen Direktoriums verfolge .
Das einzige Interesse Englands sei Aufrechterhal¬
tung des Memel st atuts , dessen '-Bürge die englische
Regierung zusammen mit Frankreich und Italien sei . Di «
litauische Regierung , mit der London in dieser Angelegen¬
heit in Fühlung stehe , habe erklärte , daß sie durchaus die
Absicht habe , das Statut zu erfüllen . Die Tatsache jedoch ,
daß die litauische Regierung einen Präsidenten des Direk¬
toriums ernannt habe , der nicht dieselbe politische Einstel¬
lung wie die Mehrheit des freigewählten Landtages habe ,
habe einige Zweifel und Besorgnisse in Deutsch¬
land und anderswo heroorgerufen . Im Memelstatut sei
sestgelegt , daß das Direktorium für den Landtag annehm¬
bar sein müsse .

Die Auswirkungen der Sühnematznahmen
in England .

London , 14 . Nov . ( (Eifl . Drahtmeldung .) Wie berichtet
wird , hat das Herannahen Des Datums für den Beginn -der

WV wird nodi ötn englischen Wahlen?
uiählt England . — Blutige anti - englische Anruhen in Ägypten . — Gemeinsame

Antwort der Sanktionssta
'
aten an Italien ?

Rom und der Völkerbund .

or - ® ? ;
Setlitt , 14 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) Nach einem kurzen Wahlkampf tritt der
englische Wähler heute an die Urne , um durch seine

die Zusammensetzung des neuen Unterhauses
zu bestimmen . Das -endgültige Ergebnis dieser
U ah l w t r b e r st i nt Saufe des morgigen
-t ag e s vorliegen , da einmal bis 9 Uhr abends gewählt
wird und da andererseits in verschiedenen Wahlbe -
i' 1r

. ,erL mi ^ ^ er Auszählung der Stimmen erst morgen
früh begonnen wird . Ganz allgemein rechnet man ve -
lanntlich mit einem Sieg der Nationalregie -
rnng und die Frage ist eigentlich nur , wie groß die
knnftige Mehrheit Baldwins im Unter -
Ha u s se r n wir d . Wenn die Regierung vor dem Be¬
ginn des Wahlkampfes eine außenpolitische Ruhepause
ankundlgte , jo hat sie insofern recht behalten , als sich
die Situation tatsächlich nicht wesentlich m dieser Reit
geändert hat . Umsomehr vermutet man , daß die Regie -

j Wahlen eine erhöhte außen -
Polrtwe Tätigkeit entfalten wird , zumal nach dem Ab¬
schluß des Wahlkampfes gewisse Rücksichten auf
die Innenpolitik fortfallen .

Die baldige Bereinigung der Mitielmeer -
frage und des abessinischen Konfliktes
konnte der englischen Regierung auch insofern jetzt er -
irrebenswert erscheinen , als sich einmal , worauf wir
schon gestern hinwiesen , die Dinge in Ostasien
komplizieren und zum anderen auch die bluti¬
gen e n g l a n d f e i n d l i ch e n Demonstrationen
in Ägypten London nicht gleichgültig lassen können .
Man kann auf Ägypten wegen der Sicherung des
Weges nach Indien nun einmal nicht verzichten und
man hat sich ja auch deshalb , als man Ägypten 1922
aus dem Protektoratsverhältnis entließ , gewisse Rechte
vorbehalten . Immer wieder ist in zahllosen Konferen¬
zen der Versuch gemacht worden , das Verhältnis zwi¬
schen beiden Ländern auszubalancieren , jedoch waren
bisher all diese Bemühungen mehr oder minder erfolg¬
los . Die Nationalisten Ägyptens , die Wajbs , glauben ,
daß jetzt ihre Stunde gekommen ist . Sie gehen von
dem Gesichtspunkt aus , daß England Ägypten in dieser
Zeit der Mittelmeerspannung , jetzt , wo Alexandrien
zum „ Malta des östlichen Mittelmeeres "

werden soll ,
braucht , und daß deshalb die Zeit zur Eintreibung
alter Forderungen günstig ist , wobei sie vor
allemJ >ie Wiederherstellung der Verfassung
vom Fahre 1923 verlangen , was Baldwin erst vor
wenigen Tagen in einer großen Rede abgelehnt
hat . Der jetzigen ägyptischen Regierung aber werfen
die Wasds , vor , daß sie ganz im englischen Fahrwasser

segele und die für Ägypten so günstige Situation nicht
ausnutze usw . Aus diesem Grunde fordern sie den

ü cf t r i t t di es e r Regierung . Wenn aber auch
die Unruhen ziemlichen Umfang annahmen und mehrere
-tote und zahlreiche Verletzte forderten , so ist doch zu
berücksichtigen , daß die ägyptische Geschichte reich an
solchen blutigen Demonstrationen ist und es ist weiter¬
hin zu berücksichtigen , daß die Engländer gerade jetzt
ihre Macht in Ägypten verstärkt haben . Immerhin
wird man in London diese Dinge sehr aufmerksam ver¬
folgen , wird doch die Rede , die gestern der Führer der
Wasds gehalten hat , geradezu als ein Aufruf zur
Revolution gekennzeichnet .

Eine der nächsten Aufgaben der englischen Regie¬
rung nach den Wahlen wird die Beantwortung der
italienischen Sanktionsnote sein . Ganz offenbar sähe
man es in London gern , wenn eine gemeinsame
Antwort der Sanktionsmächte zustande käme , jedoch
haben die amtlichen französischen Stellen zu dieser An¬
regung bisher nicht Stellung genommen . Man geht
auch sicherlich nicht fehl in der Annahme , daß der
italienische Botschafter in seiner gestrigen Unterredung
mit Laval nichts getan haben dürfte , um einen solchen
Gedankengang zu fördern , da die italienische Politik
vielmehr darauf gerichtet sein muß , einen Keil in die
Sanktionsfront zu treiben . Es scheint , als ob man in
Frankreich wieder etwas vorsichtiger geworden sei . Man
glaubt aus der italienischen Presse herauslesen zu
tonnen , daß Mussolini doch den Austritt aus dem
Völkerbund vollziehen könnte , und sieht gerade aus
diesem Grunde der Tagung des großen f afd ) ifti =
> ch en Rates , die am Samstag ftattfinbet , mit einer
gewissen Nervosität entgegen . Es wäre also möglich ,
daß man einen Beschluß über die Antwort an Italien
erst nach dieser Tagung fasten wird .

Steinwürfe auf Churchill .

London , 13 . Nov . Winston Churchill und sein Sohn
Randolph wurden am Dienstagabend in einem Wahl¬
kreis in Liverpool tätlich von der Menge angegriffen .
Der Kraftwagen , in dem beide Churchills zu einer
Wahlversammlung fuhren , wurde mit schweren Steinen
beworfen . Ein Stein ft reifte Winston
Churchill . am Kopfe . Als Randolph Churchill
mit seiner Schwester Sarah nach der Versammlung zu¬
rückfuhr . wurde ihr Wagen roietoerunt von einer feind¬
seligen Menge umringt . Ein Demonstrant warf einen
großen Stein , der beinahe die Karosserie durchschlagen
und Miß Churchill verletzt hätte . Der junge Churchill
ist der Ansicht , daß die Demonstrationen von arbeiter -
parteilichen Gegnern veranstaltet worden seien .

Sühnemaßnahmen zu einer beträchtlichen Steigerung der
Einfuhr italienischer Waren nach England geführt . Während
der letzten zwei Wochen hat die Einfuhr ungefähr den
doppelten Umfang gehabt wie in den letzten Monaten . Nach
dem nächsten Montag , an dem die Sühnemaßnahmen Gültig¬
keit erhalten -werden , können Waren ohne besondere Erla -ub -
ms nicht mehr zagelasien werden . In Erwartung der
Stockung haben eine Anzahl Agenturen einige Mitglieder
ihres Personals entlassen und anderen die Gehälter gekürzt .
Der Leiter der italienischen Handelsagentur in der City
erzählte , nach Ablauf der nächsten Woche werde seine Tätig¬
keit so gut wie aufhören , und er werde genötigt sein . 30 An¬
gestellte zu entlassen , von denen viele seit Jahren bei ihm
tätig gewesen seien .

Die ägyptische Krise .

Im ewigen politischen Hexenkessel Ägypten haben
sich nach den letzten Meldungen Ereignisse abgespielt ,
die darauf schließen lassen , daß sich das Land wieder
einmal unter dem Druck der englischen Sicherheits -
Politik in einer schweren Krise befindet . Man spricht
von blutigen Zusammenstößen zwischen den Anhängern
der überaus starken und einflußreichen ägyptischen
Nationalistenpartei und ihren englandfreMdlichen
Gegnern . Es heißt , daß diese Nationalistenpartei alle
Hebel in Bewegung setzen will , um endlich die völlige
und tatsächliche Unabhängigkeit Ägyptens zu verwirk¬
lichen und einen nationalen Einheitsstaat zu schaffen .
Die Lage hat sich jedenfalls außerordentlich zugespitzt
und die heftigen Demonstrationen und Zusammenstöße
zwischen den Anhängern der Nationaliftenpartei und
den Regierungstreuen sind ein sicheres Zeichen dafür ,
daß die Krise keinesfalls abebbhn wird .

Der Groll der Nationaliftenpartei richtet sich vor
allem gegen die Politik des Ministerpräsidenten
Nessim Pascha , da dieser die Forderung nach
Wiedereinführung der Verfassung von 1923 abgelehnt
hat . Nessim Pascha , der heute wegen seiner england -

freundlichen Haltung bei den Nationalisten sehr ver -

baßt ist , war schon einmal Ministerpräsident zu einer

Zeit , als Ägypten eine schwere politische Krise durchzu¬
machen hatte . Es war dies in den Jahren 1922/23 . Da¬
mals bewies der Ministerpräsident , der beständig in

Lebensgefahr schwebte , einen ausgeprägt persönlichen
Akut . Dieser ehemalige ägyptische Richter , der heute
eine so große Rolle spielt , soll über einen feinen poli¬
tischen Instinkt verfügen . Als im Jahre 1930 in

Ägypten durch einen Staatsstreich König Fuads die
Diktatur eingeführt wurde , erschien Nessim Pascha , der
im Jahre 1924 seine erste MinDerPräsidentschaft nieder -

gelegt hatte , wieder auf der politischen Bildfläche . Er
war Mitglied eines Kabinetts , das von Sidky Pascha
gebildet wurde und die deutliche Tendenz hatte , die
Macht und den Einfluß des Königs wesentlich zu
steigern . Nessim Pascha , der mit dieser volksfeindlichen
Monarchenpolitik keineswegs einverstanden war , ver¬
ließ zum zweitenmal demonstrativ die Regierung . Die
Zustände , die damals in Ägypten herrschten , waren dem
ägyptischen Volk ein Dorn im Auge . Es haßte die
selbstherrliche und eogistische „ Palastregierung " und
fühlte sich entrechtet und unterdrückt . Die Seele dieser
Politik war Sidky Pascha . Obwvhl die Opposition
gegen seine Regierungsmethoden mit den schärfsten
Mitteln unterdrückt wurde , blieb ihm nichts anderes

übrig , als seinen Platz einem anderen Manne ei -nzu -
räumen . Aber auch dieser andere , Pehia Pascha , ver¬
stand es nicht , sich die Sympathien des ägyptischen
Volkes zu erobern , und so wurde schließlich Nessim
Pascha vom König mit der Regierungsbildung beaus -

tragt . Es war sein oberstes Ziel , der volksfeindlichen
Palastregierung ein Ende zu bereiten , einer Regierung ,
die auch den politischen Einfluß Englands nicht un¬
wesentlich geschmälert hatte . Nicht nur das ägyptische
Volk lehnte die „ Palastregierung

" ab , sondern auch
England drängte darauf , daß ein neuer Mann ans
Ruder kam .

Man kann nicht behaupten , daß Nessim Pascha , als
er die Negierung übernahm , beim Volke unbeliebt war .
Sogar die Nationalisten , die ihn heute so heftig be¬
kämpfen , hofften eine Zeitlang , daß es ihm gelingen
würde , die politische Unabhängigkeit Ägyptens wieder -

herzustuellen . In dieser Hoffnung wurden sie aller¬
dings grausam enttäuscht . Es war zwar dem neuen
Ministerpräsidenten gelungen , die „ Palastregierung "

abzudrosseln , aber den Engländern war er nicht ge¬
wachsen . Es zeigte sich , daß er nicht der Mann war , die
Interessen der großen Mehrheit des ägyptischen Volkes
den Engländern gegenüber wirkungsvoll und energisch
zu vertreten . Nachdem der Einfluß des Königs Fuad
zurückgedrängt und sein besonderer Günstling Zaki

Verschärfung der Spannung im Fernen Osten .

Militärvertrag zwischenMoskauund Nanking ?

Tokio , 13 . Nov . Im Auswärtigen Amt wurde heute er¬
klärt , daß eine Verschärfung der Spannung in den
Beziehungen zu China durchaus nicht ausgeschloffen fei , falls
die Hintermänner der antijapanischen Bestrebungen ihre
Tätigkeit steigern sollten .

In der japanischen Preffe wird diese Erklärung stark
beachtet .

Wie weiter verlautet , sind die diplomatischen Vertreter
Japans angewiesen , in Nanking vor japanfeind¬
licher Agitation zu warnen und erneut die Be¬
kämpfung der antijapanischen Bewegung zu fordern .

Eleic ^ eitig bringt die japanische Preffe in größter Auf¬
machung die Behauptung , daß der chinesische Botschafter in
Moskau ein Geheimabkommen mit Sowjetruß¬
land und den Vereinigten Staaten betreibe , das
der Bekämpfung des japanischen Einfluffes in China und im
ganzen Fernen Osten dienen solle . Ein Militärvertrag mit
Moskau fei schon fertig . Diese Alarmmeldung ist aus Hsing -
king datiert .

In den Blättern wird gleichzeitig auch England an¬
gegriffen , dem Unterstützung der japanfeindlichen Agi¬
tation in China vorgeworfen wird . Die japanische Regie¬
rung müße die Gefahr erkennen , und durch ihre entschlossene
Haltung gegenüber Nanking und in Nordchina die Be¬
drohung des Friedens im Fernen Osten bekämpfen .
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Jbrafchim entlassen mar , trat England wieder sehr stark
in den Vordergrund , indem es seine Machtposition zu
verstärken suchte .

Nessim Pascha hat heute einen sehr schweren Stand .
In den Augen der Nat -ionalistenpartei ist er nichts
weiter als em willenloser Spielball in den Händen der

Engländer . In der letzten Zeit ist die Wafd - Be -

w e g u n g zu einer grotzmächtigen Lawine angeschwollen ,
die , wenn nicht im letzten Augenblick eine entscheidende
Wendung einsetzt , Nessim Pascha mitsamt den england -

freundlichen Politikern Ägyptens hinwegzuspiilen droht .
Es scheint , als ob die Wasd - Partei ( Ägyptische Natio¬

nalistenpartei ) den psychologischen Moment für gekom¬
men hält , um alle nationalistischen Kreise Ägyptens in
einer gewaltigen Organisation der absoluten Freiheit
und Unabhängigkeit zusammenzuschweihen . Schon jetzt
lodert an allen Ecken und Enden des Landes das Feuer
der Empörung gegen die imperialistische Politik Eng¬
lands und jene ägyptischen Politiker , die nicht den Akut

haben , sich dieser PoliÄk entgegsnzustemmen . Wenn
man den Nachrichten aus Ägypten glauben darf , spitzt
sich die Lage immer gefährlicher und drohender zu . Eng¬
land wird zweifellos alles versuchen , um die Wellen des

ägyptischen Nationalismus mit dem so oft bewährten
Öl seiner Diplomatenkunst zu glätten , ohne dabei seine
Machtstellung am Suezkanal aufzugeben . Nessim
Pascha wird wahrscheinlich nicht mehr lange Minister -

präsident sein . Die Engländer werden keinen Augen¬
blick zögern , einen Mann preiszugeben , wenn sie sich
davon eine gemässe Befriedung der allgemeinen Lage ver¬
sprechen . Sie haben so ost die Schachfiguren auf dem

ägyptischen Brett - verschoben , daß es ihnen auch
diesmal nicht schwer fallen wird , einen geeigneten Nach¬
folger für den bei den Nationalisten so verhaßten
Nessim Pascha ausftndig zu machen . Ob sich freilich die

dermaßen erhitzte und erbitterte Nationalistenpartei
von

'
einer personalpolitischen Maßnahme bluffen läßt ,

ist eine andere Frage . Es könnte vielleicht geschehen ,
daß England seinen Einfluß auf die Besetzung der

ägyptischen Regierung verliert und die Wafd - Partei
eines Tages elementar zum Durchbruch kommt , um
den Engländern ihren politischen Wunschzettel mit
allem Nachdruck unter die Nase zu halten .

DmiWtiMli in Ägypten .

Nahas Pascha fordert Rücktritt der Kairoer Regierung .

Tote und Verwundete .

Kairo » 13 . Nov . Nahas Pascha , der Führer der

nationalistischen Wasdpartei , hielt am Mitt¬

wochnachmittag vor 20 000 Anhängern eine flammende
Protest re de gegen England und die englische Ein¬

mischung in innere Angelegenheiten Ägyptens . Die Rede

gipfelte in der Bekanntgabe einer Entschließung , die vier

Punkte enthält .
Zunächst wird das ägyptische Volk aufgerusen , jede

Zusammenarbeit mit den Engländern ein -

zustelIen . Weiter wird der Rücktritt der Regie¬
rung als Protest gegen englische Einmischung gefordert .
Der dritte Punkt der Entschließung besagt , daß die Wafd -

fartci
der Regierung jede Unterstützung ver -

a g e n werde , wenn sie nicht zurücktritt . Schließlich wird

zede Regierung abgelehnt , die mit den Engländern zusam¬
menarbeitet .

Die Rede Nahas Paschas wird in den Kreisen , die nicht
der Wasdpartei angehören , als Aufruf zur Revolu¬
tion angesehen .

Am Mittwochnachmittag ist es in Kairo zu weiteren

Straßenunruhen gekommen . Nach den bisherigen Fest¬
stellungen sind dabei 47 Polizisten und ebenso viele Zivilisten
verletzt worden . Weiter wurden ein englischer Polizei¬
inspektor und der Präsident des Obersten Arbeiterrates ver¬

letzt . Bei letzteren : handelt es sich um den Anhänger der
Wasdpartei Hamdi Bey Sefelnasr .

„ Es lebe die Revolution .
"

Die Erregung gegen England , die die natio¬

nalistische Wasdpartei in die Bevölkerung getragen hat , ist
außerordentlich stark .

Nach Beendigung der Massenversammlung kam es , als

Nahas Pascha sich zu dem Volkshaus , der Zentrale der Wafd -

partei begeben hatte , zu erneuten Zusammenstößen . Bei
dem Eintritt Nahas Paschas in das Volkshaus brach die

Menge , die ihn begleitete , in Hochrufe auf ihn aus . Rufe
wie „ Nieder mit den Engländern !" und „ Es lebe die Revo¬
lution !" wurden laut . Die Polizei ging darauf mit der

Waffe gegen die Menge vor und st ü r m t e , als die Rufe

nicht verstummen wollten , das Volkshaus . Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen . Bei dem Vorgehen
der Polizei mit der Waffe wurden etwa 30 Personen durch
Schüsse verletzt . Einer der Kundgeber wurde ge¬
tötet . Auch mehrere Polizisten erlitten Verletzungen .

Die Gesamtzahl der Verletzten beider Seiten beläuft sich
bis Mittwochabend in Kairo auf 100 , in Tantah auf 70 .

Im Augenblick herrscht zwar überall Ruhe , jedoch be -
‘

fürchtet die Regierung für Donnerstag eine Fortsetzung der
Unruhen und ein llbergreifen auf die Provinz . Sämtliche -
Gouverneure und Polizeikommandanten haben strengste

’

Weisungen erhalten .

Der Streik aller ägyptischen Hochschulen ,
der am Mittwoch begann , wird Donnerstag fortgesetzt .

Nach der scharfen englandfeindlichen Rede Nahas
Paschas und nach der Entschließung , die in der Massenver¬
sammlung bekanntgegeben worden war , nimmt man hier
allgemein an , daß die Regierung zurücktreten wird . Die
weitere Entwickelung ist allerdings völlig ungewiß . Nach¬
haltige Wirkungen auf den Mittelmeerkonflikt werden aber

nicht erwartet .
Ein Trupp von etwa 100 Studenten wurde von der

Polizei unter Verwendung des Gummiknüppels zum Aus¬

einandergehen aufgefordert . Die Menge griff darauf , er¬
bittert über die Verletzung eines Studenten , die Polizei an
und entwaffnete sie . Mehrere Polizeibeamte wurden über
die Straßenmauer in den etwa 6 Meter tieferliegenden Hof
der englischen Kaserne geworfen . Der Polizeioffizier , der

ebenfalls schwer verletzt wurde , rief englische Soldaten um

Hilfe an . Die Engländer griffen aber nicht
e i n .

Die Studenten zerstreuten sich , bevor Polizeivcrstärkun -

gen eintrafen .

Schutzmaßnahmen
im Kairoer Gesandtschaftsviertel .

Kairo , 13 . Nov . Nach den bisherigen Feststellungen sind
im Anschluß an die Tumulte vom Mittwochmittag 19 ver¬

letzte Polizisten und 18 verletzte Demonstranten in das

Städtische Krankenhaus eingeliefert worden . Von den

Polizisten sind 9 schwer verletzt .

General de Bonos Einzug in Makalle

Säuberungsaktion an der Nordfront . „
Nieder mit den Sanktionen !

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 13 . Nov . Der Generalgouverneur der ostafrika¬
nischen Kolonien , General de Bono , hat am Mittwoch , wie
aus den Spätabendausgaben der römischen Presie bekannt
wird , offiziell von Makalle Besitz ergriffen . In seiner Be¬
gleitung befand sich Propagandaminister Graf Giano . Zu
seinem Empfang hatte sich Ras G u g s a , umgeben von
seinen Unterführern und der Geistlichkeit , eingefunden .

Als amtliche Mitteilung Nr . 44 wird am Mittwoch
folgender italienischer Heeresbericht veröffentlicht ,

General bc Bono drahtet . Das erste Armeekorps hat
das Gebiet von Desia besetzt und die Verbindung mit der
Danakil - Kolonne ausgenommen . Das Eingeborenenkorps
vervollständigte unter Überwindung des Widerstandes
starker feindlicher Abteilungen die Besetzung der
Landschaft Geralta . Das zweite Armeekorps hat mit
seinen Kolonnen die Linie des Takasie erreicht und hat sich
in Addi Rasst ( 50 Kilometer südwestlich von Aksum ) und
Addi Enkato festgesetzt .

An der Somalifront wurden die Operationen fortgesetzt .
Die Luftwaffe hat die Bewegungen des Feindes beobachtet .
Sie hat ihre Aufklärungsflüge bis zum Aschangi -See und
über das nördliche Ogaden ausgedehnt .

Addis Abeba meldet Offensive
Ras Seyums .

Addis Abeba , 13 . Nov . Nach abessinischen Meldungen
soll sich westlich von Makalle eine Schlacht entwickeln .
Das Hauptgebiet der Kämpfe liege am Eheva - Fluß ,
einem Nebenfluß des Takasie , zwischen Makalle und Antalo .
Die angreifenden abessinischen Truppen gehörten zur Armee
des Ras Seyum und hätten gute Fortschritte zu ver¬
zeichnen . _

Von der Südfront wird berichtet , daß die italie¬
nischen Truppen nördlich von Eorahei weiter langsam vor¬
rückten . Der Vormarsch werde fast ausschließlich von Tanks
und motorisierten Truppen durchgeführt . Hier hätten sich
größere Gefechte nicht entwickelt .

In den Morgenstunden des Mittwoch überflogen italie¬
nische Aufklärungsflugzeuge D a g a b u r und D j i d j i g a r ,
sowie den Ort T e f e r i 6 e r . Bombenabwürfe erfolgten
nicht . Auch von der Nordfront werden italienische Flieger¬
vorstöße bis nach A m b a Alejo , etwa 50 Kilometer süd¬
lich von Antalo , gemeldet .

Sämtliche Gesandtschaften sind teils durch Polizei , teils

durch Militärwachen geschützt worden . Bei einer Demonstra¬
tion vor dem englischen Konsulat wurden die Schaufenster¬
scheiben des größten Delikateßwarengeschäftes in Kairo ein -

geworfen .

Unruhen auch in Tantah

London , 13 . Nov . Nach Meldungen aus Kairo sind auch
in der ägyptischen Stadt Tantah schwere Unruhen ausge¬
brochen . In einem blutigen Straßenkampf zwischen Polizei
und einer feindseligen Menge wurden 45 Polizisten verletzt ,
davon 13 schwer . Die Polizisten eröffneten das Feuer auf
die Angreifer , wobei ein Mann getötet und drei schwer
verwundet wurden . Die Kundgeber steckten einen Polizei¬
kraftwagen und ein Motorrad in Brand .

Amtlich wird erklärt , daß es außer in Tantah und
Kairo zu keinen ernsten Unruhen in Ägypten gekommen sei .
Die ägyptische Regierung fordert das Volk auf , Ruhe zu be¬

wahren . Sie weist auf die großen Gefahren hin , denen

Ägypten bei einer Störung der öffentlichen Ordnung ausge¬
setzt sei . Die Studenten besonders werden ermahnt , in die

Unterrichtsräume zurückzukehren . Die Regierung sei ent¬

schlossen , unter allen Umständen die Ordnung aufrecht zu er¬

halten .

Asmara , 13 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .j Die Vorhut des Korps M a r d d i g n a hat den
Takasie - Fluß erreicht . Die ständige Beunruhigung des auf
dem linken Flügel stehenden Korps Santini durch abessi¬
nische Gruppen hat Säuberungsaktionen notwendig gemacht ,
die gemeinsam von Askariabteilungen des Korps Santini
und der Kamelreiterkolonne von Oberst Lorenzini durchge¬
führt wurde . Auf diese Weise hofft man die Gegend von
Asbi Dera von abessinischen Truppen zu befreien .

Die Truppen des Ras Seyum sollen sich im Gebiet von
Gheralta in der Nähe des Berges Gundi befinden .
Bei Togora , in der Gegend der Amba Aladschi , wurden zahl¬
reiche abessinische Truppenabteilungen festgestellt . Es hat
den Anschein , ais wenn sich die Abessinier in dieser Gegend
auf einen ernsteren Wider st and vorbereiten .

Stürmische Kundgebung in Brüssel .

Brüsiel , 13 . Nov . Zu stürmischen Kund¬

gebungen gegen die Sanktionspolitik der belgischen Re¬

gierung gegenüber Italien kam es am Dienstagabend in
einer von 3000 Personen besuchten äffentlichen
Versammlung , in der der schwerkriegsbeschädigte Führer
der italienischen Kriegsbeschädigten , Abgeordneter Earlo Dels -

roix über den italienisch - abessinischen Krieg sprach .
Staatsminister Earton de Wiart , der Belgien ge¬

wöhnlich in Genf vertritt , leitete den Vortrag mit einem

Nachruf auf irie verstorbene Königin 21 ft r i b ein , dem die
Versammlung mit ehrfurchtsvollem Schweigen folgte . Als
der Minister dann aber zu dem Thema des Abends mit dem

Satz überleitete , daß Belgien in Genf keine andere Haltung

hätte einnehmen können , erhob sich in der Versammlung
großer Lärm , in dem sich feindselige Rufe gegen die Re¬

gierung van Zeeland mit Sympathiekundgebungen für Ita¬
lien vermischten . Earton de Wiart versuchte vergeblich , sich
in dem Lärm Gehör zu verschaffen . Die Versammlung ver¬

hinderte ihn am Weitersprechen .
In verhältnismäßig gemäßigten Ausführungen recht¬

fertigte dann der italienische Redner die Haltung
seines Landes , wobei er namentlich die Politik des Völker¬
bundes verurteilte . Fast jeder Satz seiner Rede wurde von
der Versammlung mit Veifallsstiirmen unterbrochen . Immer
wieder ertönten voll den Galerien , wo Angehörige der bel¬

gischen Frontkämpserverbände und sonstiger nationaler Ver¬

einigungen Platz genommen hatten , die Rufe : „ Nieder
mit den Sanktionen !"

Dazwischen wiederholten die

anscheinend sehr zahlreich erschienenen Mitglieder der italie¬
nischen Kolonie in Sprechchören Hochrufe auf Mussolini .
Starken Beifall fanden die Anspielungen des Redners auf

„ ein gewisses Empire
“

, das den Völkerbund benutze ,
je nachdem wie es seine Belange verlangten .

Die '
Erregung der Versammlung hielt bis zum Schluß

an . Draußen war ein großes Aufgebot von berittener
Gendarmerie aufmarschiert . Da die Anhänger der Sank¬
tionspolitik , die sich in Belgien hauptsächlich aus Marxisten
und linksgerichteten Katholiken zusammensetzen , der Ver¬
sammlung ferngeblieben waren , hatte die Polizei keinen An¬
laß zum Einschreiten .

Unter den Zuhörern bemerkte man den italienischen
Botschafter , zahlreiche belgische Offiziere und die Führer der
verschiedenen Kriegsteilnehmerorganrsationen .

Große Manöver der amerikanischen Flotte .

Rew York , 13 . Nov . Aus San Pedro in Kalifornien
liefen am Mittwoch 100 Kriegsschiffe mit 400
Flugzeugen zu großen Flottenmanövern aus . Der
Zweck der Übung wird streng geheim gehalten .

Italienische Artilleriestellung .

Eine Batterie von 7 - Zentimeter -FelÄgeschützen mit Eingeborenenbedienung . Im Hintergrund eine

Batterie schmerer Geschütze . ( Presse - Bild - Zentrale , M . )
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Sir Samuel Hoare .

Englands Augenminister .

Von George Popoff .

Aus Anlaß des Erscheinens einer deutschen Ans -
gabe der Erinnerungen Sir Samuel Hoares an die
Zeit , da er Leiter des englischen Geheimdienstes in
Petersburg war , dringen wir aus berufener Feder
den nachstehenden Lebensabriß über den Verfasser .
Bei der Stellung , di « Sir Samuel Hoare im gegen¬
wärtigen politischen Geschehen einnimmt , dürften
diese Ausführungen von allgemeinem Interesse sein .
Sein für ihn außerordentlich bezeichnendes Buch er¬
scheint dieser Tage im Nibelungen -Verlag G . m . b . H .,
Berlin -Leipzig , unter dem Titel : „ Das vierte
Siegel . Das Ende eines russischen Kapitels . Meine
Mission im Geheimdienst 1916/17 .

"

„ Der neue britische Außenminister ist bisher von der
Presse und Öffentlichkeit keineswegs in dem Maße beachtet
worden , wie er es verdient . Sein Wesen ist ruhig und zu¬
rückhaltend . Seine gesamte politische Tätigkeit spielte sich
im stillen , unbemerkt ab . Sein von der großen Öffentlich¬
keit unbemerkt gebliebenes , aber auf erstaunlich vielen Ge¬
bieten verlaufenes Leben ist über alle Maßen interessant
gewesen . Sein bisheriges Schaffen und Wirken ist , selbst
falls es heute abgeschlossen werden sollte , bereits ein sehr
bedeutendes Werk und ohne Zweifel als ein bleibender Bei¬
trag zur Geschichte des modernen Britischen Reiches zu be¬
werten . Es war vor allem drei , für England außerordent¬
lich wichtigen Aufgaben gewidmet : dem Studium des
Problems Rußland , dem Ausbau der britischen Flugmacht
und der Ausarbeitung der Verfassung Indiens . Mit der
Übernahme des Außenministerpostens beginnt ein neuer ,
man könnte fast sagen „ synthetischer

" d . h . die Erfahrungen
seiner bisherigen Tätigkeit auswertender Abschnitt in Sir
Samuel Hoares Leben .

Sir Samuel Hoare ist am 24 . Februar 1880 geboren und
steht somit zur Zeit im 56 . Lebensjahre . Er entstammt einer
der ältesten Bankiersfamilien Englands und ist von Fugend
an im Geiste der Solidität und des Konservatismus der
Londoner City erzogen worden . Aber das nicht allein : die
Hoares waren augerdem seit urdenklichen Zeiten „ Quäker "

,
und auch von mütterlicher Seite stammt Sir Samuel von
zwei alten Quäkerfamilien , den Gurneys und den Frys , ab .
Diese beiden Tatsachen müssen bei Beurteilung des Charak¬
ters des neuen Chefs des Foreign Office vor allem im Auge
behalten werden . Denn in allein , was Sir Samuel sagt und
tut , zeigt sich heute noch einerseits die Vorsicht und Gründ¬
lichkeit des Bankiers und andererseits der philantropifche
^ rnd humanitäre Geist des Quäkers . Der junge Sam erhielt
die übliche Erziehung der herrschenden Klasse ; zuerst Har -
row , dann Oxford . Er errang „ first honours "

, d . h . er pro¬
movierte summa cum laude , wie er überhaupt stets der Erste
gewesen war und stets „ alles gewußt

"
hatte . Mit einer so

einseitigen Charakteristik ist indessen sein vielseitiges und
problematisches Wesen keineswegs erschöpft . Neben All¬
wissenheit und Pedanterie zeigte sich bei ihm stets auch eine
starke Abenteurerlust und ein ausgesprochener Schneid . Er
war nicht nur in der Wissenschaft , sondern auch in den spart -
lichen Spielen Erster und gehörte in Oxford zu den „ Blues "

.
Er war ein ausgezeichneter Boxer und Ruderer und ist heute
ein guter Schlittschuhläufer und mutiger Flieger . Er liebte
es , viel zu reisen und war , trotz äußerlicher Zagheit und
Schüchternheit , wenn nötig , stets zu entschlossenem und
raschem Handeln fähig . In verhältnismäßig jungem Alter
heiratete er Lady Maud Lygon , eine Tochter des sechsten
Earl of Beauchamp . Seine politische Laufbahn begann er
früh und war bereits mit 25 Jahren Privatsekretär des
Ministers für Kolonien und mit 29 Jahren konservativer
Landtagsabgeordneter für den Stadtteil Chelsea . Im Laufe
mehrerer Jahre war er auch Mitglied des Londoner Graf¬
schaftsrates und beschäftigte sich viel mit Erziehungsfragen ,
Wohnproblemen und kirchlichen Dingen . Doch eine hervor¬
ragende , wenn auch äußerlich wenig bemerkte Rolle in der
britischen Politik begann er erst zu spielen , als er kurz nach
Ausbruch des Krieges in besonderer Mission nach Rußland
entsandt wurde .

Die Geschichte dieses russischen Abenteuers Sir Samuel
Hoares ist für die Beurteilung seines Charakters und seiner
politischen Denkungsart sehr aufschlußreich und soll daher ,
etwas eingehender behandelt werden . Bei Ausbruch des

Krieges trat Sir Samuel Hoare in das Norfolk - Veomanry -
Regiment ein , doch Anfang 1915 erkrankte er ernstlich und
wurde für kriegsuntauglich erklärt . Die Monate der Rekon¬
valeszenz verwandte er darauf , sich mit der russischen Sprache
vertraut zu machen und erlernte diese — auch hierin willens¬
stark und beharrlich , wie in allem — nach einigen Monaten
fast bis zur Vollkommenheit . Hiervon hörte Lord Kitchener
gerade zu einer Zeit , als er einen geeigneten Mann zur
Organisierung des britischen militärischen Geheimdienstes in
Rußland brauchte , und beauftragte Sir Samuel Hoare mit
dieser heiklen und verantwortungsvollen Mission . In Ruß¬
land verweilte Sir Samuel im ganzen fast drei Jahre , er
besuchte öfters die Fronten , durchreiste das Land kreuz und
quer und lernte es in der Tat ausgezeichnet kennen . Ja , er
kannte das damalige Rußland ohne Zweifel besser , als der
britische Botschafter , Sir George Buchanan , dessen Be¬
wegungsfreiheit natürlich eine wesentlich begrenztere war .
Und die an die Londoner Regierung abgesandten Situa¬
tionsberichte des britischen Botschafters über die wahre Lage
in Rußland während des Krieges gingen fast ausschließlich
auf das Jnformationsmaterial zurück , das ihm Sir Samuel
Hoare und dessen zahlreiche Unteragenten lieferten . Sir
Samuel hatte in Rußland , wie das für einen Mann in seiner
Position nur natürlich war , ausgezeichnete Beziehungen zu
allen Kreisen der Bevölkerung . Doch besondere Freundschaft
unterhielt er zu denjenigen Kreisen , die in Rasputin und
der Hofclique die Wurzel alles Übels sahen . Als Rasputin
ermordet wurde , erfuhr Sir Samuel Hoare , dessen Pflicht es
war , über alles in Rußlcknd vor sich gehende auf dem lau¬
fenden zu sein , von diesem wichtigen Ereignis als erster der
in Rußland lebenden Engländer und machte hiervon ent¬
sprechenden Gebrauch . Diese Tatsache ließ das Gerücht von
seiner angeblichen Beteiligung bei der Beseitigung des „ hei¬
ligen Teufels "

auskommen ; und es wurde so stark , daß der
britische Botschafter sich genötigt sah , eigens wegen dieses
Gerüchtes beim Zaren vorzusprechen und ihn von der Halt¬
losigkeit desselben zu überzeugen . Nach Ausbruch der bolsche¬
wistischen Revolution kehrte er nach England zurück und

Moskauer Protest in Rom .

Moskau , 13 . Nov . Die sowjetamtliche Telographen -
agentur verbreitet eine Meldung , wonach sich am 7 . und
8 . November in Livorno und Genua zwei sowjet -
russisch - italienische Zwischenfälle ereignet
haben , die die Moskauer Regierung zu einem
Prote st schritt in Rom veranlaßten .

Nach der Darstellung der TASS , seien am 7 . d . M . in
Livorno drei sowjetrussische Staatsangehörige von der italie¬
nischen Polizei verhaftet worden , angeblich , weil sie sich ge¬
weigert hätten , in einem Geschäft die ihnen vorgelegten
Waren zu kaufen . Nach halbstündiger Hast habe die Behörde
erklärt , daß di « Verhaftungen auf Grund eines Mißverständ¬
nisses erfolgt seien und daß der Zwischenfall als erledigt zu
betrachten sei .

Der zweite Zwischenfall habe sich am nächsten Tage in
Genua ereignet . Dem TASS .- Bericht zufolge hätten der Be¬

sitzer und di « Angestellten eines Geschäfts vier Sowjetrussen ,
dre sich ebenfalls mit dem Kauf der ihnen angebotenen
Waren nicht einverstanden erklärten , auf die Straße ge¬
trieben und geschlagen . Angeblich hätten di « Sowjetrussen
den Ankauf der Waren abgelehnt , weil sie italienischer Her¬
kunft waren . Die Szene habe sich in Anwesenheit eines
italienischen Polizeibeamten abgespielt , der teilnahmslos
dabeigestanden habe .

Die Sowjetregierung habe ihren Botschafter in Rom
beauftragt , bei der italienischen Regierung Protest einzu¬
legen .

Fortsetzung der Besprechungen
Mussolini — Drummond .

London , 13 . Nov . Die britische Regierung erhielt am
Mittwoch einen Bericht von Sir Eric Drummond über
die Unterhaltung des Botschafters mit Mussolini am Diens¬

tag . In unterrichteten englischen Kreisen verlautet , daß eine

wurde vorübergehend stellvertretender Oberkommtssar des
Völkerbundes für die russischen Flüchtlinge . Seit jener Zeit
stand und steht er heute noch den russischen Emigranten -
kretsen Londons ziemlich nahe .

In der Nachkriegszeit spielte Sir Samuel Hoare beim
Sturz des Lloyd Eeorgeschen Koalitionskabinetts und beim
Hinübergleiten der Macht zuerst zu Vonar Law und dann
zu Stanley Baldwin eine Rolle , die von größter Bedeutung
war , die jedoch der breiten Öffentlichkeit bis auf den
heutigen Tag kaum bekannt geworden ist . Im Sommer 1922
erregten gewisse , bei der anläßlich des Geburtstages des
Königs üblichen Verteilung von Orden und Würden unter¬
laufene Übelstände das Mißfallen der Öffentlichkeit und
weiter Kreise der Konservativen . Sir Samuel machte sich
im Parlament zum Wortführer dieser Stimmung , und seine
Kritik war gerade wegen ihrer Sachlichkeit und Mäßigung
so vernichtend , daß sie die Position der Koalitionsregierung
erschütterte . Unter der Führung von Sir Samuel Hoare
trat die große Mehrzahl der Konservativen zur Regierung
in mehr öder weniger offene Gegnerschaft . Einen Tag vor
dem historischen Carlton - Club -Meeting im Oktober 1922 , auf .
welchem Stanley Baldwin das Ende der Koalitionsregie¬
rung herbeiführte , versammelte Sir Samuel in seinem Hause
über 100 konservative Parlamentsabgeordnete und bewog
diese zur Unterstützung Baldwins . In der hiernach gebil¬
deten rein konservativen Regierung wurde Sir Samuel
Hoare Minister für Luftschiffahrt , zuerst ohne und später mit
Sitz im Kabinett , und es begann ein neuer , an Erfolgen
reicher Abschnitt seines Lebens . Bei Übernahme seines neuen
Amtes befand sich das Luftwesen Englands noch ganz in
Anfängen . Sir Samuel machte sich ohne Verzug an die Ar¬
beit . Er verstand es , für feine Pläne die Unterstützung des
Schatzamtes , des Empire -Verteidigungs - Komitees und der
City zu gewinnen . England begann unter seiner Aegide mit
einem bewußten Ausbau nicht nur des militärischen , sondern
auch des zivilen Flugwesens . Nach dem kurzem Labour -
Jnterregnum übernahm Sir Samuel Hoare abermals das
gleiche Amt . Er widmete sich der ihm übertragenen Auf -

Entscheidung über die zu ergreifenden Schritte zwar noch
nicht gefallen sei , daß aber auf beiden Seiten nach wie vor
der Wunsch vorhanden sei , eine Entspannung in
den Beziehungen der beiden Länder herbeizuführen
und aus diesem Grunde die Besprechungen in dieser Rich¬
tung fortzusetzen .

Der französische Botschafter beim Duce .

Rom , 13 . Nov . Nach längerer Pause empfing Mussolini
am Dienstagnachmittag wieder den französischen Botschafter
de Chambrun . Die ziemlich ausgedehnte Unterredung
betraf , wie von zuständiger italienischer Seite verlautet , die
allgemeine politische Lage . Sie ist nach italienischer Ansicht
ein Beweis für die Fortsetzung der Besprechungen zwischen
England , Italien und Frankreich .

Die Türkei und die Sanktionen .

Außenminister Aras unterstreicht die guten Beziehungen
zu Italien .

Ankara , 14 . Nov . Bei der Kammeraussprache über das
Gesetz , das die türkische Beteiligung an den Süh ^ emaß -
nahmcn gegen Italien festlegt , sprach auch der türkische
Außenminister Aras . Er unterstrich dabei die fried¬
lichen Absichten der Türkei . Eine Beteiligung der
Türkei an dem italienisch - abessinischen Konflikt ergebe sich
nur insoweit , als es die Verpflichtungen gegenüber dem
Völkerbund erforderten . Aras stellte dabei nachdrücklichst
die sehr guten Beziehungen zwischen Italien
und der Türkei fest . Jedoch habe außerdem die Türkei
Pflichten eben gegenüber dem Völkerbund . Aras sprach sich
ferner für die kollektive Sicherheit aus . Abschließend hat er
sich auch mit der Meerengenfrage beschäftigt und hier erklärt ,
daß die Türkei im Falle einer Gefahr die notwendigen Maß¬
nahmen zur Verteidigung zu treffen wisse .

Sowjetrusstsch - italienifche Zwischenfälle .

Wilhelm Raabe .

( Zum 25 . Todestag am 15 . November .)

Von Dr . Herbert Leisegang .

Raabe und Busch , diese beiden großen deutschen Humo¬
risten des 19 . Jahrhunderts , sind nicht nur Stammes -
genossen als Dichter niedersächsischer Erde , ihre Namen wur¬
den Begriffe des reinen deutschen Humors . Hier der ernste ,

( Graphische Werkstätten , M .)

dort der heitere Philosoph . Sie ergänzen sich nicht nur , weit
darüber hinaus runden sie und stecken sie die Grenzen ab
einer wesensmäßig germanischen Dichtungsart .

Achtzehn Jahre war der Sekundaner Raabe , da er als

Lehrling in die Creutzsche Buchhandlung zu Magdeburg ein¬
trat . Wahrend seiner vierjährigen Lehrzeit brach hier zuerst
jene Vorliebe für alte Chroniken und Denkmäler in ihm
durch , die später so oft seine Werke kennzeichnete . Von seiner
eifrigen Forschertätigkeit legte dreizehn Jahre später der

große historische Roman „ Unseres Herrgotts Kanzlei
"

Zeug¬
nis ab , dessen Schauplatz in allen Einzelheiten und aller

historischen Echtheit das mittelalterliche Magdeburg ist .

Da er sich selbst für den praktischen Kaufmannsstand
wenig geeignet fühlte , bereitete sich Raabe als Zweiund -

zwanzigfähriger für die Universität vor und begann 1855 in
Berlin das Studium der Philosophie und der schönen Wissen¬
schaften . Bereits im nächsten Jahre sandte er seinen Erst¬
lingsroman „ Die Chronik der Sperlingsgasse

" in die Welt .
Der Erfolg in der Öffentlichkeit war über Erwarten groß ,
so daß der Dichter sein Studium abbrach und sich dem Schrift¬
stellerberuf widmete . Schon in der „ Chronik der Sperlings¬
gasse

"
, die als erstes Werk unter dem launigen Decknamen

Jakob Corvinus erschien , schlägt Raabe das Thema an , das
den Grundton aller seiner Romane bildet . Sie ist weder
eine Erzählung nach berühmtem romantischem Muster , noch
eine Satire , wie sie das „ Junge Deutschland "

zur Blüte ge¬
bracht hatte , sondern im wesentlichen ein in sich abgeschlosse¬
nes Idyll aus dem deutschen Bürgertum . Jetzt , von der
Gunst des Publikums gelockt , war der schöpferische Quell ge¬
weckt . In schneller Folge von 1857 bis 1862 entsteht eine
ganze Reihe von Dichtungen : Die Erzählung „ Ein Früh¬
ling

"
, das Kleinstadtidyll „ Die Kinder von Fmkenrode

"
, die

Harzgeschichte „ Nach dem großen Kriege
"

, der historische
Roman „ Der heilige Born "

( aus zwei Seiten der Bllnting -
schen Chronik erwachsen ) und endlich der große Wurf , der
den Einunddreißigjährigen bereits in aller Munde brachte :

„ Unseres Herrgotts Kanzlei
"

.
Wilhelm Raabes Ansprüche an das Leben waren gering .

Als er sah , wie der wirtschaftliche Ertrag seines letzten Wer¬
kes fein « bescheidenen Erwartungen bei weitem übertraf ,
setzte er einen sehnlichen Wunsch in die Tat um , gründete
einen eigenen Hausstand und zog mit seiner jungen Frau
nach Stuttgart . Acht fruchtbare , für sein äußeres wie inneres
Leben entscheidende Jahre währte jener Aufenthalt . Die
wichtigsten , aber auch die schmerzlichsten Erfahrungen
Raabes knüpfen sich an ihn . In Stuttgart vollendete sich
sein Künstlerschicksal , das so viele deutsche Dichter , die in

jungen Jahren zu Ruhm und Ansehen gelangten , mit ihm
gemein haben . Die vier großen bekannten Romane , die
seinen Weg bezeichnen , geben uns am besten Aufschluß übet

Ke Weiterentwicklung . Es sind „ Die Leute aus dem
lde "

, „ Der Hungerpastor
"

, „ Abu Telsan ober die Heim¬
kehr vom Mondgebirge

" und „ Der Schüdderump
"

. . .
Schon die „ Leute aus dem Walde "

weisen einen wachsen¬
den Ernst , eine wachsende Reife in der Weltanschauung auf .
Der Titel des nächsten Buches , des „ Hungerpaftor

"
, deutet

auf ein trübes Kapitel , in dem viel von Elend und Menschen¬
leid , aber wenig von Glück und Freude die Rede ist . Vom

Hunger handelt es , vom Hunger in j . dwcder Gestalt , vom
Hunger nach Ehre und Reichtum , vom Hunger nach Brot
und Liebe , vom Hunger nach Licht und Bildung . Noch

düsterer ist der „ Abu Telfan
"

, eine leidvolle Geschichte
unter dem Motto : „ Wenn ihr wüßtet , was ich weiß , ?o
würdet ihr viel meinen und wenig lachen

"
. Schon der Ein¬

druck „ Abu Telfans "
auf das Publikum war befremdlich . Die

allgemeine Mißstimmung jedoch erreichte ihren Höhepunkt
bei dem nächsten , dem düstersten Gemälde aus Raabes Feder
überhaupt , dem „ Schüdderump

"
. Der Schüdderump ist ein

Totenkarren aus der Pestzeit , mit dem man die Leichen
haufenweise an die Massengräber schüttete . Die Erzählungs¬
kunst Raabes steht hier unter einer beinahe dämonischen
Kraft der Verneinung . Ganz selten blitzt für Augenblicke ein
kleiner Hoffnungsfunke aus dem Roman auf , aber nur , um
im nächsten Augenblick vom Schüttern des Schüdderump ,
dessen Rhythmus durch den ganzen Roman dröhnt , erstickt
zu werden . Auf kein anderes Werk Raabes wirkte die
Lektüre Schopenhauers so nachhaltig .

Raabe aber fand die Kraft in seiner dritten , der Alters¬
periode , die etwa nach dem „ Schüdderump

"
anzusetzen ist ,

Schopenhauer und mit ihm den Pessimismus zu überwinden .
Die Erundstimmung zwar bleibt , aber alles übergoldet ein
sonniger Humor , der sich bis zur tollsten Ausgelassenheit
steigern kann . Nehmen wir etwa den späteren „ Horacker "

heraus , so sind wir erstaunt über die Vielseitigkeit eines
Talentes , das den düster verneinenden , philosophisch schwer
belasteten „ Schüdderump

" und zugleich auch diese anmutige
Novelle schreiben konnte . Dieses Buch , ein köstliches
Ferienerlebnis , weiß nichts von Erdenschwere und ihren Pro¬
blemen . Mit heiterer Leichtigkeit erzählt er nur von
Lebens - und Menschenfreude . Noch einen typischen Zug ent¬
decken wir jetzt an Raabe : Das Alter macht ihn nicht etwa
unproduktiver , verschlossener ; im Gegenteil , in immer
jugendfrischeren kräftigeren Farben folgen seine Bücher
aufeinander : die „ Krähenfelder Geschichten "

, das „ Horn von
Wanza

"
, „ Alte Nester

"
, „ Das Odfeld

"
, „ Hastenbeck

"
, „ Stopf -

kuchen
"

. Ja , eines der letzten Werke , die „ Akten des Vogel¬
sangs

"
, ist vielleicht das leidenschaftlichste Vuch des Dichters .

Längst aber , feit den Zeiten des „ Abu Telfan
" und des

„ Schüdderump "
, war Raabes äußere Wertschätzung bei der

Leserschaft in steil abfallender Kurve gesunken . Die großen
literarischen Zeitschriften , die bisher seine Romane vor der
Veröffentlichung in Buchform gebracht hatten , verfchlossen
sich ihm . Von einem befreundeten Redakteur fiel sogar das
bittere Wort : „ Deutschland hat genug von Wilhelm Raabe " !
Selbstverständlich mußte sich dieser Umschwung in der öffent¬
lichen Meinung auch auf Raabes Haushaltung . auswirken .
Das Einkommen der Familie blieb annähernd gleich knapp
bis etwa zu feinem siebzigsten Geburtstag . Die durchschnitt¬
lichen Honorar - Einnahmen betrugen jährlich 2500 , später
stiegen sie auf 3200 RM . Wenn wir hinzunehmen , daß aus
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gahe mit Einsetzen aller seiner Kräfte . Er selbst unternahm
mehrere Fernflüge nach den baltischen Staaten , nach dem
nahen Orient und sogar nach Indien . Und als er bei der
zweiten Machtübernahme Labours sein Amt niederlegen
mutzte , da wurde auch von den Gegnern anerkannt , daß Sir
Samuel Hoare während ber vier Jahre seiner Amtstätigkeit
Autzerordentliches geleistet und die Grundlage zur heute so
wichtigen englischen Luftwaffe gelegt hatte .

Seit der im Herbst 1931 erfolgten Bildung der Natio¬
nalen Regierung hat Sir Samuel Hoare das Amt foes
Staatssekretärs für Indien innegehabt . Auch hier bewährte
er sich voll und ganz . Bei der Ausarbeitung des neuen
Verfassungsentwurfes für Indien hat er eine ungeheure , ein
Eingehen in tausend und aber tausend Einzelheiten erfor¬
dernde Arbeit , eine wahre Herkulesarbeit geleistet und ,
wenn nicht alle Anzeichen trügen , im Verein mit den an¬
deren an der Ausarbeitung des Verfassungsentwurfes be¬
teiligt gewesenen Staatsmännern ein Werk geschaffen ,
das Indien einer besseren und sicheren Zukunft entgegen¬
führen und sich für England gewiß als von bleibendem ge¬
schichtlichem Wert erweisen wird . Bei den im Zusammen¬
hang mit diesem Werk erforderlich gewesenen zahlreichen und
ost , überaus delikaten Verhandlungen mit Vertretern der
verschiedenen Rasten , Religionen und Parteien bezeugte Sir
Samuel einen exemplarischen Takt und ein außergewöhn¬
liches diplomatisches Geschick . Dieser Umstand spielte bei
seiner Ernennung zum Außenminister gewiß eine wichtige
Rolle . Nicht minder entscheidend dürfte jedoch auch seine
intime , während zahlreicher Reisen gewonnene Erkenntnis
der europäischen Dinge und seine für einen Engländer ganz
seltene Sprachbegabung gewesen sein . Sir Samuel Hoare
spricht französisch , deutsch , italienisch und russisch fließend und
hat eine gute Kenntnis noch einer Reihe anderer Sprachen .
Nach seiner Rückkehr aus Rußland und vor Wiederaufnahme
seiner Tätigkeit im House of Commons stand er während des
letzten Kriegsjahres auch dem britischen militärischen Ge¬
heimdienst in Italien vor und machte sich hier nicht nur mit
der italienischen Sprache vertraut , sondern erwarb sich auch
eine unmittelbare und gründliche Kenntnis der heute in
der Politik Europas eine so große Rolle spielenden italie¬
nischen Grenzprobleme . Im Verfolg seiner Bemühungen um
Unterbringung der russischen Flüchtlinge bereiste er säst ganz
Europa und lernte vor allem Deutschland und Osteuropa gut
kennen ."

Interpellation über die Heimatbewegung
in Eupen - Malmedy
in der belgischen Kammer .

Brüste ! , 14 . Nov . In der Sitzung der Abgeordneten¬
kammer teilte der Präsident mit , daß von dem flämischen
Abgeordneten Leuridan eine Interpellation über die
Heimatbewegung in Eupen - Malmsdy und über den Lütticher
Ausbürgerungsprozeß eingdbracht worden sei . Die Regie¬
rung werde diese Interpellation voraussichtlich in der
nächsten Woche beantworten .

Das Schicksal Südtirols .

Verurteilung wegen Beleidigung italienischer Persönlich¬
keiten .

Bozen , 13 . Nov . In Bozen wurde der Knecht des Kapu -
zinerklosters , Alois Aulfchoell , von der Konfinierungs -
kommistion wegen Beleidigung italienischer Persönlichkeiten
zur hohen Strafe von fünf Jahren Verbannung verurteilt .

Auflösung Südtiroler Musikkapellen .

Meran , 13 . Nov . In letzter Zeit wurden in der Um¬

gebung von Meran mehrere Musikkapellen vom Amtsbürger¬
meister von Meran aufgelöst . Einige andere Kapellen lösten
sich selbst auf . Als Grund für diese Maßnahme gilt das
Verbot des Tragens der alten Tiroler'
Trachten .

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Sperrgebiet zum Schutze des Kurlebens .

Eine Anordnung der Kreisleitung der NSDAP .

Auf Anregung der Kreisleitung der NSDAP ,
und int Einvernehmen mit der Polizeiverwaltung ,
den örtlichen Führern der Formationen und Gliede¬
rungen der Partei und der Schulbehörde wurde
folgende Anordnung getroffen , die ab 15 . November 1935
in Kraft . tritt .

Ein durch nachstehende Straßen umschlossenes Gebiet
wird zum engeren Kurviertel erklärt : Frankfurter
Straße ( ab Langenbeckplatz ) , Augustastraße , Viktoriastraße ,
Frankfurter Straße , Rheinstraße , Wilhelmstraße , Rathaus¬
straße , Marktplatz ( Ostseite ) , Mühlgaste , Spiegelgaste , Lang¬
gaste bis Webergasse , obere Webergaste , Saalgaste , Eeisberg -
straße , Schöne Aussicht , Schumannstraße , Feldweg bis
Kronenbrauerei ( an der Dietenmühle ) , Parkstraste bis
Tennisplätze , Fichtestraße , Vierstadter Straße , Alwinen -
straße , Solmsstraße . Die genannten Straßen bzw . Straßen¬
reihen gehören nicht zum engeren Kurviertel .

Der Marsch durch das engere Kurgebiet ist für alle
geschlossen marschierenden Formationen und Kolonnen , sei
es mit oder ohne Spiel und Gesang , verboten . Dieses
Verbot gilt für sämtliche Gliederungen der
Partei , alle angeschlossenen und betreuten
Organisationen , Verbände usw . und für die
Schulen ( insbesondere an den Wandertagen ) .

Zu Durchmarsch st raßen werden bestimmt :
Sonnenberger Straße ( An - und Abmarsch von
Taunusstraße — Saalgasse ) , Vierstadter Straße und
Frankfurter Straße . Diese Straßen gelten , soweit
sie in das Sperrgebiet fallen , als Durchmarschstraßen . Der
Marsch durch dieselben kann in geschlossenen Kolonnen er¬
folgen , jedoch darf hierbei weder Spiel gerührt noch
gesungen werden .

Ferner dürfen innerhalb des engeren Kurviertels
Plätze oder Straßen nicht zu Sammel - oder Auf¬
lösungsplätzen bestimmt werden . Der Einsatz von
Lautsprecherwagen innerhalb des Sperrgebietes ist
ebenfalls nicht mehr gestattet .

Die Formationen und Gliederungen werden angewiesen ,
vorstehende Anordnung in allen Punkten einzuhalten .

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Römer .
F . d . R . : Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

Die Ratsherren tagten .

In der letzten Sitzung der Ratsherren erstattete der
Stadtkämmerer den auf Grund des Gemeindefinanzgesetzes
vom 15 . Dezember 1933 der Aufsichtsbehörde einzureichenden
Halbjahresbericht für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept .
1935 . Hierzu wird demnächst noch Näheres mitgeteilt .

Von den behandelten Vorlagen ist erwähnenswert : daß
der in diesem Jahr umgestaltete Hang am Paulinen -
s ch l L ß ch e n für das kommende Jahr , mit Ausnahme einer
kleineren Rasenfläche längs der Sonnenberger Straße ,
Staudenbepflanzung mit großflächiger Farbenwirkung er¬
halten soll .

Die Anlagen an der Blumenwiese sollen um¬
gestaltet und verbessert werden . In erster Linie soll der um
die Tennisplätze stehende eiserne Zaun — ein Überbleibsel
der Radrennbahn , die sich früher dort befunden hat — be¬
seitigt werden . Die Sträucher , die diesen Zaun verdeckt haben ,
sollen ebenfalls weggenommen , und an ihrer Stelle zum
Teil Blumenrabatten angelegt werden . Die Anlagen um die
Tennisplätze sollen so gestaltet werden , daß sie eine freund¬
liche Belebung bringen , und daß in Zukunft oie Bezeichnung
„ Vlumenwiese

" dort mit größerem Recht angewendet werden
kann als es bisher der Fall war .

Von den behandelten Grund st ücksangelegen -
heit en sind erwähnenswert : der Ankauf eines Grundstücks
an der Mainzer Straße , das zur Erweiterung des Omnibus¬
hofes Verwendung finden soll , und der Ankauf eines der
Stadt bereits zur Hälfte gehörigen Grundstücks am Kaiser -

Donnerstag , 14 . November 1935 .

Wilhelm - Ring . Um städtische Forderungen sicherzustellen , ist
im Zwangsversteigerungsverfahren das Hausgrundstück
Platter Straße 40 erworben worden . Das in schlechtem bau¬
lichem Zustand befindliche städtische Haus Armenruhweg 1 in
Wiesbaden - Biebrich wird abgebrochen .

Wehrstammblatt und Wehrstammrolle .

Anmeldepflicht und Freiwilligeufchein .

Durch Verordnung des Reichsinnen - und Reichskriegs¬
ministers sind die Bestimmungen über das E r f a s s u n g s -
wesen für die Wehrmacht in wichtigen Punkten geändert
und ergänzt worden . In einem neuen Kapitel über die
Anmeldepflicht wird bestimmt , daß sich der Dienst¬
pflichtige entsprechend der durch die Kreispolizeibehörde zt -
lassenen öffentlichen Bekanntmachung bei der polizeilichen
Meldebehörde persönlich zur Anlegung des Wehrslamm -
bl a t t e s zwecks Ableistung des Reichsarbeits -
di en st es und des aktiven Wehrdienstes anzumel¬
den hat . Zur Anmeldung sind mitzubringen der Geburts¬
schein , Abstammungsnachweise , Schulzeugnisse und Nachweise
über die Berufsausbildung , Ausweise über Zugehörigkeit zu
den nationalsozialistischen Gliederungen , zum Luftsportver¬
band , zum Amateursende - und Empfangsdienst , zur Frei¬
willigen Sanitätskolonne , ferner Nachweise über Teilnahme
am Wehrsport , über geleisteten Arbeitsdienst oder aktiven
Dienst in der Wehrmacht oder Landespolizei , über den Be¬
such von Seefahrschulen , den Besitz des Reichssportabzeichens
oder des SA .- Sportabzeichens , ferner Führerscheine für
Kraftfahrzeuge , Flugzeuge oder des Deutschen Segleroer¬
bandes . Beabsichtigte Anträge auf Zurückstellungen
sind tunlichst bereits bei der Anmeldung zu stellen . Wer
freiwillig in den Reichsarbeitsdienst oder aktiven
Dienst eintreten will , muß sich persönlich zur Anlegung des
Wehrstammblattes bei der Polizei anmelden . Der Frei¬
willigenschein darf nur ausgestellt werden , beim Arbeits¬
dienst mit Vollendung des 17 . Lebensjahres , beim Wehr¬
dienst mit Vollendung des 18 . « Lebensjahres , ferner für
Minderjährige mit amtlich beglaubigter Einwilligungs¬
erklärung des gesetzlichen Vertreters . Nachdem die polizei¬
liche Meldebehörde für jeden Dienstpflichtigen ein Wehr¬
stammblatt angelegt hat , wird die Wehrstammrolle
über die erfaßten Dienstpflichtigen eingerichtet .

Chronik der Verkehrsunfälle .

Der Dienstag brachte wieder eine Serie von Unfällen
int Straßenverkehr . Allein in den Mittagsstunden ereigneten
sich vier Unfälle . So fuhr gegen 13 Uhr ein Lastkraftwagen
mit Anhänger die L u i f e n st r a tz e abwärts . Vor der

Kreuzung Bahnhofstraße bremste der Fahrer den
Wagen stark ab . hierbei schleuderte der Anhänger auf dem

nassen Pflaster herum und stieß gegen einen vor dem Hause
Luisenstraße 24 parkenden Personenkraftwagen . Vor diesem
Kraftwagen stand ein Pferdefuhrwerk . Durch den An¬

prall kam auch das P f e r d z u F a l l . Die Schuldfrage wird

geklärt .
Eine Viertelstunde später war die Hindenburg -

all e e der Schauplatz eines Unfalles . In Höhe der Eottfried -

Kinkel - Straße stieß ein Personenkraftwagen mit einem

Omnibus der Linie 1 zusammen . Der Personenkraftwagen
wurde stark beschädigt und mußte a b g e s ch l e p p t

werden . Ein Insasse des Wagens erlitt bei dem Zusam¬
menstoß Schnittwunden am linken Auge .

Unterhalb
'

der 8 - Kurve in der Platter Straße
kam es dann noch zu einem Zusammenstoß zwischen zwei
Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden derart b e -

schädigt , daß sie a b g e s ch l e p p t werden mußten . Die

Schuld an dem Unfall trägt der in Richtung Wiesbaden

fahrende Kraftfahrer , der durch nicht richtige Handhabung
der Bremsen den Unfall verursacht hat .

Schließlich ereignete sich dann noch gegen 15 .30 Uhr an
der Straßenmündung Park - und Paulinenstraße ein Zu¬

sammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem Rad -

sahrer , über den wir bereits gestern berichtet haben . Die

Schuldfrage wird noch geklärt .

seiner Ehe vier Töchter hervorgingen , so verstehen wir den

qualvollen Stoßseufzer des Dichters am Ende feines Lebens :

„ Ich bin mein ganzes Leben durch die heiße Hand an der

Gurgel mit der
"
Frage : Was wird mit dir und den deinen

morgen ? nicht losgeworden .
"

Und doch , das bitterste Schicksal , das einem Menschen
widerfahren kann , erst nach seinem Tode anerkannt und ge -
lieht zu werden , ist Raabe erspart geblieben . Die Eeistes -

strömung des Naturalismus nach den achtziger Jahren hob
auch ihn auf ihren Schild und begründete die sogenannte
„ Raabe -Renaiffance

"
. An starken Gefühlen und tief

menschlichen Stimmungen — int Gegensatz zu den schablonen¬
haften Sentimentalitäten — begeisterte sich das beginnende
neue Jahrhundert . Mit strömendem Überschwang wies jetzt
ein Kritiker wie Karl Busie auf Raabe hin : „ Das ist ein

unsagbar herrlicher Kerl , dieser Raabe . So deutsch — so
treu — solch goldiges Kindergemüt — und doch so gewaltig !

Oh , den liebe ich !" Der siebzigste Geburtstag endlich sieht
den Dichter als Sieger auf der ganzen Linie . Fürsten
schmücken ihn mit Hohen Orden , zwei Universitäten verleihen
ihm den philosophischen Ehrendoktor , Volksausgaben seiner
Werke finden guten Absatz . Seine letzte Erzählung „ Alters¬

hausen
" hat er nicht mehr vollendet . Mit Stolz und Genug¬

tuung durfte er sagen : „ Ich habe in einem halben Hundert
Bänden gesagt , was ich sagen wollte — das laßt sie erst
einmal lesen !"

* Frankfurter Theater . Im N e u e n T h e a t e r ließ
man auf die entzückende „ Mirandolina " - Aufführung ein Lust¬
spiel von Roland Schacht folgen . Der ursprüngliche
Titel „ Maria und Marin " wurde etwas reißerischer in

, ,,Sie
' hat natürlich recht

" umgewandelt . Eine große
Schauspielerin hat in diesem Stück eine große Chance , die
Chance der vielfältigen Verwandlung , auf die es dem Autor
allein ankommt . Das Drumherum ist ihm weniger wichtig ,
wenn auch die Nebenfiguren nicht karg bedacht find . Die

Luftspielidee ist nicht eigentlich neu zu nennen . Trotzdem
begrüßt man fie als künstlerischen Motor , der einem virtuos

gehandhabten Startum starken Antrieb geben kann . Der

Star war in diesem Falle Carola Toelle , die diese

Rollenfülle zu meistern verstand und aus diesem Abend für

sich einen schönen Sondererfolg herausholte . — Den siebzig¬
jährigen Max Halbe ehrte man mit der Wiederaufnahme
seines ersten Erfolgsstücks „ Jugend "

, bei dem auch heute
noch die dramatischen Qualitäten geschätzt sind , wenn auch die

sozialogischen Anschauungen , die dem Stück zugrunde liegen ,
inzwischen einem wesentlichen Wandlungsprozeß unterworfen
gewesen sind . Die sorgsam abgetönte Aufführung ( Regie :

Ernst R e s ch k e a . E .) ließ die rührende Liebesgeschichte noch
einmal in ihrem dichteren Licht aufglänzen , wozu die reifen
Leistungen von Karl Luley und Walter Äiesler ein

übriges taten . 2 . A .

Aus Aunst und Leben .

* Nassauischer Kunstoerein . In Fortsetzung der kunst¬
wissenschaftlichen Vorträge int Nassauischen Kunstoerein
sprach Dienstagabend Professor Dr . Rose - Jena über

„ Die Baukunst der Gotik in Frankreich
"

. In
einer Reihe wesentlicher Typenbilder über Außengestaltung ,
Jnnenraum und Fassade verfolgte er die B e s o n d e r -

feiten der Entwicklung , die Herausarbeitung
der endgültigen Form und ihre Verfallser¬
scheinungen . Die Gotik ist keine Folge des Erstarkens
der französischen Königsgewalt , sondern neben der Idee des
ackerbauenden Mönches und der Idee der Kreuzzüge eine ihr
voraüseilende primäre Idee . Die Gotik ist mehr als ein

Baustil . Sie ist ein Geist - Stil , kein bloßes Schönheitsideal ,
auch kein ornamentaler Prunkstil , sondern ein neuer Aus¬
druck des Göttlichen ; etwas Mathematisches haftet ihr an .
Stark rechnerisch unterbaut hat sie die zwingende Kraft des

Baumeisterlichen in sich als Sinnbild des Unbedingten ,
Mathematisch - Richtigen , des Göttlichen , eine Idee , die der

französischen Geisteshaltung gemäß ist und die später noch
einmal philosophisch Descartes darstellte . Die Früh¬
gotik in Burgund zeigt in typischen Formen schon das

Wesentliche : die andere Dynamik und das Kontrastsystem
zwischen tragenden und wandabschließenden Teilen , im
Norden ( Kirche Mont St . Michel ) in dem starken Streben

nach Überhöhung die spezifisch germanische Art und die
latente Gotik , das Elsaß ( Kirche in Eebweiler ) den Ein¬

fluß des benachbarten Deutschland , eine Wallfahrtskirche in
der Auvergne in ihrer Ausrichtung auf die Front , ihrer
Bogenformaiion und der Inkrustierung der Fasfade italieni¬

schen Einfluß , der Dom von P ö r i g o r d gar , eine Über¬

raschung der Baugeschichte , mit Flachkuppeln und anderer
Raumidee mutet fast orientalisch an . Den etwa der Kirche
von Psrigord anhaftenden Mangel an Licht hebt imInnen -
raum die Kirche Mont St . Michel durch beschwingtes Ar -

kadensystem und starken vertikalen Drang mit Oberlicht auf ,
ein Verhältnis , das im burgundisch - elsässischen System
durch die Baugedanken Bernards von Clairveaux bewußt
( Abteikirche von Pontigny ) in einem schwereren spezifischen
Gewicht gehalten wird . Der Regel Bernards , die Bauten
im Verhältnis 1 :2 aufzuführen , entspricht das zweigeschossige
System . Die Anlage von Kreuzgewölben , eine tech¬
nische, keine baugedänkliche Erfindung , tritt gleichzeitig
in der Normandie und im Burgundischen auf . Ein starker
Kontrast ist die steinerne Wirkung etwa von Pontigny und
Gebweiler zu der Kathedrale von Nantes . Die Über¬
windung des Steines ist beispielhaft geworden . Während
man in Burgund keine großen Fenster und kein farbiges
Glas duldete , wirkt hier das Elasfenster als dynamisches
Element . Im 13 . Jahrhundert weicht in der St . Chapelle in

Paris die Verdrängung der Materie einer Verglasung , das

Glasfenster wirkt in der bewußten Betonung der Vermengung
der Farben ( violett !) schon stark gesucht . Im Verhältnis
des Wand systems zum Gewölbe syftem wirken in der

Frühgotik der Normandie bei dem starken Drängen nach
oben die Gewölbe stark gedrückt , fast verbogen ; Lisieux ist
Bereits freier geworden , der reife Typus der viergeschossigen
Kathedrale von Nantes wird Lehrbeispiel für die mittel¬

alterlichen deutschen Baumeister . Der Übergang , gur Hallen¬

kirche aber verlegt die Lichtwirkung zu sehr in die Neben¬

schiffe . Nach anfänglicher , unfertiger Entwicklung der

Fassade ( Türme und Front innerlich getrennt ) erreicht
die Fassade ihren Höhepunkt in der Verschränkung von

Horizontale und Vertikale über Noyon in Notre Dame in

Paris . Die Fassade von Reims verläßt in dem Unterschied

zwischen Innen und Außen die erreichte Höhe . Der Drang in

die Breite , Verschwinden des Idealismus und der Andrang
der Renaissance bedeuten das Ende der französischen Gotik .
Um 1500 ist deutlich das Übergewicht des deutschen Bau¬

willens vor dem französischen zu erkennen . H . R .

* Sonderkonzert im Kurhaus . Joachim Albrecht

Prinz von Preußen beehrte Kurorchester und Stamm¬

publikum in diesem Jahre bereits zum zweitenmal mit der

eigenhändigen Vorführung seiner Kompositionen . Da das

Konzert diesmal im Saale ftattfanb , fehlten die Fackeltänze
und Polonäsen , und es gab drei recht seriöse Nummern , em

Vorspiel zu Ibsens „ Frau am Meer "
, eine sinfonische Dich¬

tung „ Vineta " und eine H - Dur - Fantasie . Jedem dieser
Stücke hat der Komponist eine ansehnliche Ausdehnung zu
verleihen vermocht , so daß die Hörer recht lang und oft durch¬
aus allgemein verständliche Melodien genießen konnten . Sie
dankten ihm das mit Beifall und Blumen , zumal das Kur -

orchester allen Ansprüchen standhielt und der Prinz selbst den

Stab recht achtenswert zu führen verstand . Bei der sinfoni¬

schen Dichtung „ Vineta "
, die bei dieser Gelegenheit uraus -

geführt wurde , wirkte Ernst S ch a l ck an der Orgel mit . —

Im ersten Teil des Konzertes wiederholte Dr . Helmuih
Thierfelder für die Abonnenten die von Schuricht für
das vergangene dritte Zykluskonzert einjtubierte Aufführung
der 3 . Sinfonie von Brahms . Am günstigsten gelangen dem

Kurorchester unter feiner Leitung die beiden Mittelsätze . Den

Ecksätzen gegenüber freilich wirkte Thierfelders Verzicht auf
starke , taktüberschneidende Spannungen nicht überzeugend .
Den ersten nahm er stellenweise fast zu tanzfroh , und das

Finale stieg nicht ganz in den düsteren Dämmer hinab , den

die Vorschrift „ sotto voce " anbeutet . Naturgemäß machte
bas Werk starken Eindruck und erbrachte dem Dirigenten
lebhafte Anerkennung seiner Gemeinde . W . St

* Neuer Vorsitzender der Deutschen Schillerftiftuug .
Für Oberbürgermeister a . D . Dr . Donndorf , der sein Amt
aus Gesundheitsrücksichten niederlegte , wählte der Ver¬

waltungsrat Staatsrat Dr . Hans Severus Ziegler zum
ersten Vorsitzenden der Deutschen Schillerstrftung . Als Leiter



Wiesbadener Tagblatt

Ehr .

Alexander Severus 234
8 . Gordian 243

Adler das

heilig ,

Der Mal

gez . : Schulte .

" i ■v

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

Der Spruch auf der 4 . Seite lautet :

Schütze den Quell !
deutschen und römischen Kämpfern schon

Die Turnierleitung liegt in
( Fachbeirat im RPE ) . Im ober -

Augustus
Tiberius
Nerva
Trajan
Hadrian
Caracalla

Der Kreisleiter :

gez . : Pi ^ karski .

Die Stadtverordneten¬
versammlung :

gez . : Loebell .

Theater und Literatur . Im Leipziger Schauspielhaus
batten die beiden bekannten , oft bewährten Lustspielautoren
Möller und Lorenz mit ihrer Novität „ Rätsel um
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Die Ehrenbürger - Urkunde für den Führer
Ausstellung im Neuen Museum .

Die drei Lilien sind das Wiesbadener Stadtwapoen , der
Löwe das Nassauer Landeswappen und der
Symbol des Deutschen Reiches .

14 n .
37 „
98 „

H7 „
138 „" 217

Die Oberfläche dieses Sockels ist mit einer Versteinerung
( Sinter ) des Wiesbadener Kochbrunnens ausgelegt . Auf
diesem Sockel liegt ein Kubus , auf dem sich die eigentliche
Siegessäule aus Gold und Vergkristall erhebt .

Die Säule selbst ist das Symbol der nationalsozialistischen
Bewegung , ihres Kampfes und ihres Sieges . 14 Schwerter
sind entlang der Säule aufgerichtet an 4 nach oben sich ver¬
jüngenden goldenen Sockeln . 14 Jahre Kampf stellen sie dar
mit ihren in Wolfsangelform gebildeten Auffangstangen .
Die 4 Schwerter am untersten Sockel sind vollständig um¬
geben von feindlichen Mächten , dargestellt durch das Ornament
mit den Drachenköpfen . Immer mehr aber wird diese feind¬
liche Umgebung nach oben abgelöst durch einen gleichmäßigen
Takt , den das Symbol der Wolfsangel als Zeichen des
Kampfes bildet , bis am 4 . Sockel cs alleinig diesen umgibt
als gleichgerichtete Kraft und die beiden letzten Schwerter
sieghaft in die Klarheit des letzten großen Bergkristalls
hineinragen . Absichtlich ist daher das Zeichen der Wolfs¬
angel glanzpoliert , während die übrigen Ornamente matt -
golh sind . Bewußt und absichtlich ist aber auch die Bekrö¬
nung und der Ausklanq der Säule , das Zeichen des Sieges ,
in glatten polierten Eoldflächen gehalten . Der Grundriß
des Siegeszeichens ist das Hakenkreuz .

Die Saulenspitze flammt auf , wenn vom Beschauer aus
in einem bestimmten Winkel die Sonne sich darin bricht .
( Es muß daher die Säule so aufgestellt werden , daß dieses
Aufflammen der goldenen Spitze zur vollen Geltung kommt .)
Diese Bekrönung ist an ihrem unteren Teil mit einem aus
der Siegrune gebildeten Fries umgeben .

Im Gegensatz zu den 4 goldenen Sockeln der Säule wer¬
den die Vergkristalle von unten nach oben größer . Dieser
Bergkristall versinnbildlicht die Reinheit des Wollens der

nationalsozialistischen Bewegung und ihres Führers und das
Streben nach Licht und Wahrheit . Die Kristalle werden
daher auch nach oben zu immer klarer und reiner . Sie setzen
sich fort in den kleinen Vergkristallen auf den Stufen der

des Weimarer Schauspiels und Staatlicher Beauftragter für
die thüringischen Theater nimmt Staatsrat Dr . Ziegler eine
hervorragende Stellung im Kunstleben Thüringens ein .
Dr . Donndo rf wurde zum Ehrenmitglied der
Stiftung ernannt .

* Schillerhaus in Bauerbach wird Künstlererholungs¬
heim . Das Haus in dem südthüringischen Dorf Bauer¬
bach , das Schiller nach seiner Flucht aus Stuttgart unter
dem Namen Dr . Ritter in der Zeit vom Dezember 1782 bis
Juli 1783 als East der Frau von Wolzogen bewohnte , ist jetzt
von der Stiftung „ Schiller in Bauerbach

"
angekauft worden .

■Die Zimmer , tn denen dsr Dichter „ Fiesko
" vollendete ,

; „ Kabale und Liebe "
schrieb und „ Don Carlos " entwarf , sind

in ihrem ursprünglichen Zustand erhalten geblieben und
weisen viele Erinnerungsstücke auf . Einen Teil des Ge¬
bäudes richtet die Stiftung als Erholungsheim für
verdienstvolle Bühnenkünstler ein .

wärtiger RPE .- Tanzpaare .
Händen von Egon S i e r ( „ ,
sten Schiedsgericht werden tätig sein die Herren Dr . Freiherr
von Ende ( Kurverwaltung Wiesbaden ) . Dr . Sponsel ( Klub¬
leiter des „ Blau - Orange " Wiesbaden ) , Dr . Engelhardt
( Klubleiter von „ Blau - Weiß

" Bad Homburg ) . Als Punkt -

Mein weg .

( Zur Uraufführung des Lustspiels „ Anna und Adalbert "

im Residenz - Theater am 15 . November 1935 . )

Ich wurde am 7 . Januar 1898 in Roth bei Nürnberg
geboren . Und vielleicht wäre ich zeitlebens ein Nur -Franke
geblieben , hätte mich das Schicksal nicht — als 17 % jährigen
Kriegsfreiwilligen — in den Strudel des Weltkrieges ge¬
worfen , in dem ich mit dem 2 . bayerischen Jägerbataillon
( im Verbände des deutschen Alpenkorps ) fast auf allen
Kriegsschauplätzen ( mit Ausnahme von Rußland ) kämpfte .

Dieses Weltkriegserlebnis ließ mich den deutschen Men¬
schen aller Stände und Stämme erleben und bestimmte ent¬
scheidend mein ganzes späteres Schaffen , d . h . mein dra¬
matisches Schaffen . Denn ich schreibe , bisher wenigstens ,
nur Theaterstücke .

Die bekanntesten meiner Stücke sind die 1926 geschriebene ,
aber erst 1930 aufqeführte „ Endlose Straße "

, das Volksstück
„ Die vier Musketiere " und das Schauspiel „ Die Heimkehr
des Matthias Bruck " geworden . Wenn ich diesen und an¬
deren Werken jetzt das zarte und stille , aber doch volksnahe
Lustspiel „ Anna und Adalbert "

folgen laste , so bin ich , wie
ich glaube , im Grunde auf meiner „ Spur

"
, auf meiner

„ Hauptlinie "
geblieben .

Man darf nicht alles schreiben , was man kann . Aber
alles , was man schreibt , muß so sein , wie man ist .

Aus meinem äußerlichen Dasein wäre noch nachzutragen ,
daß ich mich aus einem Frontsoldaten in einen Journalisten
u ‘ i > schließlich zu einem Bühnenschriftsteller entwickelte . Und
dag ich im Mai 1933 als Referent in die Theaterabteilung
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda berufen wurde . Sigmund Graff .

Deutscher Rundfunkteilnehmer , Wiesbaden ,
Luisenstraße 3 , eingereicht werden . Wiesbadener Tanz¬
kapellen , auf ans Werk !

— Besichtigung des Frankfurter Senders . Die Kreis¬
gruppe Wiesbaden des Reichsverbandes Deutscher
Rundfunkteilnehmer führte am vergangenen Sonn¬
tag ^ ine Fahrt nach Frankfurt a . M . durch , an der ' sich
rund 100 Personen beteiligten . In zwei Gruppen wurden
unter sachkundiger Führung die Senderäume besichtigt .
Nachmittags blreb noch genügend Zeit , auch der Frankfurter
A l t st a d t einen Besuch abzustatten und abends hatten dann
die Teilnehmer an der Fahrt noch Gelegenheit , im Sende¬
raum dem Meisterkonzert unter Leitung von Hermann
Z i l ch e r beizuwohnen , der eigene Kompositionen zu Gehör
brachte . Dieser Tag wird allen Teilnehmern als ein großes
Erlebnis im Gedächtnis bleiben . Im Januar 1936 soll eins
weitere Sendebesichtigung vom RDR . durchgeführt werden .

— Ihr 4üjährigrs Ehejubiläum feiern am 15 . November
die Eheleute Ludwig E l s e n a u und Frau Margarethe ,
geb . Becker , Bleichstraße 17 .

— Hohes Alter . Am 11 . November feierte Frau Anna
Maria Schmitz ihren 93 . Geburtstag . — Frau Katharina
Leber , geb . Etz , Friedrichstraße 10 , feiert am 15 . November
ihren 80 . Geburtstag und ist schon seit 50 Jahren Bezieherin
des Wiesbadener Tagblatts .

— Kirchliche Nachrichten . Ernannt wurde Pfarrer
Lic . Dr . Hugo Grün . Hochheim a . M ., zum Dekanstellver¬
treter des Dekanats Wiesbaden - Wallau mit Wirkung vom
16 . Oktober 1935 ab .

— Tanzturnier im Kurhaus . Am Samstag veranstaltet
der Tanzklub „ Blau - Orang e “

, E . V . . Wiesbaden , in
Verbindung mit der Kurverwaltung irrt kleinen Saale des
Kurhauses ein Tanzturnier unter Mitwirkung aus¬

Domrerslag , 14 . November 1935 .

~ 2 ° seph - oon - Lauff - Ehrung in Wiesbaden . Anläßlich

« 8fiA « ; <
® sburts ^ 9e5r von Lauffs am 16 . Nov . be -

bei „ Nassauische Naturschutz - Verein "

« f x
° n IS den letzten Jahren angelegten „ Natur -

ĉ rftaI beginnt und auf Waldwegen zur
^ hrt , und dessen Ende den Fasaneriepark

SH v dem zu früh verstorbenen Künder der Schön -
bxUt Joseph von Laufs , eine Eiche ober -

nrf1tn „
b
^ rO,;

’? e ' e
~ 9cruppe

“
zu weihen . Joseph von Laufs hat

“ V0. ? en Hauptteil und den für sein
Schauen wichtigsten Teil seines Lebens in Wiesbaden ge -

«rr ; „ <
Walder der näheren und weiteren UmgebungWiesbadens durchwandert und geliebt . Joseph von Laufs gilt

bor bedeutendsten Schildere ! rheinischer und
daß es wohl angebracht ist , wenn

" b ! astauis <he Naturschutz - Verein "
diesem Künder deutscher

^ ch hier in den Wäldern Wiesbadens eine
deutsche Eiche weiht . Die Stadtverwaltung hat zu dieser
k ^,eretts Zustimmung gegeben , doch wird in An¬
betracht der am Geburtstage selbst am 16 . November in

t
” Pn ber Kalkar und der NS .- Kulturgemeinde

£ " - tn vorgesehenen Feiern , bei denen die Familien¬
angehörigen und viele Freunde des Verstorbenen zugegensein werden , die Weihe der „ Joseph - von -Lauff - Eiche

" an der
oE ^ vöruppe oberhalb der Leichtweißhöhle erst am Mitt -

November , vormittags 11 % Uhr , stattfinden , zuder die Einwohnerschaft Wiesbadens eingeladen ist .
— Die Teilnahme der Polizei an Sammlungen . Beamte

der umfornnerten Polizei dürfen sich bei öffentlichen Samm¬
lungen einschließlich des Winterhilfswerkes nicht in Uniformals Sammler betätigen . Eine Ausnahme gilt allein für den
Tag der deutschen Polizei . In Zivil dürfen die
Beamten nur dann als Sammler verwendet werden , wenn
durch geeignete Vorkehrungen , insbesondere durch Einsatz
außerhalb des engeren Dienstbezirkes und durch llnter -

i sagnng jedes Hinweises auf die Polizeibeamteneigenschaft ,dem Anschein eines amtlichen Druckes vorgebeugt wird . Dies
gilt auch für Beamte der nichtuniformierten Polizeizweige .

~ Sachspenden für das Winterhilfswerk . Die Firma
r

rder , Manufaktur - und Modehaus , Kirch -
iuin gellte auch dieses Jahr dem Winterhilfswerk
2000 Meter Stoffe zur Linderung der Not unserer deutschen
Volksgenossen zur Verfügung . Zur Nachahmung empfohlen !

— Gräber aus den Wiesbadener Friedhöfen . In der
Na ) ) aui ) chen Familiengeschichtlichen Ver -
einigung hielt Steinhauermeister Albert Herrmann ,der Verfasser des Buches über „ Gräber auf den Wiesbadener
' «n ^ Wen ( Druck der L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei

„ Wiesbadener Tagblatt "
) , über berühmte und de¬

ka nute Nassauer auf den Wiesbadener Fried -
hofett einen Vortrag . Nach einer knappen überschau über
die Wiesbadener Friedhöfe früher und heute , wurde zunächst
" er alte Friedhof am Römertor nach seinen bedeutenden

J . ifo ^ ncn . Man hörte u . a . vom Kammerdirektor
Ebhardt , der die erste Geschichte der Stadt Wiesbaden schrieb
der Sängerin La Forelle , dem Hofmedicus Lehr , dem
General von Wintzingerode , dem Geheimen Rat von
Wolzogen , der Fürstin Wied - Runkel , dem Gouverneur
Justus von Gruner . Von allen '

wußte der in seiner Sache
fett Jahrzehnten eifrig arbeitende Redner Wichtiges aus
ihrem Leben liebevoll zu berichten . Beim Alten Fried -
hof an der Platter Straße kam das einstige Herzog¬
tum Nassau in charakteristischen Vertretern in interessantem
Überblick an die Reihe . Es wurde ein gut Stück Wies¬
badener Geschichte lebendig . Männer der Feder und der
Kunst , der Gelehrsamkeit und Stadtverwaltung , des prak¬
tischen und öffentlichen Lebens erstanden in Leben und

Beruf . Man erhielt zugleich wesentliche Mitteilungen über
große Bauten Wiesbadens und die Revolution in Nassau im
Jahre 1848 . Es war eine stattliche Zahl von Namen , die
wie Glaser , Krückeberg , Abegg , v . Hadeln , Scherff ,

7von Reichenau , Hergenhahn , Graefe , Cramer , v . Bieberstein ,
Wilhelmy , Hoffmann , v . Düngern , Baring , Herzogin Pauline ,
Prinz Nicolas , Schellenberg , Zais , Dr . Karl Rössel , Zwier -
lein , Major Kolb , Pagenstecher , Gaab , Bertram , Fresenius ,
um nur etliche zu nennen , in Stadt - oder Staatsgeschichte
hervorragende Leistungen hinterließen , die bis heute unver -
gesten und in Denkmälern , Straßennamen , Taten aller Art
überliefert sind . Dabei trat der erstaunliche Sammeleifer

™ Dw für den Führer bestimmte , von Goldschmiedemeister
Profestor Berthold - Köln angefertigte Ehrenbürger -
^./Evnde der Stadt Wiesbaden ist ab Sonntag ,17 . November , zwei Wochen lang in der Kunstsamm -

'

lung ( Neues Museum , Kaiserstraße ) ausgestellt und kann
dort unentgeltlich besichtigt werden .
„ Die Urkunde ist ein sehenswertes Meisterwerk , das von
Profestor Berthold wie folgt beschrieben wird :

Dte Ehrenbürgerurkunde stellt als Ganzes die Sieges¬
säule des Nationalsozialismus dar .

, Urkunde der Stadt Wiesbaden ist sie aufgebaut
auj Symbolen der großen Tradition dieser Stadt und ihres
Landes .

Der unterste Sockel ist aus Bronze und mit 8 römischen
Münzen aus der römischen Abteilung des Nassauischen
Landesmuseums versehen , zum Zeichen der römischen Epoche
der Stadt . Es find Denare folgender römischer Kaiser :

Bekrönung als Zeichen ewigen Wachstums und Höher¬
strebens . Durch das Innere der Kristallsäule geht eine rote
Ader , gebildet aus roter . Emaille mit feinen Goldfäden . Diese
Farbe zeigt sich auch in den kleinen Kristallen auf der Spitze .
Das Rot , das das Blut symbolisiert , ist die Seele des hochragen¬
den Gebildes . Es ist Kern des Ganzen , zum Zeichen , daß
das Blut das gestaltende Element allen völkischen Lebens
bildet . Blut , Glaube , Treue , Wahrheit steht an der Basis
der Säule geschrieben . Sieg des Blutes , des Glaubens , der
Treue , der Wahrheit . Noch aber handelt es sich nicht um
etwas Abgeschlossenes , Fertiges , was sich ausdrückt in dem
stufenförmig gegliederten , aber in fester Ordnung sich voll¬
ziehenden Aufbau des Siegeszeichens , mit dem die Säule
bewegt und lebendig endigt .

Der Kubus nun , auf dem die Säule ruht , stellt das Ver¬
gangene und die Tradition dar . Vorbei ist die Zeit , in der
das Blut nicht mehr den Mittelpunkt des Geschehens bildete
und zerspalten an die Peripherie des Lebens gedrängt war
und so jegliches Streben nach oben zu nichts machte . Daher
sind die 8 Kristalle , die das Symbol des Blutes wider¬
spiegeln , in den Ecken des Kubus angebracht und bilden ,
nicht wie bei der Säule , den Mittelpunkt des Aufbaus .
( Hiermit ist zugleich gezeigt , daß das Vergangene ruht und
als etwas Abgeschlossenes hinter uns liegt .) Die heraldischen
Zeichen aber sind Symbol der Tradition , die es zu pflegen
gilt .

heilt er noch heute Kampfeswunden und Krankheit .
Im Bronzesockel ist ein Fach untergebracht , das sich

öffnet , wenn man auf zwei sich gegenüber liegende Münzen
drückt . Dieses Fach enthält eine Widmung folgenden
Inhalts :

„ Golden und licht , umschmiedet
von Zeichen der Wehr und des Blutes ,

hebt sich der Turm , ihn krönt
edel das Mal Deines Sieges .

Hüll , zend bringt in die Stadt
der unversieglichen Quelle , bringen ihn

Bürger und Rat Wiesbadens Dir

zum Geschenk .
"

und die Ehrenbürgerurkunde , die lautet :

Dem Schöpfer des Dritten Reiches
und seinem ersten Kanzler

Adolf Hitler

verlieh die Stadt Wiesbaden
heute die Rechte eines Ehrenbürgers .

Wiesbaden , am 31 . März 1933 .

* Die Kunstauktion der Sammlung Hofrat Koch findet
am Dienstag , 19 . November , inDarmftadt statt . Alexan¬
der Kochs Sammlung ist sehr bedeutend bezüglich der Meister
der neuzeitlichen Malerei . Ferner ist btc Sammlung der
Ostasiatika geschmacklich rote künstlerisch besonders hochstehend .
Es kam Hofrat Koch bei der Auswahl der Stücke nicht so sehr
auf den Seltenheitswert , als auf das Einfügen in seine
vorbildliche Raumkultur an , so daß die Stücke in ihrer
jetzigen Umgebung von besonderem Reiz sind .

*
„ Friesennot

" . Der neue Delta - Eroßfilm „ Friesen -
n o t " (deutsches Schicksal auf russischer Erde ) ist von der
Filmprüfstelle ohne Ausschnitte zugelaffen und mit dem
höchsten Prädikat „ staatspolitilch und künstlerisch
besonders wertvoll "

ausgezeichnet worden .
* Unähnlich und doch ähnlich . Ein in Ungarn sehr an¬

gesehener Maler hatte das Bildnis eines Großindustriellen
vollendet , aber dieser behauptete , er könne sich darin nicht
wiedererkennen , und verweigerte die Abnahme . Der Künstler
sagte darauf kein WorL sondern verlangte nur eine schrift¬
liche Bestätigung , daß die Ablehnung wegen der Unähnlich¬
keit des Porträts erfolgt sei . Der Großindustrielle war froh ,
so leichten Kaufes daoongekommen , und leistete bereitwillig
die Unterschrift . Als er aber einige Zeit später das Bild
auf einer Kunstausstellung wiederfand und darunter die
Unterschrift „ Bildnis eines internationalen Verbrechers "

,
fiel er aus allen Wolken . Außerdem wurde ihm mit einmal
Umheimlich klar , wie ähnlich dieses Gemälde eigentlich doch
geraten sei . Wutenbrannt stürzte er zu dem Maler , dieser aber
wies nur auf die unterschriebene Erklärung hin . Was blieb
dem reichen Mann allo übrig , als das Bild zurückzukaufen ?

und Fleiß Herrmanns , auf Grund dessen er das Eriiberbuch
zustande brachte , zutage , neben der inneren Verbundenheit ,
die ihn mit den Lebensschicksalen aller dieser Toten verknüpft .

— Funkwettbewerb der deutschen Tanzkapellen . Das
„ Wiesbadener Tagblatt " hat kürzlich darüber berichtet , daß
im Zuge der Ausschaltung der Niggerjazzmusik aus den
deutschen Sendesälen unter den deutschen Tanzkapellen ein
Wettbewerb ausgeschrieben worden ist . Meldeschluß für
die Kreisgruppenwettbewerbe ist der 15 . November 1935 .
Die Meldungen müssen umgehend beim Reichsverband

Bea te “ einen durchschlagenden Pubilkumsersolg zu ver¬
buchen . Die nette , angenehm erheiternde Handlung bewegt
sich um den guten Ruf der reizvollen Frau Beate , die Thea
Tbiele mit großer Eleganz und Liebenswürdigkeit spielte .
Stück und Aufführung riefen das Entzücken der Zuschauer
hervor . — Friedrich Äoths Drama „ Der Verwandler
der Welt "

gelangte am Karlsruher Staatstheater
zur Uraufführung und brachte dem Autor den verdienten
Erfolg . — Am mecklenburgischen Staatstheater in Schwe -
r i n errang Walther Gottfried Kluckes neue Arbeit „ E i n
wunderbares Land " großen Erfolg . Der anwesende
Autor durfte sich mit den Künstlern noch unzählige Male dem
beifallsfreudigen Publikum zeigen und wurde

'
herzlich ge¬

feiert . — Im reußifchen Tbeater Gera wurde bas Crom¬
well - Drama „ Republik in S n g f a n b “

uraufgeführt .
Die Aufführung hinterließ bei bem festlich gestimmten voll¬
besetzten Hause einen tiefen , nachhaltigen Eindruck . Der
Beifall , ber von Bilb zu Bild immer stärker einsetzte , er¬
zwang zum Enbe 20 Schlußvorhänge .

richter fungieren die Herren : Tanzlehrer Meyer , Köln ;
Kremer , Frankfurt a . M . ; Dr . Flach und Opitz , Wiesbaden .
Turnierkapelle : Otto Schillinger .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 20 .15 Uhr ,
hält Dr . F i l l im Hörsaal des Museums den zweiten Teil
seines Vortrags über : „ Vulkanische Vorgänge int
Laufe der Erdgefchicht e “

.
— Musikalische Abenbfeier . Die Christliche Chor -

vereinigung Wiesbaden veranstaltet am Sonntag .
20 Uhr , in der Bergkirche zum Besten der Eemeinbepflege ber
Bergkirchengemeinde eine musikalische Abenbfeier
unter Mitwirkung von Fräulein Else Wießner ( Alt ) ,
Herrn Hans Brenbel ( Orgel ) , unb ber Christlichen Chor¬
vereinigung . Die Leitung hat Rektor Loh .

— Volksbildungsstätte Wiesbaden . Heute , Donnerstag ,
spricht Herr Oberregierungs - und Medizinalrat Dr .
Schrader über : „ Eesundsein , Kranksein , Eesundwerden

"
,

in einer Vortragsreihe der Volksbildungsstätte Wiesbaden .
Es ist der zweite Vortragsabend und beginnt um 20 Uhr
( Oberlyzeum am Boseplatz ) .

— Gunnar Gunnarssou spricht in Wiesbaden . Am
29 . November 1935 spricht im Kasino um 20 .30 Uhr im
Rahmen einer Vortragsreise ber Nordischen Gesellschaft der
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bekannte isländische Dichter Gunnar Eunnarsson über
das Thema : „ Nordischer Schicksalsgedanke

"
. Der

Vortrag wird veranstaltet von dem Hessen - Kontor der
Nordischen Gesellschaft und der Kreisleitung Wiesbaden der
NSDAP . Karten auf der Kreispropagandaleitung ,
Wilhelmstratze 15 , auf allen Ortsgruppen - Eeschäftsstellen
der NSDAP ., sowie bei der NS .- Kulturgemeinde , Luisen -

— Kurhaus . Das 1 . volkstümliche Orchester -
Konzert findet am Freitag statt und steht unter Leitung
von Kapellmeister Dr . Thierfelder . Solisten des
Konzertes sind der hervorragende Berliner Klavier - Virtuose
Hans Bork und der Konzertmeister des Kurorchesters
Justus Ringelberg . Das Programm ist besonders aus¬
gewählt und bringt von Ludwig van Beethoven die
„ Egmont

" - Ouoertüre , die Romanze in F - Dur für Violine
und Orchester , das Klavier - Konzert in C -Dur und die
Sinfonie Nr . 6 ( Pastorale ) . — Die Kur - und Bäderverwal¬
tung teilt mit , daß den Zyklus - Konzert -
Abonnenten ihre Plätze zu der Choraufführung des
„ Messias

" von G . Fr . Händel am Butztag bis Samstag
dieser Woche 20 llhr reserviert bleiben .

Wiesbaden - Schierstein .

Die diesjährige lokale Geflügel - und Kaninchen -
Ausstellung des Geflügel - und Kaninchenzuchtvereins
findet am Samstag , 16 ., und Sonntag , 17 . Nov ., in der
Turnhalle statt . Gemeldet sind 250 Nummern Geflügel und
über 100 Nummern Kaninchen . Von Kaninchen sind vor¬
handen : „ Belg . Riesen

" und „ Weiße Riesen
" im Gewicht bis

18 Pfund , die in großer Anzahl vertreten sind .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Kleintierzuchtverein W . - Freudenberg
hielt am 9 . und 10 . November im „ Siedlerheim

"
seine erste

Au s st e l l u n g für Kaninchen , verbunden mit einer Werbe -
schau , ab , welche unter dem Protektorat von Bürgermeister
a . D . Sporkhorst stand . Die Ausstellung war reichlich und
mit sehr gutem Material beschickt . Als Preisrichter fungierte
Herr Ehr . Bachmann , W .-Schierstein , und als Hilfsnchter
Herr Franz Pfeifer , W .-Biebrich . Der Kleintierzuchtverein
Wiesbaden hat den jungen Freudenberger Verein mit
50 Tieren unterstützt , und in liebenswürdiger Weise die
Ausstellungskäfige zur Verfügung gestellt . Der Vereinsführer
begrüßte die Büdjter im „ Sredlerheim

"
, den stellvert . Gau -

fütjrer Berg , W .- Viebrich , sowie den Kreisführer Chr . Bach¬
mann , W .- Schierstein . Der Vereinsführer schilderte die Ge¬
schichte des Vereins , der sich nicht nur mit der Förderung der
Kleintierzucht befaßt , sondern im kommenden Jahre auch
auf die Geflügelzucht sein Augenmerk richten will . Bürger¬
meister a . D . Sporkhorst forderte in seiner Ansprache die
Kleintierzucht im Sinne des Reichsnährstandes zu verwirk¬
lichen . Ferner sprachen Eauführer Berg und Kreisführer
Bachmann , der seinem jüngsten Verein Dank für die mühe¬
volle Arbeit aussprach , und über das gute Zuchtmaterial
seiner besonderen Freude Ausdruck gab . Besondere Anregung
fand in der Ausstellung die Fellverwertung und
- Verarbeitung , die reichlich beschickt war . Zur Verteilung ge¬
langten 4 Ehrenpreise , 10 1 . Preise , 26 2 . Preise und
28 . 3 . Preise . Ferner erhielt Siedler W . Diehl auf
2/2 Hermelin ( beste Tiere ) die RDK .- Urkunde , und Siedler
Gerhardt auf 2/2 Marburger Feeh die goldene Stadt¬
medaille . Mit der Ausstellung war auch ein Preisschieben
verbunden . Der Sieger gewann ein 8 Wochen altes Ferkel .

— ~ Wiesbaden - Sonnenberg .

Gestern nachmittag wurde unter starker Anteilnahme
der Bevölkerung der Konrektor i . R . Heinrich Bendel zu
Grabe getragen . Der Verstorbene hat über vier Jahrzehnte
in Sonnenberg als Lehrer gewirkt und hat sich dank seines

geistigen Wesens und seiner pflichttreuen Arbeit als Erzieher
die Sympathie vieler Volksgenossen erworben . Pfarrer
v . Behm legte im Auftrage der katholischen Kirchengemeinde
und des Cäcilienvereins einen Kranz nieder und sprach
Worte des Dankes für den unermüdlichen Förderer der Ge¬
meinde und den kunstbegabten Pfleger kirchlicher Musik und
des kirchlichen Gesanges . Dem Gründer des Cäcilienvereins
legte Vg . Bär einen Kranz nieder , im Auftrage der Stadt
Wiesbaden sprach Rektor Holland , für die Freiwillige
Feuerwehr , dessen Mitbegründer und Ehrenmitglied Konrek¬
tor Heinrich Bendel war , legte Judwig Jeckel einen Kranz
nieder . Als pflichttreuen Lehrer und lieben Berufskameraden
fchilderte Lehrer Müller den Verstorbenen , dem sich ein

ehemaliger Klassenkamerad anschloß , die Turngemeinde
würdigte durch Turnbruder W . Wagner die Verdienste , die

sich der Verstorbene als ehemaliges Vorstandsmitglied um
die Ertüchtigung der Jugend erworben hat .

Wiesbaben - Bierstadt .

Der Bäckermeister Hch . H . begab sich am Mittwochnach¬
mittag auf den hiesigen Friedhof , um das Grab seiner am
Mittwoch vergangener Woche verstorbenen Ehefrau aufzu¬
suchen . Am Grabe angekommen , wechselte H . noch einige
Worte mit einem Verwandten , und sank dann plötzlich zu
Boden und starb infolge eines Herzschlages . Bemerkenswert
ist , daß sich dieser tragische Vorfall um die gleiche Stunde
ereignete , als die Ehefrau des Verstorbenen vergangener
Woche in einem Wiesbadener Krankenhaus vom Tode er¬
eilt wurde .

Einen „ Deutschen Abend " veranstaltet das hiesige
Jungvolkfähnlein am kommenden Sonntagabend im
Saalbau „ Zum Adler "

. Den Besuchern wird hier ein Aus¬

schnitt aus den vielseitigen Arbeiten des deutschen Jungvolkes
gezeigt werden .

Die Kanalbauarbeiten in der Rathaus st raße
gehen rüstig vorwärts . Am Rathaus sind bereits die Kanali¬
sation und die nötigen Anschlüsse fertiggestellt , so daß mit
dem Zufüllen begonnen wurde und der Verkehr an diesem
verkehrsreichen Platze bald wieder in gewohnter Weise ab¬
rollen wird .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Zur Zeit find städtische Arbeiter damit beschäftigt , das
Bett des W a s ch b a ch e s zu entschlammen . Es wäre zu
begrüßen , wenn der Bach , soweit er Kloppenheim durchfließt ,
in ein Betonbett geführt würde .

Die hiesige Hauptlehrerstelle wurde durch Lehrer
Wick neubesetzt .

Wiesbaden - Hehloch .
In der Gastwirtschaft von A . Diels führte die K r i e g e r -

und Militärkameradschaft am letzten Sonntag ein

Opferschießen zu Gunsten des Winterhilfswerkes durch . Die

Beteiligung war sehr lebhaft . Die besten Schützen des Ver¬
eins , welche über 30 Ringe erreichten , wurden mit Urkunden

ausgezeichnet : A . Diels . F . Deucker , C . Meyer , K . Hahn ,
F . Beltz , A . Deucker , Lehrer Liese , E . Sebastian . Weitere

erfolgreichen Mitglieder erhielten eine Opfernadel .

Wiesbaden - Jgsta - 1 .

3m Zuge der Renovierungsarbeiten an der hiesigen

evangelischen Kirche wurde nun auch die llhr und
das Zifferblatt neu hergestellt , so daß auch der Turm jetzt
ein schmuckes Aussehen erhielt . Zu begrüßen wäre es , wenn
man dem Platz vor der Kirche ebenfalls ein anderes Aus -

sehen verleihen wurde .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Der italienischer Produktion entstam¬
mende , auf der internationalen Filmkunstausstellung Venedig
1935 mit der „ Coppa Mussolini

"
ausgezeichnete Film

„ M addalen a “
schildert das Schicksal des berühmten Kom -

Snisten
Bellini und seine tragische Liebe . Der junge Musik -

üler lernt die Tochter eines reichen Hauses in Neapel
kennen , schnell erwacht beiderseitige Zuneigung und deren

Frucht wird ein Liebeslied , Bellinis schönste, seelenvollste
Schöpfung . Durch den Einfluß Maddalenas kommt der

Name des unbekannten Komponisten zu Klang , ein ehren¬
voller Auftrag kann sein Talent bewähren . Doch der Stan -

desunterfchied läßt keine Vereinigung der Liebenden er¬

hoffen ; sie planen schon , eine heimliche Gelegenheit zur
Flucht zu nützen , als Maddalena zurücktritt , nicht weil sie
scheut , gewohnten Luxus zu entbehren , sondern in der Be¬

fürchtung , ein Winkelglück der Stille werde dem Höhenflug
von Bellinis Künstlertum schaden . Er aber glaubt sich ver¬

raten , betäubt den Schmerz in Schaffensglut , wächst von Er¬

folg zu Erfolg , und erst zu spät versteht er das Opfer einer

treuen Liehe , die noch einmal entscheidend in sein Leben ein¬

greift . Der italienische Regisseur Carmine Gallone weiß

diesem Einzelschicksal den Hintergrund eines breit angelegten
Kulturbildes zu geben . Feinfühlig gelingt ihm das historische
Kolorit , auch das geistige Geficht einer gut hundert Jahre
zurückliegenden Zeit . Da ist das Leben in der Musikakademie ,
sind die Feste in glänzenden Häusern , die Theaterabende
und Konzerte mit höfischem und gesellschaftlichem Pomp .

Künstler wie Rossini/der bekannte Komponist , und Paqa -

nini , der „ Hexenmeister der Geige
"

, werden zu Mitspielern
der Handlung . Hinzu kommen reizvolle Naturaufnahmen
neapolitanischer Landschaft , auch sie wissen die Stimmung

zu unterstreichen , doch die stärkste Wirkung übt das fein¬

empfundene Zusammenklingen der Musik und der seelischen

Goslar .

Bor dem Höhepunkt des Reichsbauerntages .

Goslar , 13 . Nov . Am Mittwoch fanden die zahlreichen
Sonbertagungen , <m denen das Führerkorps des Reichs¬

nährstandes die Einzelrichtlinien für die Arbeit des kommen¬
den Jahres erarbeitete , ihren Abschluß . Am Donnerstag

begannen bann die großen öffentlichen Haupttagungen , auf
denen für das weit verzweigte Gebiet des Reichsnährstandes
die Arbeitsparolen für den 2 . Abschnitt der Erzeugungs¬
schlacht unter Einordnung in die großen weltanschaulichen
und volkswirtschaftlichen Aufgaben von führenden Köpfen
bes Reichs n ährstandes und der Bewegung ausgeigeben wer¬
den . Den Auftakt bildete am Mittwochabend ein Zu¬
sammensein maßgebender Mitarbeiter des Reichsbanern -

führsrs mit den Pressevertretern aus dem Reich und aas dem
Ausland . Mit welcher Aufmerksamkeit auch vom Aus¬
land die Arbeit des Reichsnährstandes verfolgt wird, , geht
aus den zahlreichen Anmeldungen ausländischer Pressever¬
treter ĥervor . Diesem Ingresse wird der Reichsbauernfiihret

noch besonders durch einen Empfang der Auslandspresse am

Freitagvormittag in Goslar Rechnung tragen . Bei dieser

Gelegenheit dürften die wichtigsten Gesichtspunkte bcr Er¬

zeugungsschlacht und der übrigen Reichsnährftandsarböit in

ihren Einzelheiten zur Sprache kommen .
Am Mittw och vorm ittag haben die Sonder tagungen der

Reichshauptabteilung I mit Erörterungen über

die Aufgabe der Frau als Blutsträgerin des Volkes und

über die Jugend tm Kampf um Rasse und Raum ihren Fort¬
gang gefunden . Der wirtschaftlichen Klärung von Einzel¬

heiten der Erzeugungsschlacht galten Sondertagungen über

Gartenbaufragen und über die Marktordnungsaufgaben der

Brauwirtschaft , Fischwirtschaft und Futtermtfwlwirtschaft .
Am Dienstagabend wurde eine Festaufsiihvung des

Schauspiels „ Uta von Naumburg
" von Felix von Dhuenen

gegeben . Unter den Anwesenden bemerkte man den Reuhs -

bauernführer Reichsminister Walther Darrs , Staatsrat

Weinberg , Staatssekretär Backe , Stabsamtsführer Dr .

Reischle , den ganzen Reichsbauernrat und zahlreiche Vausrn -

fithrer aus dem Reiche .
Der preußische Ministerpräsident General Hermann

Göring hat an den Reichsbauernfühier , Reichsminister
Darre , zum Reichsbauerntag ein Telegramm gerichtet ,
in dem er fein unerschütterl iches Vertrauen zum Ausdruck

bringt , daß die Bauern die Erzeugungsschlacht siegreich
schlagen und damit unserem Volke die Lebensgrundlage

sichern werden .

Knappheit auf dem Fleischmarkt
wird überwunden .

Berlin , 13 . Nov . Auf einer Sondertagung der Haupt -

veretnigung der Deutschen Viehwirtschaft in Goslar machte
ber neue Vorsitzende der Hauptvereinigung , Bauer Köper ,
bedeutsame Mitteilungen über die Maßnahmen für Deckung
des Fleifchbebarfs . Die Entwicklung der Schweinsbestauds -

ziffer zeige eindeutig , daß die Knappheit in zunehmendem
Maße überwunden werde . Die einschneidenden Maßnahmen
der Hauptvereinigung feien notwendig gewesen , um wWrend
der vor übergehe nde n Mangelperiode eine angemessene und

gleichmäßige Verteilung ber anfallenden Schlachtschweim -e zu
erreichen . Die Grundlage der Neuregelung bilde die Kon¬

tingentierung der Schlachtungen und Umsätze . Die vor

wenigen Tagen durchgeführte Herabsetzung des Kontingents¬

satzes von 70 auf 60 % : bedeutet keineswegs , daß erneute oder

verstärkte Mängelerscheinungen vorhanden seien . Die Herab¬

setzung erfolge vielmehr , um die in den letzten Wochen noch

aufgetretenen Störungen auf den Großmärkten

zubeseitigen und die gewerblichen Schweinefchlach -

iungen auf dem Lande zu verhindern . Eine besondere Be¬

handlung hätten die H a u s s ch l a ch t u n g e n erfordert .
Mit der Genehmigungspflicht sei keineswegs beabsichtigt ,
dem Bauern in feinen Kochtopf hineinzuregieren . Getroffen
sollten nur diejenigen Kreise werden , die glaubten , sich den

Alangelerscheinungen Dank ihres Geldbeutels dadurch ent¬

ziehen zu können , daß sie übermäßige Vorratswirtfchaft
trieben .

— Koblenz , 13 . Nov . Nachdem die Mosel wieder einen

Wasserstand von über einem Meter erreicht hat und voraus¬
sichtlich bis zum Frühjahr diese Höhe beibehalten wird ,
konnte die Moseljchiffahrt wieder in vollem Umfange
ausgenommen werden .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .
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Bei der Mittwoch - Ziehung der Preußisch -Süddeutschen ß
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Klassenlotterie wurde auf die Nummer 211769 ein Gewinn I
von 50 000 RM . gezogen . Das Los wird in der ersten I
Abteilung in Achteln in Bayern gespielt , in der zweiten I

Abteilung ebenfalls in Achteln in Schleswig - Holstein , l

| Toter

| gleicht , t

f gute Wi

Vorgänge . Bellinis Kompositionen begleiten das Spiel , sie | suchung

runden den Gesamteindruck , und die ohne Belastung des | ,
Bildmäßigen eingeflochteten Lieder , Arien und Kantaten er - E — «

freuen durch die saubere Tongebung . Auch Marth « H Y a r r s ;

Eggerth in der Titelrolle hat wieder Gelegenheit , ihr : I
,

schönklingende Stimme zu erproben ; sie findet im Spiel den I ^ eyrvei

Ausdruck schlichter Verinnerlichung und einer gerade in den | ^ acyrrac

Abschiedsszenen stark ergreifenden Herzenswärme . Ihr Pari - 1 tränen i

ner Philipp Holmes vermag überzeugend das Vergeistigte I
des Künstlertums zu verkörpern , den schroffen Wechsel der „

Stimmungen , den fanatischen Einsatz für ein Ziel . Der hoch - 1. hlontag

wertige Film hat unter R e i n I i n g s Dialogregie sehr

sorgfältige deutsche Bearbeitung gefunden . — Neben der

Tonwoche zeigt das Beiprogramm einen wundervollen Land¬

schaftsfilm aus dem Naturparadies der Schorfhside mit

seinem eigenen Zauber und den mannigfachen Beständen

seltener Tierarten . lo .

Das Präsidium des Landeskirchenrats
in Nassau - Hessen .

Darmstadt , 13 . Nov . Die erste Sitzung des neugebildeten
Landeskirchenrats der Evangelischen Landeskirche Nassau -

Hessen fand am Dienstag in Darmstadt statt . Dabei wurde

Oberkirchenrat Zentgraf zum Vorsitzenden gewählt , zu
seinem Stellvertreter Oberkirchenrat Müller und zum
Schriftführer Pfarrer Lenz .
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Personenkraftwagen von Triebwagen erfaßt .
Eine Tote .

— Herborn , 13 . Nov . Dieser Tage trafen in de?
Westerwaldort N o r t e n zwei deutsche Familien aus Ru ?s
land ein , deren Voreltern im Jahre 1879 nach dem ÄaufaM
ausgewandert waren . Den Familien , die es durch i4r <t

Fleiß zu einem ansehnlichen Wohlstand gebracht hartes
wurde durch die Kollektivwirtschaft nach und nach ijj
ganzerVesitzabgenomrnen . So beschlossen sie Mg
wieder nach Deuts

" " " * " ~ t

— Mainz , 14 . Nov . Arn 13 . November gegen 18 M

stieß zwischen Weinheim und Viernheim auf dem llbergaM
bei Kilometer 12,05 ein aus Richtung Weinheim kommendes
Personenwagen mit einem Triebwagen zusammen , wobei bei
hintere Teil des Wagens erfaßt wurde . Der Wagenlenker
Philipp Eberle aus Ludwigshafen blieb unverletzt .
den beiden anderen Wageninfassen wurde die 50jährige EH
Krüger aus Mannheim getötet und ein Fräulein Schmiß
aus Weschnitz verletzt . Lebensgefahr für diese besteht nichs
Die Ursache des Unfalls ist noch nicht geklärt . Von t* ®

Triebwagenführer wurden die vorgeschriebenen Achtung !
signale gegeben . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Aus Rußland zurückgekehrt .

i u v y v H u III III v II . ÖU
______ . sschland zurückzukehren . In diesem Bescku »

wurden sie noch dadurch bestärkt , daß man von ihnen w

langte , die russische Staatsangehörigkeit anzunehmen .
sonders erfreulich ist übrigens , daß die beiden Familien but ®

drei Generationen hindurch deutsche Sitten und iS .
1'

Sprache bewahrt haben . Den zurückgekehrten Family
wurde je eine Wohnung eingerichtet . Da trotzdem
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Donnerstag , 14 . November 1935 .

manches fehlte , was zum Haushalt gehört , halfen die Ein¬
wohner von Norken durch freiwillige Gaben und bezeugten
so ihre wahre Volksgemeinschaft .

Die Folgen unglaublichen Leichtsinns .
= = Kassel , 13 . Nov . Am Samstagabend machten vier

Waldecker eine Bierreise von Arolsen aus . Auf der Fahrt
mit einer Viersitzer - Limousine wurde zunächst in einem
Dorf eingekehrt , nachdem schon in Arolsen in zwei Wirt¬
schaften der erste Durst gestillt worden war . In der Dorf¬
wirtschaft wollte ein Teilnehmer seine Trinkfestigkeit zeigen ,
die er schon seit Jahren in vielen Fällen erprobt hatte . Er
bestellte beim Wirt dreimal hintereinander ein großes Glas
Schnaps , welches er fast mit einem Zuge gleichzeitig mit
zwei Glas Bier hinuntertrank . Nach dieser „ Heldentat

"

sackte er an der Theke zusammen . Da er als starker Trinker
bekannt war , glaubte der Wagenführer , daß der Berauschte
seinen Rausch am besten im Wagen ausschlafe . Er wurde

, jns Auto geladen und die Fahrt ging weiter nach Kassel .
Ikachdem die anderen Teilnehmer der Vierreise hier noch
^zwei Wirtschaften besucht hatten , wurden sie von dritter

Seite veranlaßt , den Berauschten dem Karls - Hospital zuzu¬
führen , da mit diesem etwas nicht stimme und das Gesicht
sich schon kalt anfühle . Im Karls - Hospital wurde ein
Toter eingeliefert ! Die gerichtsärztliche Unter¬
suchung stellte Alkoholvergiftung fest .

— Idstein i . T . , 13 . Nov . Der Nachtragshaus¬
hai t s p l a n der Stadtgemeinde Idstein für das Rech¬
nungsjahr 1935 konnte ohne Schwierigkeiten oder steuerliche
Mehrbelastung der Bevölkerung aufgestellt werden . Der
Nachtragshaushaltsplan , welcher sich in seinen Hauptposi¬
tionen in Einnahme und Ausgabe mit 18 900 RM . aus -
gleicht , ergibt eine finanziell günstige Entwicklung und eine
gute Wirtschaftsführung unserer Stadt . — Am vergangenen
Montag fand im schön geschmückten Ständesaal des Rathauses
in Idstein eine eindrucksvolle Arbeitstagung » der
Obermeister der Kreise Rheingau und Üntertaunus
statt . Zur Tagung waren der Präsident der Handwerks¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Pg . Müller ,
Bürgermeister Richberg - Jdstein , Kreishandwerksmeister Pg .
Edel , Kreishandwerkerfchaftsgeschäftsführer Pg . Knies und
die Obermeister der Innungen erschienen . U . a . sprachen
der Kreishandwerksmeister und der Präsident der Hand¬
werkskammer eingehend über alle gegenwärtigen aktuellen
und berufsständischen Fragen des Handwerks . — Am Sams¬
tag , 16 . Rov . , abends 8 Ühr , findet im Hotel „ Lamm " ein
Vortrag von Eartenbaudirektor Kerz - Wiesbaden über die
gesetzmäßige Erläuterung zur Verordnung über Schäd¬
lingsbekämpfung im Obstbau , Spritzverfahren , Pflege
und Behandlung der Oostbäume statt .

— Darmstadt , 13 . Nov . Die Justizpressestelle Darmstadt
teilt mit : Der vor Jahren vom Schwurgericht Mainz wegen
Totschlags an einem Mädchen zu 15 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte Josef Jakob Meon aus Bensheim hat , nachdem
er wiederholt Ausbruchsversuche im Landeszuchthaus erfolg -
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vrotsammlung

am

los unternommen und erst kürzlich wieder einen solchen vor¬
bereitet hatte , jetzt seinem Lehen durch Erhängen ein Ende
gesetzt .

= Auringen , 13 . Nov . Anläßlich eines Sturmappells
des SAL . fand anschließend bei Kamerad Ferd . Stamm ein
Kameradschaftsabend des hiesigen Krieger - und Mili -
tärvereins statt . Im Verlaus der Tagesordnung wurde
an Stelle des wegen Krankheit von seinem Posten zurückge¬
tretenen Kassierer Karl Lendle Kamerad Eduard Baum er¬
nannt . Weiter wurden die Kameraden K . Pfeiffer und
Eduard Baum durch Verleihung des Kyffhäuser - Ehren -

kreuzes geehrt . Vereinssührer Kling teilte mit , daß den :
Verein als einziger des Kreisverbandes für die Geldspende
anläßlich der Saarabstimmung als Anerkennung der Saar¬

dankring nebst Urkunde übersandt wurde . Der Verein beab¬

sichtigt , das vom Kysfhäuserbund angeordnete „ Opfer -

schießen
" am kommenden Sonntag auf seinem neuen Schieß¬

stand abzuhalten .
= Medenbach , 14 . Nov . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬

zeit feiern heute Landwirt Christian August B e ch t und

Frau Lina , geb . Althen .
■= Nordenstadt , 14 . Nov . Heute Donnerstag feiern

Landwirt Hrch . Wilh . Renneißen I . und Frau Kath .
Elisabeth , geb . Pflug , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

kommunistischen Staatsfeinde in Thüringen . Das Urteil
lautete auf 14 JahreZuchthaus und 15 Jahre Ehrver¬
lust unter Zulässigkeit der Polizeiaufsicht .

Prozehbeginn gegen den Bischof von Meißen .

Berlin , 14 . Nov . Vor der Vierten Strafkammer des
Berliner Landgerichts , der Spezialkammer für Deoisenstraf -

sachen , begann am Donnerstagvormittag der Prozeß gegen
den Bischof von Meißen , Peter Legge , und seine Mitange¬
klagten . Im Hinblick auf das starke Interesse , das , dieser
Prozeß findet , der mit Rücksicht auf die Persönlichkeit des

angeklagten Bischofs als Höhepunkt in der Reihe der

Devisenstrafoerfahren gegen Mitglieder katholischer Orden
angesehen werden muß , ist zur Durchführung der Verhand¬
lungen der große Schwurgerichtssaal im alten Kriminal¬
gericht in Ak o a b i t bercitgestellt worden .

Schon lange vor Beginn der Verhandlungen wartete
vor -dem Ausgang zum Zuhörerraum auf der Straße eine
dichte Menschenmenge , die Einlaß begehrte . Der große
Schwurgerichtssaal reichte bei weitem nicht aus . Für die

Unterbringung der Presse sind besondere Vorkehrungen ge¬
troffen worden . Aus allen Teilen des Reiches und aus dem
Ausland haben sich die Berichterstatter der großen Zeitungen
eingefunden .

Die Angeklagten .

Nach Eröffnung der Sitzung ruft der Vorsitzende die An¬

geklagten auf . Es sind neben dem 53jährigen Bischof Peter
Legge , dessen Bruder , der 46jähriqe Dr . Theodor Legge ,
Generalsekretär der akademischen Ponifatiusvereinigung in

Paderborn , sowie der 47jährige Generalvikar Domherr Prof .
Dr . Wilhelm S o p p a aus Bautzen , die 25jährige Auguste
Klein aus Paderborn , die aber vom Erscheinen in der

Hauptverhandlung entbunden worden ist , und -der 39jährige
Generalsekretär Wilhelm Freckmann vom Bonifatius -
verein in Paderborn . Gegen diesen ist das Verfahren in¬

zwischen vorläufig eingestellt worden , weil er nur der

Begünstigung des Dr . Theodor Legge angeklagt ist und die

hierfür zu erwartende Strafe kaum ins Gewicht fallen
würde , neben den . fünf Jahren Zuchthaus , die er bereits

kürzlich in dem gemeinschaftlichen Verfahren mit dem Eene -

raloikar des Bistums Hildesheim erhalten hat .

Die strafrechtlichen Vorwürfe .

Nach dem Eröffnungsbeschluß werden den ersten drei

Angeklagten fortgesetzte Devisen Verfehlungen in

zw ei F ä l le n/begangen in Bautzen , dem Sitze des Bis¬
tums Akeißen , in Berlin , Paderborn und Münster in der

Zeit vom 20 . 1 . bis 9 . 4 . 1934 zur Last gelegt . Die beiden
anderen Angeklagten sollen sich der Begünstigung des Dr .
Theodor Legge schuldig gemacht haben , indem sie bei der

Durchsuchung seiner Arbeitsräume durch die Beamten der

Zollfahndungsstelle belastende Schriftstücke beseitigten . Aus
den Ermittlungen der Zollfahndungsstelle und der Staats¬

anwaltschaft ergibt sich , daß unter dem Vorgänger des ange -

aieit Bischofs das Bistum Meißen im Jahre 1926 .in Hol -

eine 300 -Gulden -Anleihe ausgenommen hatte .

yhzs den <8etidjt $ fafen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der 23jährige K . aus Frankfurt a . M . hatte bei einer
Organisation 4500 RM . veruntreut . Das Gericht erkannte
auf zwei Jahre Gefängnis und 500 RM . Geldstrafe .

Der Jude Salomon hatte einen deutschen Geschäftsmann ,
als dieser ihn aufforderte , sich von feinem Laden zu ent¬
fernen , da sein Benehmen vor dem Schaufenster provozierend
geworden war , in gemeiner Weise beschimpft und beleidigt .
Vor Gericht gestellt , wurde der Angeklagte zu fünf Monaten
Gefängnis verurteilt . Hiergegen legte er Berufung ein . die
aber von der Großen Strafkammer kostenpflichtig verworfen
wurde . Lediglich die erlittene Untersuchungshaft in Höhe
von zwei Monaten wurde ihm von der Berufungsinstanz in
Anrechnung gebracht .

Wochen ein .

Der Heinrich R . war schon mehrfach wegen Haus¬
friedensbruches mit dem Strafgesetz in Konflikt geraten . Er
zog jedoch hieraus keine Lehre und wurde im Mai 1935 wie¬
der gefaßt , als er in einem Lokal mit Gästen Streit anfing
und sogar einen Stuhl als Wurfgeschoß benutzte , ohne jedoch
glücklicherweise Personen zu verletzen . Dieser Auftritt
brachte dem Angeklagten eine Gefängnisstrafe von vier

t In einem Schreiben hatte der Adolf M . einer Frau den
Vorwurf gemacht , daß sie sich der Verleitung zum Meineid
schuldig gemacht habe . Die Empfängerin des Briefes er¬
stattete auf diese unerhörte Anschuldigung hin Strafanzeige .
Die Untersuchung ergab , daß an der aufgestellten Behaup¬
tung kein wahres Wort war . Der Vertreter der als Nebev -

'
klägerin zugelasienen Beleidigten beantragte eine Gefängnis¬
strafe von vier Wochen . Das Gericht glaubte , daß eine

-empfindliche Geldstrafe ausreiche , den leichtfertigen Vrief -

fchreiber eines Besseren zu belehren . Es verurteilte ihn zu
200 RM . Geldstrafe .

Hochverräter
aus der Volksgemeinschaft ausgestotzen .

Essen , 13 . Nov . Der vierte Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts Hamm fällte am Mittwoch in einem großen Hoch -
verratsprozeß , der feit etwa acht Tagen im Essener Land¬
gericht verhandelt wurde , das Urteil ? Wegen Vorbereitung
hochverräterischer Unternehmen , wegen Beihilfe zu einem
solchen Verbrechen und Vergehens gegen die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 4 . Februar 1933 , erhielten die
meisten Angeklagten Zuchthaus - oder Gefängnisstrafen . Der
Hauptangeklagte wurde zu lebenslänglichem Zucht¬
haus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt . Vier Angeklagte erhielten Zuchthaus¬
strafen von je 15 Jahren . Weitere Angeklagte wurden zu
Zuchthausstrafen von zwei bis acht Jahren und zu Gefängnis
von neuen Monaten bis zu 2 Jahren verurteilt . Außerdem
wurden mehreren Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
auf fünf oder 10 Jahre aberkannt . Vier Angeklagte wurden
freigesprochen .

Der Leiter der illegalen KPD . Thüringens unschädlich
gemacht .

Jena , 13 . Nov . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat
Üatte sich der zuletzt in Stuttgart wohnhafte Hermann
Scheier vor dem 1 . Strafsenat des Oberlandesgerichtes
Jena zu verantworten . Nach der Anklage hat Scheier das
hochverräterische Unternehmen der illegalen KPD . in Jena ,
Gera , Stuttgart sowie anderwärts im In - und Auslande
fortgesetzt unterstützt . Er galt als die Hauptstütze der

NIVEA

CREME

HrrdetnfäMii/ieiv

* Zehn Monate Gefängnis für Redemptoristenpater . In
dem Deoifen - Prozeß gegen den 56jährigen Pater Bernhard
Brinkmann des Redemptoristenordens verkündete das
Sondergericht Berlin jetzt folgendes Urteil : Der Ange¬
klagte wird unter Freisprechung im übrigen wegen Devisen¬
vergehens in drei Fällen und Beihilfe in einem weiteren
Falle zu zehn Monaten Gefängnis , 3360 RM . Geldstrafe und
20 600 RM . Werterfatz verurteilt . Acht Monate und drei
Wochen der Untersuchungshaft wurden auf die Strafe an¬
gerechnet . Wie der Vorsitzende in der Urteilsbegründung
betonte , haben wesentliche Punkte der Anklage
fallen gelassen werden müssen . Erwiesen sind nach
der Überzeugung des Gerichts vier Verstöße gegen die De¬
visenbestimmungen . Einmal handelt es sich um Wertpapiere
in Höhe von 20 000 RM ., die unter Mitwirkung des Ange¬
klagten zugunsten des Heiligenstädter Klosters verkauft wur¬
den und deren Gegenwert bis auf 1000 RM . wieder nach
Luxemburg verschoben worden ist . Weiter hat er die Geneh¬
migung zur Mitnahme von 1000 RM . nach Vaals in Hol¬
land erschlichen und über deutsche Sperrmark in Höhe von
600 RM . unbefugt verfügt . Endlich hat er sich einer Bei¬
hilfe bei der Verwertung von aus dem Auslande stammen¬
den Effekten durch die bereits abgeurteilten Paters Kugel
und Kox schuldig gemacht .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das llnterhaltungsblatt .
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y Der große
___' Ausstattungsfilm der 0 | | ß

Freitag u . Samstag
15 . 11 . 16 . 11 .

Karten : 40 , 60 und 1. 20

KuhnSpule

Sicherheitsnadeln in .

Bügel sortiert 36 Stck .

Strumpfhalter in ,
für Damen Paar 25,15 , IvU

Wunsch
der Frisör

o Lu
hat auch einen

Fl . 1 . 70

Fl . 2 . 00

WtlnZilli Midineider
Spezialgeschäft für Weine =

wriWi
FISCH

der Karneval beginnt !Hurra

IT Luna- Ton- Theater
L * Schwalbacher Str . 57

ILHELM
TELEFON 26609WELLRITZSTR . 27

Eintritt 1 RM . ( Karten im Vorverkauf ; Neuer Kurverein , Wilhelmstr . 17 und Theaterkolonnade ,
Kurhaus und allen Plakataushangsteljen .

* K69

DER

SCMA
UFA - PALAST

Gegen
Längs

slaü>e -

ti-Ww

Schwier.VergröBerungen
im Foto - Atelier

Kirchgasse tl

Heute in Neuaufführung !

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück

IWALHALLA
- Film und Variete

Herren¬
salon !

Tei

P '
tun M
mit ei

Sonntag , 17. 11 ., Vorm . 1115

Matinee

Nähgarn w « »
schwarz u . weiß Rolle

MWesbadeiielAgdW
arbeiten für Sie !

Maria

Andergast
Wolf

Albach

Retty
Lil Dagover

Georg Alexander
Max Gülstorfl

Kornbranntwein

Zillis Gemischter Die Geschichte einer
berühmten Geige .

Auch dieser ausgezeichnete
= = = = Film reiht sich würdig

in unsere Erfolgs¬
serie eint

Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 Wellritzstraße 7

Schwalbacher Str . 9 - Telephon 24942

Reihgarn
20 gr . .

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Morgen Freitag
zum ersten Male !

GUSTAV FRÖHLICH
SYBILLE SCHMITZ

fWiro - aniWini
jeder Art in kürzester Zeit Wi - »b- d- n-rC ° gk,I°n

$
forum
weite :
der A
Reiche
Ged en
Gegen

;tin £> r
reichei
land
Zeugr
gebore

A
am S
grupp
Hande
Rhein
u roher
walt i
einen
släche
wird ■

die ge

HEUTE

zum letzten Male !

, Bobbinshand in ,
1 " ) 4x3 Meter , sortiert . lu <y

7 „ Druckknöpfe in .
I O) „ Aida “ Karte 2 Dtzd . lU ^

Nahtband
schwz . u .weiß , 10 Meter

je 2240 Nacht¬
vorstellung

und

Sportwolle
Mouline . . . . 100 gr

Das

M

polnifi
Mittw

A
nach d
f I>t 0 I
Ehren

D
watet
Eeldsti
schwer ^

Dl
mittel

Regie :

GEZA V . BOLVARY

mit karnevalistischer Sitzung .

Beginn 2011 Uhr , Saalöffnung 1911 Uhr

34er rhemhess .

Rotwein
der Je
Kesstau '

34er Saulheimer weiß . . Liter 0 . 60

34er Elsheimer , Natur . Liter 0 . 70

34er Steeger Mühlberg

Riesling . . . Natur Liter 0 . 80

34er Niersteiner Domtal
Natur ....... Liter 1 . 00

34er Dalsheimer Wachen¬

heimer Weg , Natur Liter 1 . 10

34er Steeger Hambusch

Riesling , Natur . . Liter 1 . 30

Span . Rotwein Montagne Liter 1 . 10

Span . Rotwein Benicarlo Liter 1 . 30

Weinbrand - Verschnitt Flasche 2 . 10

Weinbrand „ Hausmarke “ Fl . 2 . 80

gute milde Qualität

Liter nur 50 Pf .

Mricht
lverstlch

hegen .

De
Misschn
Komtni
Servin
ptschle
dgenar
kön M

-derwbrk
lKerlin ,

Btotig -
chrltul

Mstau
« achte

KABELJAU Ä
FLUSSBACKFISCHE fm .

Grüne Heringe ......

30
.

Pfd . 24 ^

Carl Zellers
unsterbliche Melodien singen
und klingen wieder in dieser

heiteren

Tonfilm - Operette !

[ Täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 3o ]
Vorprogramm u . Ufaton -Woche

Der außergewöhnlichen
Nachfrage wegen
zeigen wir den

Dr . Martin Rikli

Film der Ufa

WM

müicn■ f HWU wee
finden Sie bei uns in riesiger Auswahl und sehr billig ,
weil wir diese Artikel stets ganz im Großen einkaufen .

gitterninne
Profess
VanÄw
Behriln

Be
Krsulde
ichnen
ftrf&ewt .

W

Alles am kommenden Sonntag ,
17 . November , abends 8 . 11 Uhr ins

KURHAUS !
ee e - (Großer Saal ) zur großen

narrischen

Generalversammlun

ind Ki
eschra

Nassen

Stahlstecknadeln Ist . Wäscheträger Ist .

50 gr ...... Dose Kunstseide mit KnopflöchernPaar Xutj

Schuhsenkel schwz . , in . Gardinenkordel Ist ,

100 cm lang . 3 Paar lU ^ y rein Leinen . 7 Meter \ Lv )

Makulatur
zu haben im TagbL -Verlag . Schalterhalle rechts .

Mttl
singt

Wle ein Wunder

fcatn die 5ie5e . . .

Ein Meer von Uniformen und Krinoünen

wogt durch den Saal , wenn Willi Forst
das Lied beglückt im Takt des Tanzes

singt . Und das Herz der Jugend schlägt
seelig mit und wird dieses Lied zu seinem

Lieblingslied in Liebesdingen erheben —

So sagt die Presse .

Ab heute im

Mm - Hckast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 30 Uhr - So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Eintrittspreise : - . 50 , - . 70 , 0 . 90 , 1. 10

Jugendliche Wo . bis 6 Uhr 40 Pf .

Armblätter K , Strickwolle 17 .

wasch - u . kochbar Paar schwarz u . grau 100 gr 11

Stimmung !

Humor !

(IM

vollkommene und sinnreiche
Konstruktion . — D .e Brille
des modernen Menschen .

Probieren Sie diese schöne neue
Brille einmal unverbindlich aus bei

Optiker Bouffier
Lieferant aller Kassen Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse

Selbstverständlich
auch hier erst¬

klassige Bedienung

KUHN
der Frisöri . d . Etage

Kirchgasse 44
Ruf 25913

Der beispiellose Erfolg

eiau
der Welt bester Sänger

in „ VERGISS MEIN NICHT !“

in

„ Maskerade
Der erfolgreichste Film

des Jahres .

Gutes Beiprogramm !

| Erstkl . Tonwiedergabe ! ^]

von heute

Blickpunkt
der Welt

erneut
in

3 Sonder

Aufführungen

VARIETfe - TH EATER

Nur noch heute u . morgen

abends 8 . 15 Uhr

Capt - Knur
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
der bekannte Schulreifer und
in seihen Freiheitsdressuren

sowie die fabelhaften

8 Attraktionen 8
Ein Programm , das Sie

keinesfalls versäumen dürfen !
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Bekanntmachungen

von vier
21 . Stockwerk

Aufheiterung zustande ,
Westen die darauf folc

TUNGSRAM © lampen « SffiSlÄ

denn sie geben durch die Doppelspirale — je nach Größe — bis zu 20 % mehr Licht bei gleichem

Stromverbrauch . Helleres Licht schont die Augen , gibt Sicherheit und kostet nicht mehr , denn

Der französische Marinekredit genehmigt .

Paris , 13 . Nov . Der Finanzausschuß der Kammer hat
am Mittwoch den Haushalt des Kriegsmarineministeriums
mit einigen unwesentlichen Änderungen angenommen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Nachts
stellenweise Bodenfrost , am Tage wieder ziemlich mild ,
wechselnd bewölkt bei frischen Südwestwinden , strichweise
Regenfälle .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Während von Osteuropa her bis nach Schlesien hin
heiteres Wetter reicht , das Nachts zu Strahlungsfrösten
führt , blieb Westdeutschland ganz im Bereich einer milden
und sehr feuchten SW .- Strömung , die fast durchweg trübes
und vielfach auch etwas regnerisches Wetter brachte . Bei
steigendem Barometer kommt am Donnerstag voraussicht¬
lich unter auffrischenden Westwinden eine vorübergehende
Aufheiterung zustande , doch kündet neuer Druckfall im
Westen die darauf folgende neue Störung wieder an . Vor¬
aussichtlich wird dabei das Wetter wieder etwas lebhafter .

Gewaltiger Ausbau der Schlageterstätte
vom Führer genehmigt .

Eine Aufmarschsläche für 600 000 Personen .

r Berlin , 13 . Nov . Der großzügige Ausbau des Schlageter -
forurns am Rhein ist jetzt um den entscheidenden Schritt
weitergefördert worden . Vor wenigen Tagen wurden , wie

i der Amtliche Pressedienst des Jugendführers des Deutschen

।Reiches meldet , die Modelle dieser gewaltigen Schlageter -
Gedenkstätte von Stabsführer Hartmann Lauterbacher in

k Gegenwart des Reichsjugendführers dem Führer vorgeführt
und von ihm genehmigt . Damit tritt nun neben die zahl¬
reichen schon im Bau befindlichen großen Werke in Deutsch -

[ land ein neues Bauwerk am Rhein , das für ewige Zeiten
k Zeugnis ablegen soll von dem durch den Nationalsozialismus
; geborenen neuen Kulturwillen des deutschen Volkes .

Wie erinnerlich , werden die neuen bedeutenden Anlagen
am Schlageterforum sich zu einer „ S t r a ß e d e s L e b e n s "

gruppieren , die in der Golzheimer Heide bei der schon vor¬
handenen Schlageter -Eedenkstätte beginnt und sich bis zum
Rheinufer erstreckt . Die heute bestehenden Anlagen bleiben

: unberührt , doch werden sie von einem hohen rechteckigen Erd¬
wall umgeben , der an der offenen Seite -des Rechteckes in

leinen gigantischen Kreis einmündet , der eine Aufmarsch¬
fläche für ungefähr 600 000 Personen bildet . Gleichzeitig
wird in Gestalt eines riesigen Rechteckes eine Ehrsnhalle für
die gefallenen Freiheitskämpfer errichtet . Den künstlerischen
Abschluß der Straße bildet ein Feuerturm am Rhein als

s Gegenstück zu dem Schlageterkreuz am anderen Ausgang der
Längsachse .

Reichssendung : 1125 Vr
"

MB -iDeutschlandsender :
Jahrestag der Reichskulturkammer .

Berlin : 14 .15 Uhr : Tanzweisen . 16 .30 Uhr : Ausländs¬
deutsche Volksballaden . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .

Breslau : 16 Uhr : Cellomusik . 17 Uhr : Orchesterkonzert
19 Uhr : Melodien aus der guten alten Zeit . 20 .15 Uhr : Wir
Mädels singen .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .30Uhr :
Bunte Stunde . 20 .10 Uhr . Zwei nordische Künstler inter¬
pretieren Musik ihres Landes . 21 .15 Uhr : 6 . Sinfonie von
Beethoven . 23 Uhr : Orchesterkonzert .

Köln : 16 Uhr : Romantische Stunde . 19 Uhr : Musik
zum Feierabend . 20 . 15 Uhr : Deutsche Dichter der Gegenwart .
21 .30 Uhr : Das deutsche Lied .

Königsberg : 16 Uhr : Vläserkammermusik . 16 .30Uhr :
Unterhaltungskonzert . 19 .15 Uhr : Zeitgenössische Musik .
20 .15 Uhr : Abendkonzert . 21 .30 Uhr : Bauernmusik . 22 .40 Uhr :
Unterhaltungs - und Tanzmusik .

Leipzig : 15 .55 Uhr : Hausmusik der Barockzeit .
17 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .10 Uhr : Kleine Abendmusik . 21 .15 Uhr : Drei Klaviere
unterhalten sich .

Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

A l l g e m . Körperschule : Kursus Nr . 7 : Montags
von 20 . 45 bis 22 Uhr in der Blumenthal schule . Leitung :
Ilse Schütt .

Kursus Nr . 8 : Mittwochs von 20 .45 bis 22 Uhr in der
Vlumenthalschule . Leitung : Sportlehrer Sander .

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Kursus
Nr . 23 : Montags von 19 . 15 bis 20 .45 Uhr in 'bei Blumenthal¬
schule . Leibung : Ilse Schütt .

Kursus Nr . 24 : Mibtwochs von 20 bis 21 .30 Uhr in der
Schule an der Kastellstraße . Leitung : Ilse Schütt .

Kursus Nr . 76 : Mibtwochs von 19 .30 bis 20 .45 Uhr in
der Blumenthalschule . Leitung : Erna Stephan .

Fröhliche M o rgenst u nde :
*

Kursus Nr . 33 :
Donnerstagsvormibtag von 8 bis 9 Uhr in der Gymnastik¬
schule Goldgasse 18 , 2 . Leitung : Ilse Schütt .

Klein - Kinder - Eymnastik : Kursus Nr . 35a :
Donnerstags von 15 bis 16 Uhr in der Eymnastikschnle Gold¬
gasse 18 , 2 . Leibung : Ilse Schütt .

Schwimmen : Kursus Nr . 50 : Donnerstags von 19 .30
bis 20 .30 Uhr und von 20 .30 bis 21 .30 Uhr im Augusta -
Bikto ria - Bad ( Hotel Kaiserhof ) .

Gymnastik : Kursus Nr . 77 : Dienstags von 20 bis
21 .30 Uhr in der Aula der Blücherfchule . Leitung : Fräulein
Petermann .

Bei dieser Gelegenheit verweisen wir aus unsere Ski -
Tro ck e n - K u r s e , die ab nächster Woche von erstklassigen
Lehrkräften durchgeführb werden . llbungs - Skier werden von
dem Sportamt der NSG . „ Kraft durch Freude

"
zur Ver¬

fügung gestellt . Der genaue Termin für den B̂eginn der
Kurse wird noch durch die Tagespresie bekanntgegeben .

Interessenten für diese Kurse melden sich umgehend
auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Wies¬

baden , Luisenstraße 41 , Laden .
Wir verweisen ganz besonders auf den Kursus in

öligem . Körperschule , der Montags in der Zeit von
20 bis 21 .30 Uhr in der Riehlschule unter Leitung von Sport¬
lehrer Sander durchgeführt wird . Der Kursus findet für
Männer und Frauen gemeinsam statt . Interessenten meiden
sich bei dem Lehrer direkt oder auf der Geschäftsstelle der

Ortswaltung Biebrich der Deutschen Arbeitsfront , Wies¬
baden - Biebrich , Rathausstraße 56 .

Aufsehenerregender Mord in einem New Parker Wolken¬
kratzerhotel . Der 40jährige Dr . Fritz Gebhardt , -der an¬
geblich in Karlsruhe geboren sein soll , und vor etwa einem
Monat aus Deutschland nach New Port zurückgekehrt war ,
wurde am Dienstag unter geheimnisvollen Umständen in
einem eleganten Wolkenkratzerhotel der New Yorker Ostfeite
von seiner Angestellten , Vera Stretz , erschossen .
Das Hotelpersonal hörte die Schüsse und rief die Polizei
herbei , die Gebhardt mit einem Schlafanzug bekleidet und

. — Kugeln durchbohrt tot auf 'dem Fußboden seiner im
verk liegenden Wohnung auffand . Die Mörderin ,

die nach der Tat versucht hatte , über die Feuernotleiter zu
flüchten , jedoch von der Polizei ergriffen werden konnte , ge¬
stand den Mord sofort ein . In ihrer Tasche sand man einen
Revolver und einige leere Patronenhülsen . Über die Gründe
der Tat befragt , verweigerte Dera Stretz jede Auskunft . Es
stellte sich jedoch im Laufe bei Vernehmung heraus , daß ihre
Behauptung , sie fei mit Gebhardt verlobt / nicht zutrifft . Sie
war vielmehr als Hilfssekretärin in einer der Firmen
Gebhardts gelegentlich beschäftigt . Vera Stretz ist die Tochter
eines in New Yorker deutschen Kreisen wohlbekannten Musik¬
dirigenten .

Kerkerurleil gegen Jan Delong .

: Das Ende des Schntzgesetz - Prozesfes in Mährisch -Ostrau .

Mährisch - Ostrau , 13 . Nov . In dem Prozeß gegen den
polnischen Staatsangehörigen Jan Delong wurde am
Mittwochnachmittag das Urteil gefällt .

Auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Republik und
nach dem Strafgesetz wurde der Angeklagte schuldig ge -

ss v r o ch e n und zu 18 Monaten schweren Kerkers sowie zu
- Ehrenrechtsverlust für die Dauer von fünf Jahren verurteilt .

Delong wurde ferner für immer aus der Tschechoslo¬
wakei ausgewiesen . Schließlich erhielt er noch eine
Geldstrafe von 2000 Tschechokronen , bzw . weitere 20 Tage
schweren Kerker .

| Der Verteidiger des Angeklagten meldete die Rechts¬
mittel an .

Deutsche Arbeiter als erste Gäste
im Deutschen Opernhaus .

Berlin . 13 . Nov . Bevor das Deutsche Opernhaus mach
dem

^ nunmehr vollendeten Umbau am Freitag aus Anlaß
der 5al ) res -tagung der Reichskulturkammer mit einer großen
Festauffuhrung eröffnet wird , waren am Mittwochabend
bereits alle an dem Umbau beteiligt gewesenen Arbeiter
der Faust und der Stirn mit ihren Angehörigen ein -

s Mladen , mm einer Aufführung der „ Meistersinger
"

: beiz -uwohnen . Sie waren die ersten Gäste , die das Haus in
vollem Glanze sahen . Sie waren Ehrengäste im wahrsten
Sinne des Wortes . Neben dem leitenden Architekten
Professor Baumgarten und seinen Helfern sah man alle

1 Handwerker , Maurer und Zimmerleute , Hilfsarbeiter und
! Böhrlinge , die bei dem Umbau mitgewirkt hatten .

Bereits vor Beginn der Vorstellung hatten sie die
1 -Freude , -daß Reichsminister D r . Goebbels selbst zu
1 fchnen sprach , um ihnen Dank zu sagen für die geleistete
- Arbeit . Er führte u . a . aus :
11 Wir sehen nun in der Pracht und Schönheit dieses
5 IHauses , wie wunderbar es sein wird , in diesem Raum wieder
i Wutsche Kunst zu genießen . Ich kann nur dem herzlichen

4 Wunsche Ausdruck geben , daß in Zukunft , nicht nur die be -
! Merken , sondern gerade auch die A r b e i te r , der Mi t te l -
1 sand und das Handwerk hier eine Stunde der E r -

o ! u n g und Erbauung finden mögen . Das ist ja
:gerade das Ziel der nationalsozialistischen Politik , -die Kunst

1 Wnd Kultur nicht etwa auf eine kleine und dünne Oberschicht
bkichränkt bleiben zu lassen , sondern sie wieder an die breiten
Massen des Volkes heranzutragen .

unterhalten sich .
München : 16 .10 Uhr : Das deutsche Lied . 17 Uhr :

Vesperkonzert . 19 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .20 Uhr : Schaffen¬
des Grenzland . 23 .25 Uhr : Tanz in der Nacht .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .30 Uhr : H2 .-
Funk . 20 .10 Uhr : „ Der Krampus "

. Lustspiel von Hermann
Vahr . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Deutsche Polizeiboote mit Sendegerät . Der Funkfach -
<ms schuß der -interna -ti analen kriminal polizeilichen

Kommission , der bekanntlich vom 12 . bis 14 . November in
Berlin tagt , faßte eine Reihe von wichtigen Beschlüssen . Man
entschloß nch u . a . , die polizeilichen Erfahrungen mit dem
^ genannten Hells chreiber - Gerät in Deutschland
km internationalen Polizeifunk dienstbar zu machen und
rerabrodete in dieser Richtung praktische Versuche Mischen
Berlin , Wien , Bukarest und Paris . Zum polizeilichen Äuf -
Mengebiet gehört auch die schnellste Feststellung und Aus -

Waltung von Schwarzsendern . Der Ersahrungs -
vusrausch über das „ Anpeilen

" dieser Störenfriede im Äther
brachte den Tagungsteilnehmern viele wertvolle Anregungen .

iDen ausländischen Polizei beamten wurde (Gelegenheit ge -
Mben , in Potsdam auf dem Templiner See mehrere
Doote der Wasserfchutzpolizei mit drahtloser Telephonie -
^ nrichtung zu besichtigen und sich an Hand von praktischen
« ersuchen von der Zuverlässigkeit dieser Anlagen zu über -

Wugen .

Vwfatg & t & e , TUNGSRAM
5»_____ _________

Gasrohrbruch fordert drei Todesopfer . Am Mittwoch¬
morgen fand man in Bad Fried r i ch sha l -l - 2ag st -
selb die J -amilie Leist , und zwar den 31 Jahre alten
Bergmann Rudolf Leist , seine 28jährige Ehefrau und ihr
- Jahre altes Kind , im Bett tot auf . In der Nacht war
ein Gasrohr der -an dem Haus vorbsiführenden Gasleitung
gebrochen . Das Gas war durch einen Kanal in den Keller
be -s Ung -lückshauf -es geströmt und von dort in die darüber -
Iiegende Wohnung -gedrungen . In der Wohnung
selb st befand -sich keine G a s l e i t u n -g .

Für 200 000 RM . Meßgeräte gestohlen . Ein verwegener ,
zweifellos von langer Hand vorbereiteter Einbruchsdiebstahl
wurde , in die Probstei - Kirche in Telgte bei Münster
-in Westfalen verübt . Die Täter , eine offenbar gut orga -
nlsterte Berufsein -brecherkolonn -e , erbeuteten zahlreiche kost¬
bare Kirchengeräte im Gesamtwert von etwa 200 000 RM .
-und konnten unerkannt en flammen . Unter a nderem fielen
-ben Dieben in die Hände : Eine -gotische Monstranz drei
kostbare alte Speis -etelche, . davon zwei Stück in feinster
Filigranarbeit und mit Bildern geschmückt , zwei wertvolle
Kranfenoiborien , zwei alte hohe Eoldkelche , sechs -kleinere
Eoldkelche , ein Vartragekreuz reich mit Edelsteinen besetzt ,
ferner der gesamte Schmuck des Gn -adsnbildes , bestehend -aus
der mit Edelsteinen verzierten Goldkrone , sowie aus zahl¬
reichen Gold - und © t Iber fetten und - Plaketten . Die gesamte'deutsche Kriminalpolizei -ist inzwischen durch Polizeifunk ver -
stan -d-igt wo -rden und hat di -e Ermittlungen ausgenommen .

Der Mont - Cenis -Paß eingeschneit . Auf dem Mont -
Cenis - Paß an der italienisch - französischen Grenze sind , vor
allem auf französischer Seite , starke Schneefälle niet >erge =
gangen , sodaß Automobile , auch wenn sie mit Schneereifen
versehen sind , den Paß nicht überqueren können . Bis zum
kommenden Frühjahr wird der Mont - Cenis -Paß für Kraft¬
wagen unbenutzbar bleiben . Auch auf den Höhen des be¬
kannten italienischen Ski - Gebietes von Seltnere liegt bereits
Schnee .

Ausdehnung der Überschwemmungen der Rhone . Die
Überschwemmungen im unteren Tdil der Rhüne nehmen
immer größeren Umfang an . Bei Tarascon ist das Ge¬
biet in einer Breite von 15 Kilometer überschwemmt . Seit
18a6 hat die Rhone kein solches Hochwasser geführt . Das .
Mündungsdelta der Rhone gleicht einem unendlichen See . —
Bei Avignon hat der Strom bereits eine Breite von
20 Kilometer erreicht . Avignon selbst ist zu vier Fünfteln
überschwemmt . Große Teile der tiefer gelegenen Straßen =
zöge mußten von ben Bewohnern in Booten verlassen werden .

Freudiges Ereignis im Wahllokal . In E l a s g o w hat
anläßlich der letzten Gemeinderats -wahlen ein kleiner Schotte
im Wahllokal bas Licht der Welt erblickt . Die junge Mutt ->r
hatte e-s sich nicht nehmen lassen , -an der Wahl teilzunehm -en
und hatte sich -ins Wahllokal begeben . Kaum halte sie ihren
Stimmzettel in die Wahlurne geworfen , als sie plötzlich von
den einsetzenden Geburtswehen -befallen wurde . Irgend
jemand stürzte davon , um einen Arzt herbsizuholen . Aber
noch -ehe der Helfer eintraf , war bereits ein kleiner Junge
Sur Welt gekommen , der sich sofort durch kräftiges Schreien
bemerkbar machte . Die im Wahllokal anwesenden Menschen
waren ungeheuer vergnügt , und behaupteten , der Knabe
hätte es reichlich eilig gehabt , seine Stimme abjuigeben .

Alleinflug einer neuseeländischen Fliegerin über den
Südatlantik ., Die 25jährige neuseeländische Rekordflieg -erin
Batten ist Mittwochfrüh um "5 .30 Uhr von Thiös bei
Dakar -in Wsstafrika zu einem Allsinflug über den Süd¬
atlantik gestartet . Ihr Ziel ist Port Natal in Brasilien . Die
Fliegerin beabsichtigt , den Rekord des Spaniers Dompo , der
für die über 3000 Kilometer lange Strecke 16 % Stunden be¬
tätigt hatte , zu schlagen .

Acht Kinder eines Farmerehepaares verbrannt . Bei
Alexis in Nordcarolina brannte Mittwochfrüh ein zwei¬
stöckiges Far -merhaus nieder . Alle acht Kinder des Farmer -
ehepaares kamen in den Flammen -um . Die Kinder standen
im Alter von einigen Monaten bis 22 Jahren .
Der Vater hatte vergeblich versucht , die Kinder zu retten .
Er hat sich dabei schwere Brandwunden zuoezog -en .
Die 5rau des Farmers blieb unverletzt . Die Leichen der
Kinder wurden später unter den Trümmern hervorgezog -sn .
Sie waren völlig unkenntlich .

General Suntschuanfang erschosien . Wie aus Tientsin
gemeldet wird , ist -der chinesische Marschall und frühere
Gouverneur der yang -tse - Provinzen , Suntschuanfang , am
M -ittwochnachmittag von einer Frau ermordet
worden . Ter Marschall wohnte einer buddistischen Ver¬
sammlung in Tientsin bei . Plötzlich trat eine Chinesin auf
ihn zu , und schoß ihn mit einem Revolver nieder . Er war
sofort tot . Die Attentäterin , die sich ohne Widerstand der
Polizei ergab , soll die Tochter eines Generals sein , der von
Marichall Suntschuanfang hingerichtet worden war .

. Ä

iir -fl ‘’S



Seite 10 . Nr . 312 .
Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 14 . November 1935 .

Krüger Brandt

W:
I!

vflegung . Ang .
u . I . 240 T .-D

1 Zimmer

MetgMe

2 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Stellen »

Gesuche

Garagen . Stall .,
Keller

Garage
z. v . Eutenberg -
platz 3 . Becker .

Frtsp .- Wohn .
in 2 -Fam . Haus .

Jung . Ebevaar ,
sicheres Eink . . s.
zum 15 . 12 .

1— 2- Z .-Wobn .
nicht üb . 35 RM .
monatl . Ang . u .
F . 236 an den
Tagfil .- Berl .____

Frdl . mbl . Zim .
an Berufstäi .
billigst Zimmer .
mannstr . 4 . P . r .

zinskt .- Erlah . an
ölt . Person zu
verm . Angeb . u .
T . 240 an T . V .

1 - Zim . - Dach -
wobn ^ Seeroben -
strahe . an be -
russtät . Person
zu verm . Näh .
u . E . 241 T . -V .

Meinst ., gcbild . .
ölt . Herr , auch
pflegebed ., find ,
gem . Henn in
gut . Hause , bei
guter Verpfleg .
Anfr . u . ® . 233
an Tagbl .- Verl .

Dauermeter

2 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör ,
im Äbtolnh .

Vdb . 2 . Et . gcl . ,
R . Adolfsallee .
z . Pr . v . 55 Mk .
monatl . z . 1 . 12 .
zu verm . Näh .
Albrechtstr . 22 .
Laden .

jSewnbli- tt Peisinel ,
Junge unabh .

Frau
sucht Yaf. - Stell ,
t . Büfett , TageS r
stell , ob . frauen¬
losen Haushalt .
Ang . u . M . 239
an Tagbl .- Verl .

( jetzt Leinenkomvagnie
D Tannemann & Sohn ) G

e Zriedrichstratze 40
w

zum 1 4 1936 , evtl , früher .
w

Ä auch für andere Branchen ed geeignet , zu vermieten .
w

e Hans Dammer e
Bismarckring 27 . T . 25830 .

Schöne sonnige

leere Machrde
an ruh . Einzel¬
person abzugeb .
Aodlfsallee 32 , 1
Leeres Zim . zu
vermiet . Adolf -
str . 10 , Mtb . 1 r
Gr . leeres Zim .
mit Kochgel . zu
verm . Meyer .
Babnbofstr . 1,2

Gröhes leeres
Zim . m . Waller
und Gas soi . zu
verm . Blücker -
stratze 6 . Laden

Leere Mans . ,
heizb . . auch zum
Unterstellen von
Möbeln , zu vm .
Karlstratze 25 . 3 .
Anzus , 11 - 12 .
Leere ob . möbl .
Mans , an an st .
Person zu vm .

Klarenthaler
Strane 1 . 2 r .

L . Zim ., 2 .50 M .
die Woche zu v .
Römerberg 3 . P

wir weifen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen feine
Grigina l-Zeugnisse
beizufügen . (ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der VerfLA .

Frontspitze .
2 Zim . u . Küche ,
m . Gas . Elektr .,
Radioanschl . . v .
einz . Dame ge¬
sucht . Preis 30
bis 35 RM . An¬
gebote u . E . 240
an Tagbl . -Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

sofort zu mieten

„ gesucht .
Ang . mit Prers
u . F . 240 T .- V .

Nähe Kurpark .
I - Z .- Wobn . mit
Küche u . B . zu
vm . N . Boden -
stedtstr . 7 . Part .
1 Zimmer u . K .
( Frontlv .) zum
1 . 12 . zu verm .
Anzus . o . 11 — 1 .
Würz . Hrllmnnd -
strahe 38 . 3 .
1 Zim . u . Küche ,
3 . St . , ob . Ab -
schluh , an allst .
Person z . 1 . 12 .
zu verm . Näh .
Karlstrahe 10 , 3

IIKIIUIIIillllllill
1 Zim . u . Küche ,
Dachwohn . . leer
ob . mit Möbeln ,
Bleichstr . , mtl .
Miete 18 bezw .
20 M .. k. Saus -

!>ergstr . 30 , P . r .
Möbl . Zim . und
kl . l . Mans , frei

Schiersteiner
Strafte 4 . 1 lks .
Mbl . Ms . . 2 .80
b . W .. ob . Ofen ,
zu vm . Sckwal -
bach . Str . 47 . 2 r
Möbl . Zim . zu
vm .. sep . Ging ..
Taunusstr . 19 . 1

Kl . saub . möbl .
Mans , an solide
berufst . Person
bill . z. v . Well -
ritzstr . 50 , 1 lks .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Näherin
einige Tage zum
Flicken gesucht
Lehrstrafte 11 .

Hall- personal

Mädchen
in kl . bell . Gast¬

stätte gesucht .
Ang . u . B . 241
an Tagbl . -Verl .
Tückt . ehrliches

Mädchen
m . etwas Koch -
kenntn . u . gut .
Zeugn . f . zwei
Person . % Tag
ges . Kaiser - Fr . -
Ring 32 , 2 r .

Für Vorm .
vorf . Mädchen

oder Frau
mit nur besten
Zeugn . gesucht .
Ang . u . O . 240
an Tagbl . - Verl .

Läden und I Veb . mbl . Zim .
Geschäftsräume u v . Pbilivvs -

2 Zim . u . K . . in
W .- Frauenstein

Schiersteiner
Strahe 48 . 1 .

für 22 RM . zu
vm . Näb . Wbd . ,

Schwalbachrr
Strahe 8 . V . 3 I .

Büro m . Zenir . -
Heiz . zu verm .
Näheres Herrn -
gartenstr . 7 . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3 Zimmer Adolfsallee 18 . 2
bebagl . mbl . Z .
m . 1 u 2 Betten
in gutem ruhig .
Hause , abzugeb .
Adolfsallee 34,2 ,
Bahnh . . g . m . Z .

» mW 13
2 . St . rechts ,

sonnige schöne
3 - Zim .- Wohu .

mit Erker .
2 Mansarden .

2 Keller ,
zum 1 . Dez . od .
1 . Jan . zu verm .

Albrecktstr . 33 . 1
mbl . Zim . zu v .
Blücherpl .5 . P . l .,
gut möbl . Z . fr .
Moritzttrahe 1 . 1
möbl . Zimmer
zu vermieten .

MMM3/5
3 - Zim . - Wohn ,
zu vermieten .

Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Röderstrahe 40 . 2
Sonnens ., nahe
Taunusstr . , sep .
3immerjrei .__
Stiststrahe 2 . 1 .
mbl . sonn . Zim .,
1 od . 2 B .. evtl .
Küchenfi . , zu v .

Walramftr . 9
3 Zim . u . Küche .
Hth . Dach , zum
1 12 . zu verm .
N . b . Gerhardt ,
Vdh . 1 . Stock .
Er . 3 - Z . - Wolm .
1 . 6t . Fr .- M .
650 RM . . z . v .
Nah . Oranien »
strafe 8 . Varl .

Taunusstr . 47 ,
2 r . . mbl . Zim .
Wörthstr . l9 . 2r .
kl . g . inbl . Z , fr .Neu fierner .

3 - Zim - Wohn .
tu .SBab u . Mans .
( Frd .- Miete 650 )
sofort w . Versetz ,
z . v . Rheingauer

Tannusstr . 16 ,
3 . St ., gut mbl .
Zimmer frei .

Ml . Zw .

Mü . tittd . ütil -
Hilfe im Saus -
halt abzugeben
Aarsirahe 74 .

Gartenbaus
z. Alleinbewohn .
3 kl . Z . . Küche
u . Keller , mon .
Miete 32 M .. sof .
z . v . Bierttadter
Höhe 26 . Eth .

Gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Adolfsallee 20 .P .
Mbl . Zim . zu v .
Bärenstr . 2 , 1 .3 - Zim .- Wobn ..

Küche mit Bad
u . Heizung , zum
1 Dez . 1935 in
Biebrich zu vm .
Zutor . u . 2 . 239
an Tagbl .- Verl .

Passanten . M
Dauermieter
Zim .. 1 -2 Bett ..
Dotzh . Str . 31 . 1

Neubau -
Mansarde ,

möbl . . el . Licht .
Kochherd , zu v .

Krämer ,
Elkaller Pl 9 , 3

4 Zimmer

Wallufer
Strafte 6 . 3 lks .

schöne
4 - Zim .- Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telephon 28374 .

Sch . möbl . Zim .
mit Kochgeleg .,
wöch . 4 RM .. zu
vm . Eneisenau -
strahe 1 . 3 r .

Meier 6tr . 4
Hochpart . .

4 Zim .. Küche .
Bad komol . . in
beit . Zust . , los .
od . später . Näh .
das . . 1 — 3 Uhr .

Mbl . son . Z . fr .
Herderstr . 13 2 r
Sch . möbl . Zim .
in gutem ruhig .
Hauke a . berufs -
tät . Dame zu v .

verrngarten -
strafte 14 , 2 .

Möbl . Zimmer
m . Zentralheiz .
u . flieh . Waller
an berufst . Hru .
zu vm . Lessing -
strahe 4 .

4 - Zim -Wobn . .
Emser Str . 32 ,
Part . , m . Etag .-
Heiz . . Badezim .
u . Znbeh . zum
1 . Avril 1936
zu verm . Näh .
Nr . 34 . 1 . St .

Zentrum .
Ent möbl . Zim .
frei m . Hz . . Bad .
m . u . ohne Penk .
Luisenstr . 49 , 2 l .

5 Zimmer

Walluf . Str . 11 . 2
sonnige

5 - 3lm .- Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Sck . mbl . Zim .,
1 -2 B . . Kochg . . z .
vm . Mauritius -
strahe 12 . 1.
Schön möbl . Z .,
1— 2 B .. sof . z . v .
Moritzstr , 68 , 2 .Sehr schöne ,

gut Lusgestattete

5 = 3 . = Wn .
m . Bad . Etag . -
Heiz . u . reich !.
Zubehör gleich
od . später , evtl ,
möbl . . zu verm .
Näh . Stiefvater
Luisenvlatz 4 .

Gr . Zimmer
mit Alleinküche ,
möbl . od . leer ,
sofort zu verm .
Moritzstr . 68 . P .

Möbl . Mauk ,
mit 2 Betten ,
elektr . Licht und
Kockgel . zu vm .
Rfieinktr . 67 . 2 .

Einmaliae
Gelegenheit .

Mehrfain . »

Mila
Lochrentabel

all . Komfort .
9 Wohnung . ,
75 000 RM .
zu verk . Erk .
35 - b . 40 000
RM .. nach -
weisbareBer -
ziniuna des

Eiaenkavit .
13 % . Ang . u .
D . 230 T .- V .

Eleg .

> Privat - Berliiilfe

Wegen Aufgabe
der Zucht

schwarze

Msenskhnauzer
1,1 . 4 Mon . alt ,
prima Stammb ..
sehr bill . zu vk .

Theih .
Lahnstrahe 18 .

mantel
( braun )

mit auftr .
Ovollum .
250 RDi .

zu verkauf .
Adrelle im
T . - Verl . Ob

1 Svortvelz
Nutriafutter .
Ovollumkrag ..

mittl . Er . .
1 Smokinanzug .
1 Frack u . Weite
gut erb . . Dreiern ,
abzug . S . Saas .
Taunusstr . 13 ._1 .

Getr . Anzüge .
Paletot , netto .
Größen , zu verk .

Baum .
Karlktr 41 . P .

Tafelklavier ,
Anvrobiervuvve
u , eiserne Hut -
kövfe zu verkam .

Löffelsend .
Scharnborst -
slrahe 24 . 2 ,

8r
"
$ etO ? (tot =

tisch . Waschkom . .
Rohr - Liegestuhl .

Stiefelschrank .
Rohbaarmatr . .

Federbett und
Killen aus gut .
Hause zu verk .
Westenditr . 34 ,

2 . St . rechts .

Kleiner
amtlicher
Taschen -

lahrplai
für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main
Gütt. vomG-OktoberlSSS
bis zum 14. Mai U

Preis 25 Pf .
Erhältlich in allen ein-
schlägigenGeschäften , s
an den Fahrkarten .
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltem

[ Heiiliten

MUedeM

Zunge Witwe ;

1 Kind . 32 I . a ..
blond , schlank t
Figur , sucht zw.
Heirat Herrn m.
sich . Auskommen .
— Witwer mit |
1 Kind nicht
ausgeschl . AngL
mit Bild unte »
A . 396 an T .-M

Nikolaus kom «
auf Bettellm
perkönl . zu bi
Kinbern . An
u . S . 228 T .-!

Piano

mietweisi
abzug . Mtl . 5.
m .Dorkaussrech
Ang . S .237TJ

vorgezeichnet,8OQ,weiß aaf
Halbleinen,handgezogen . IZu
Hohlsaum ....... * ■

Dann wird die Handarbeit auch pünktlich fertig , ohne daß

Sie sich hetzen müssen . — Jetzt gibts bei uns so herrliche

Handarbeiten in allen modernen Techniken . Bitte , kommen

Sie doch zu uns , um sie sich anzusehen .

Kissen
A

- -

vorgezeichn . , (heraldisch )
’ J/O

in grau Leinen , 50/70 . . Ab

Herrenzimmer - Decke — Qn
vorgezeichnet , beige Rips hHU
130 0 ..... .... U

Kaffee - Decke
vorgezeichnet mit Hohl -
säum ( schöne Zeichnung ) ytiu
130/160 ........ Ab

Kissen - Platte
vorgezeichnet , GittertüU ä ä
m . färb . Vorlage , leichte IIII
Häkel -Technik ..... WW <$

Küchen - Garnitur
vorgezeichnet , Handtuch «fl 4 e
oder Wandschoner , mit

gemustert . Borde besetzt |

Mittel - Decke

Bezirks -

Inspektor
f . größeres Gebiet

gesucht !

2m hiesigen Bezirk haben wir noch
ein Inspektorat zu besetzen .

Herren , die sich der Ausgabe , das
vorhandene Vertreternetz zu ver¬
werten und auszubauen , mit Er¬
folg zu unterziehen vermögen , und
sich durch Fleck und Energie eine
Existenz gründen wollen , bitten
wir um Einreichung vollständiger
Bewerbungsunterlagen . F543

Die Stellung ist mit Gehalt .
Reisesvesen sowie Abschluß - und
llmsatzvrovillon ausgestattet .

CONCORDIA
Lebens -Versicherungs -Bank
Aktien - Gesellschaft . Köln/Rhein .

Maria -Ablah -Platz 15 .

Stellen «

Angebote
v J

| Midlichs Personen

^GewerblichesPersonal

10000 M

13mmobüien =Scrt (infe |
Makulatur

Verloren

Gefunden

SeWstlitze
(Empfehlungen

WWrer -

VemiMageil
E . Brczing ,

Vertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzstrabe 50 .
Tel . 25584 .

Suche a . Priv .
Piano . Preis -
qng . A .3S3T .- V .

2 - u . 31ür .

Spiegelschränke
6 Kleiderschränke . Waschk .. Vertiko .
2 gute Nähmaschinen . Küchen¬
schränke . Sofa . Couche . Chaise¬
longue . Ausziehtische . Stühle .
Betten und Matratzen , neue und
gebr . Schlafzimmer . Kücken , neues
kompl . Speisezimmer 245 RM ..
neues modernes Büfett 125 RM .,

Schorndorf . Helenenstr . 29 .

Couche m . Sckbl .
( gut erb . ) z . k. g .
Ang . 5 .239 T .- V .

Kanarienvogel
( gescheckt ) ent ^
flog . Kiedricher
Strahe 18 . 2 r .
Wiederbr . Bel .

D . -Sckreibt ..
Ausziehtisch und
Küchentor . b . vk .
Borckstr . 33 , 2 l .

Ausziehtisch .
nuhb . -vol . Bett
m Svrungr . u .
Mair . . 1 Wasch¬
tisch m . Marin .

und Bettstelle
billig zu verk .

Dotzheimer
Strahe 113 , P .
Sol . vsckl . Bor -
rotstor . 8 . Nacht¬
tisch 3 vk . Eckern .
fördestr . 23 , 2 l .

Dezimalwaage ,
Küferw . . stairke
Winde vk .Eckern -
fördestr . 23 . 2 l .

Beleuchtungs -

Schild
verkauft billig

F . Kämpfe .
$ ßebergasse 20 .
1 Meter breite

hchMWl
krankbeitsb . sof .
bill . zu verkauf .
Anfr . u . S . 240
an Tagbl . -Verl .
Weiher emaill .

Küchenherd
3 Bäckerhosen ,

3 -jucken .
2 - Mützen billig
zu vk . Albreckt -
strafte 41 , S . 1 l .

Gasherd .
4fl . . in . Backofen
( Junker ) . 8 .50 ,

sr . Kommode ,
Ruhb . . 7 .59 M .
zu vk . Dambach -
tal 5 . 3 . St .

Omnibus
gebraucht , aber in gut . Zustande ,

12 — 15 - Sitzer . gesucht . Ausführl .

schriftliche Angebote unter O . 243

an den^ eiliger
Mahag . -Wanl
gesucht . Ang . u .
K . 239 an T .- V .

PBßiHiie
gebraucht , aber in gut . Zustande ,

4 - Sitzer . gesucht . Schriftliche aus¬

führliche Angebote unter L . 240

an den Tagbl . -Verlag erbeten .

Kinderstühle
und -tische ,
Fahrräder .
Trittroller ,
Kinderbetten ,
Kinderwagen ,
Große Auswahl !

Kleine Preise !

Weyershäuser
Rauenthaler

Straße 14 WLschevflege
f . Einzelpersonen
Kragen , w . neu .
10 Pf . Erbacher
Strahe 3 . Part .

an 2 . Stelle für
erstkl . Eeschäfts -
und Wohnhaus
gaa . höbe Zins¬
vergütung sofort
ges . Es handelt
ich um eine vor¬

zügliche u . sichere
Kapitalanlage .
Verficherungs -

kontor
Ludwig Ist « ! ,

Inh .
Max Seineck .

Hnvoth . - Abteil . ,
Wiesbaden ,

Wilhelmstr . 1 . 1

gut erb . , a . I . m .
Sckeibenrädch . .

Izu
kauf , gesucht .

Ana mit Preis
u . L . 239 T .-V .

Verloren
Platinkettchen

mit silbern . An¬
hänger ( Onyx
mit Markasiten ) .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
Taunusstr . 54 2

Von De Laspse -
str . . über Dotzh .
Str . . Bismarck¬
ring . schwarzes

Serren - Portem .
mit Inhalt ver¬
loren . Geg . Be¬
lohn . abzugeben
Feldstr . 10 . P .

Verloren
braune Akten¬

mappe
m . Schriftstücken
i . Weltstadt . Ab -
zugeb . geg . gute

Belohnung
Idsteiner Str . 16

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
Adolfsböhe . ge¬
sucht Mod .Kom¬
fort . fl . Waller ,
Heiz . . Bad usw .

Bedingung .
Ang . u . S . 240
an Tagbl . - Berl .

3 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

in nur gutem
Hause von Be¬
amtenwitwe zu
mieten gesucht .
Kurviertel be¬
vorzugt . Angeb .
mit Preis unt .
E , 240 an T . V .

Geb . ruh . ält .
Ehepaar

sucht kl . Wohn . ,
evtl . Teilwohn . ,
in gutem Hause .
Preisangeb . u .
W . 240 an T .- V .

Schlafzimmer
( 2 Bett . ) , nuhb .-
vol .. 120 RM ..
1=. 2 - und 3tür .
Sviegelickränke .
Ruhb .- u . wecke

Kleiberschränke .
ar . mob . Pitck -
küchenschrk . . rd .
u 4eckige Tische ,

Ausziehtische .
Stühle , einfache
Küchcnschr . , Gas¬
herd m . Backof . ,
weih emaill .. 18 .

Ladenregal .
Theken . Wäsche¬
mangel . Chaise¬
longues bill . vk .

Klapper .
Büdingenitr . 4
( an der oberen

Webergasse ) ,
2 Singer -Niib -

masch . . fast neu .
bill . vk . Fried -
richstr . 29 . 1 r .

D
UPPEN -

WAGEN

300 Zentner
Dickwurz .

30 Zentner
Grummet und

Stroh
zu verk . Näh .
zu erfragen

Steinerner .
W -Biebrick .

Rathausstr . 56 .

| Händler - PeckW
"

Dpl .- Schreibt .28 .
nuhb .-v . , Kücke
28 M .. Bett zu
verk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Neue versenkb .

Nähmaschine
bill . zu verk . bei

Landsrath ,
Bismarckring 19

zu kauf , gesucht ,
Kabriolett oder
Kobrio .- Limons ..
4sitzig . b . 30 PS .
mögl . steuerfrei .
Preisangeb u .
D . 240 an T .-V .

niMtn ■ ■ ■ ■ l
Aeltere guterh .

Ulogoilne

an . WM
sucht nut möbl .

Wohn -
Scklafzrmmer

in fielt Hause .
Zentralheiz . und

flieh . Wasser .
Sing . u . B . 240
an Tagbl . - Verl .

Eeldverkehr ]
‘"

flapitaHen . Sefuthe |

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 239
an Tagbl .-Verl .

iifleiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gute Küche ,
modern o . halb -

modern . und
kl . Büfett

zu tauf , gesucht .
Ang . (5 .222 T .- V .

Sckreibmasch . .
Ankauf . Verkauf

Miete .
Walter Grase ,

Luisenstrahe 15 .
Reparaturen .

Ibis 2 Mm
WanlWr

f . Uebersee ges .
Ang . u . D . 241
an Tagbl .- Verl .

Ein gebe .

MinenlOr
( 1X60X35 )

zu tauf , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 240 an T .-V .

K. -Kiappwag .

KMgeMe

Hotel o . SoeikG
Haus gesucht , o ,
bill . Speiserest ,
abgibt . Ang . u
T , 239 an T .-L

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige k
im

WieSbademt

Tagblatt |

G0LDZ2Ä
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Miele
d . stets bewährte

l

Oefen

FRISCH WIE AUS DEM NETZ !
F562

Setntuf Mannheim 24139

Bei Sterbefällen

f™ Wilhelmine Kennaneck
,

I,l

A

vfALVt/A -

Statt besonderer Anzeige .

Ser
Wir empfehlen :

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille .

449

^ NORDSEE -

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

In die moderne Wohniirg
den passenden Ofen , den

Michelsberg 1

Telephon 20448

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

im 82 . Lebensjahr von seinem langen
Leiden erlöst .

Kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

Wiesbaden , den 14 . November 1935 .
Adolfsberg 3 .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung

nk « fauladnai uä « mirtiea Sack-MM«

^S -> Modefl « 35
- jjw « 98 ccm

Sie fühlen sich
vom ersten Tage
darin wohl — sie
sind fußgerecht ,
bequem , preiswert

und schön :

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Gestern früh entschlief sanft unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Die Einäscherung findet am Freitag , den 15 . November 1935 ,
um 13 Uhr in Wiesbaden auf dem Südfriedhof statt .

Dr . Fritz Nagel
Mannheim P . 4 . 15

nahrung
wieder in

Nr . 312 . Seite 11 .

besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung ,
tür Erd - u . Feuer bestattung .Leichenfransporte

B“ taÄ Jac . Keller
Roonstraße 22 - Gegr . 1879 - Tel . 23824

geb . Krummenauer .

In tiefer Trauer :

Johanna Maurer , geb . Kannaneck

Karl Maurer

Heinrich Kannaneck

Maria Kannaneck , geb . Gilbert

Paul Kannaneck

Mina Kannaneck , geb . Krauß

Hermann Kannaneck

Anni Kannaneck , geb . Roßbach
u . Enkelkinder .

Wiesbaden , den 13 . November 1935 .
Nettelbeckstraße 20 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 16 . November , vorm .
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer

im Namen der ganzen Familie :

Mathilde Islaub , geb . Stemmler

Hedwig Brück , geb . Stemmler .

Das ideale Verkehrsmittel tüt
alle Berufe in Stadt und Land .

E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesb . - Biebrich
A . Heil . Wiesb . - Sonnenberg
0 . Kirchner . Rücke shausen
L . Senft , Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert . F557

Bedeutende

Kunstaultion (frro . )
Darmstadt , Annastrahe 25

Sammlung Alexander Koch
Lofrat Dr .- Jng . e . b .

Dienstag , den 19 . Nov . ab 10 und 15 Uhr :

Oitasiatica : Porzellane . Skulpturen , Bronzen . Prunkoasen . Buddhas ,
Malereien 11 . bis 19 . Jabrb .

Kuustgewerbe : Porzellane , mod . Meisten , Nymphenburg . Berlin ,
große Tiergruvven ( Vögel ) , Majolika - Ausstellgegenstände .
Bronze - , Marmor - und Holzskulpturen

Gemälde : E . Bracht , Corinth . Stier . Floch , C . Hofer . A . Kanoldt ,
M . Laurencin . A . Münzer . M . Pechstein . Souverbie . H . Thoma .
Vlammrnck . Wätgen u . a .

Lüster . Kachelöfen . Einzelmöbel . Schrankgrammophon mit Radio ,
Ibach -Stutzflügel . China - Tevviche . Maovenwerke , Bücher u . a .

Donnerstag , den 21 . Nov . ab 10 und 15 Uhr :

Kunstgewerbe : Porzellane , Bronzen . Münzen , Medaillen . Gläser -
service . Speiseservice . Vasen

Einzelmöbel : Spiegelschrank . Marmorwaschtisch . Nähtisch , Korbsessel ,
Sofa . Küchenschrank . Tische , Schaukelstuhl . Nähmaschine , Earten -
möbel . Strandkorb , Stehlamve . Lüster , verschiedene Kosser , sowie
sonstiger Hausrat .

Am 10 . November entschlief sanft unser
unoergehlicher Vater , Erostvater und Onkel

w Gmil SüinlpolL
In tiefer Trauer :

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Einäscherung fand auf Wunsch in
Stille statt .

Anzeigen
im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Nach einem Leben voll reicher Liebe und Güte ist heute
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser lieber Bruder
und Onkel

r . 3t . Darmstadt 536 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ naaHecuA

Freibank -Fleischverkauf .
Freitag , den 15 . November 1935
Von 351 —-500 von 1— 3 Uhr
Von o01 - 650 von 3— 5 Uhr
Samstag , den 16 . November 1935
Von 651 — 750 von 714 — 814 Uhr
Von 751 — 850 von 814 — 914 Uhr

Stadt . Schlackthofoerwaltung

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Herz , das Tiere schützt ,

wirdUTenschen nicht verstoßen .

Wer groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Statt besonderer Anzeige.

Heute nacht wurde unser lieber herzens¬

guter Vater , Großvater und Schwiegervater

Herr Louis Stemmler

Das Fachgeschäft berät Sie gut .

FRORATH
Ei senwaren

Kirchgasse 24 .

Wiesbadener
Tagblatt

Besichtigung Freitag , den 15 . Nov .. Samstag , den 16 . Nov „ von
10 — 18 Uhr , Montag , den 18 . Nov .. von 10 — 15 Uhr .

Jlluitr . Katalog 1 RM . u . Auskünfte durch

Heute

Seelisch l

billiger l
Kabeljau im ganzen . Pfd , 25

Kabeljaufilet küchenfertig , Pfd . 42

MorgenFreitag

Grotze
Auswahl

bei
billigst . Preisen

Walter
Fischhalle

Mogeng . 12
Fern spr . 27453

Hb » 2 Ufwt

GeMem

FMeletts
heißa , d . Pfanne

Für den
Abcnbtisch :

RaillheHche
Si^ marinflhon

Alle

FWelikoWn

6alzhmiigö
in versch . Preisl .

THAiyilA
Reformhaus

Robert Meyrer
Wiesbaden ,

Webergasse 21 ,
F . 22305 .

Todesfälle in Wiesbaden
Margarete Klumv , geb . Reininger .
Witwe . 70 Jahre . Feldstraße 14 ,

t 12 . 11 .
Eduard Zinndorf . Metzger . 40 I .,

Adlerstrabe 31 . t 12 . 11 .
Franziska Ladel . geb . Schmidt ,

Witwe . 70 Jahre . Klarenthaler
Straße 4 . t 12 . 11 .

Karl Senmaun . Fuhrmann . 53 I . .
Karlstraße 34 . t 12 . 11 .

Anna von Platen . geb , Lemke ,
Witwe . 79 Jahre . EichenLorff -
ktraße 1 . f 12 . 11 .

Vergessen
“

sie bei Sie nicht
Robert Meyer
Wiesbaden

17 Luisenstraße 17
Oamen - , Herren - u . Kinder -

Bekleidung . Damen - Hute ,
Be ter , i , bbei

Daul
Wunsch mit

Zahl ungse r -

leichterung
erhalten .

Sonntag , den 17 . November 1935 , nachmittags 5 Uhr

SoMtMler
in der Aula des ktädt . Oberlyzeums am Bosevlatz in

Wiesbaden .
Eesangsdarbietuuge » . Gedächtnisrede , Musikvorträge .

Eintritt frei .
Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere Mitglieder
und deren Angehörige , sowie Interessenten der Feuer¬

bestattungsbewegung herzlichst ein . K194

SMenkW MeMug
Geschäftsstelle Wiesbaden

Schwalbacher Straße 2 . Fernruf 25800 .

Achtung |
Raucher ■

AB
der gut . Tabak
Krüll u . Grob

WO Gr . 30 Pf .

y2 Pfd . 75 Pf .
Nur

J . Schmidt

Karl Degen
im Alter von 62 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Else Degen
Dr . Wilhelm Degen , Bruder

Luise Bergmann u . Tochter , Schwester u . Nichte

Dr . Heinz Degen

Dr . Lindenstruth u . Frau

Vikky Strizek u . Frau

Giorgio Varini u . Frau .

Orselina , Darmstadt , Mainz , Stettin , Langenbrand , Locarno ,
den 11 . November 1935 .

v. Mittelschullehrer Karl © oringcr
4. Auslage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchklleuberg
'
lÄe

jbofbuchittuLerel
WifsHaDtntr « sadiall

(FtoOötutrcht
ffeuerbeftattuno
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Kurhaus - Konzerte .

Deutfehes Theater .

Freitag , dem 15 . November 1935 .
5 . Vorstellung .Stammreihe H .

Lustspiel iln 4 Auszügen von Sigmund Grass .
Ende gegen 22 % Uhr .

Sonntag , den 17 . November 1935Holländer

Enten - Eier Sonderfahrt
aus frischer Sendung eingetroffen I /

arth hilft

Pf .

1
Harth - Kaffee

K135

tt auptgesch . GraDensTr . lö . Tel . 28361/62

k tenbr
i nalso

Athll
druck
Spie :
dem
die x
maßr
word
Spiel

Filiale :
Moritzstr . 28

Autobetrieb Karl Sippel ,
Wallau b . Wiesbaden . Tel . 22 - s Som

6c I
seine

Uraufführung :

Anna und Adalbert .

2
Stufe

x ihre
s volle

Persc
i Archi
I gestal

tums
Bewe

? Aufri
l im G
. Lebe ,
' für j
t neue ,
12uge
F habt

Bingen . Stromberg . Rheinböllen .
Steeg . Bacharach . Oberwesel und i
zurück . 3 RM . Anmeldung : |
Zigarren -Bender . Langgasse 39 . j

beliebteste Sorte der
Mlttelprelslage aus sehr
sorgsam ausgesuchten
Zentral amerikanischen
Gewächsen

Zehe verloren und dafür fein Hühnerauge behalten . Er liegt

jetzt noch im Krankenhaus . .
Die schuldigen Arzte wurden nicht etwa bestraft , viel¬

mehr tröstete man Anatol mit der Bemerkung , datz so etwas

„ sogar den Ärzten int Westen passieren könne "
.

Anfang 20 Uhr .

Der Rundfunk .

Fluß - Hechte IpmQe
Ostpr . Blaufelchen I ■ OJ

Lebende Bachforellen , Schleie

Aale , Zander , Lachsforellen .

wirklich auch „ I" In
Qualität — eineK affee -
MI schon g . von =gro6er
Klasse

Hoch -
sozial
neuei
tum
dem
gegeb
wie 1
Zucht
1936
jonde
der 9
scheu

Sei
bei
den

Seite 12 . Nr . 312 .

1500 =
Vere

- wir i
dies

L kan

(
über

- meh
l Man
l Spiel
L dadu
i athle
i gerei

। den i
r den <
f füllui
i Athl ,

I Olyn
L zu de
i Deut
i inter

| und
ansta

In anderer Sprache .

Ein Nagel — Sherlock Holmes .

. n
TI

e Darr
ft May

Pfund . . 2a30Pfund . . 2 . 60 Pfund . . 3a00

Frankfurt a . M ., 13 . Nov . Am Getreidegrotzmarkt blieb

das Geschäft in Brotgetreide bei ausreichendem Angebot
klein . In Futtergetreide lag kein Angebot vor , soweit Gerste
und Hafer in Frage kommen , die Nachfrage hielt an . Am

Futtermittelmarkt blieben Kleie und Futtermehle gesucht ,
während Nachmehle nur schwierigen Absatz finden . Das

Mehlgeschäft beschränkt sich auf die Deckung des laufenden

Bedarfs , bevorzugt werden feie Weizenmehl -Typen 790 und
1600 ( Brotmehle ) . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 16 ) 206 ,
(W 19 ) 210 , ( W 20 ) 212 . Roggen ( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 ,

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik . 9 .40 Des Köhlers Meiler brennt . . . !

10 . 15 Don Köln : Volk an der Arbeit . 11 .30 Die Landfrau

schaltet sich ein .
12 .00 Reichssendung : Jahrestag der Reichskulturkammer in

der Philharmonie , Berlin . 13 .50 Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte .
15 . 15 KinderIredersingen . 15 .40 Kleine Notizen für

Jungmädel .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Abenteuer und Erlebnisse .

17 .45 Von Leipzig : Musik am Nachmittag . _
18 .00 Aus dem Deutschen Opernhaus , Berlin : „ Die Meister¬

singer von Nürnberg .
"

Oper in drei Akten . 23 .45

Deutscher Seewetterbericht .

* Im Kampf gegen de » Kornkäfer im alten Orient .

Die Bibel berichtet uns von der Weisheit Josephs , der die

sieben Jahre des Überflusses klug auszunutzen wußte , um

die sieben folgenden Jahre bitterster Dürre und Entbehrung

zu überwinden . Joseph selbst und das ägyptische Volk aus
lein Geheiß legten in den Erntejahren riesige Getreide¬

speicher an und lagerten das Korn ein . Joseph verfolgte
dabei ein bestimmtes Verfahren , er mischte Erde der Felder
unter die ungedroschenen Ähren . Beim Öffnen der Speicher

zu Beginn der Dürreperiode war das Korn der Ägypter
Kornkäfer zerstört , während Josephs Getreide gesund
eben war . Wie Dr . B . Wehlnelt in der „ Umschau

( W 19 ) 210 , ( W 20 ) 212 . Roggen ( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 ,
( R 18 ) 173 , ( R 19 ) 175 , Großhandelspreise der Mühlen der

genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Sommergerste für
Brauzwecke 200 — 210 . Hafer — ; Weizenmehl ( W 13 ) 27 .95 ,
( W 16 ) 28 .20 , ( W 19 ) 28 .20 , ( W 20 ) 28 .55 , Roggenmehl
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .10 — 17 .25 ,
Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 )
10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 )
9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfest¬
preise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 , Palm¬
kuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen ( m . M .) 18 .30 .
Treber — , Trockenschnitzel 8 .80 ,

Ein bolschewistischer Scherz .

In ifeer Sowjetunion lacht man über folgenden „ Scherz
"

,
den die „ Prawda

"
berichtet . Daß es sich dabei nicht um eine

„ scherzhafte
"

Geschmacklosigkeit handelt , sondern um eine Ge¬

schichte , die wirklich postiert ist , verbürgt der Name des Be¬

richterstatters Rykin , des ersten Reporters der Sowjet¬
union .

Der junge Kommunist Anatol Klimowitsch , Ar¬
beiter in Moskau und begeisterter Fallschirmspringer , hatte
erheblich unter einem Hühnerauge an einer Zche seines
rechten Fußes zu leiden . Nach vieler Mühe gelang es ihm ,
von seiner Fabrik eine Bescheinigung zu erhalten , die ihm
eine der staatlichen Kliniken öffnete . Beim ersten Besuch
wurde ihm vom Oberarzt zugesagt , daß sein Hühnerauge an
einem der nächsten Tage behandelt werden sollte . Anatol

erschien pünktlich . Er
'

wurde von zwei Assistenzärzten in

Empfang genommen und „ behandelt . Diese Ärzte hatten
von ihrem Vorgesetzten nur flüchtig gehört , daß mit einer

von Anatols Zehen etwas nicht in Ordnung fein sollte . Da
der Andrang groß war , machten sie kurzen Prozeß und

schnitten Anatole eine der Zierden seines Fußes ab . Leider

war es die falsche . Anatol hatte eine vollkommen gesunde

2
aus «

| Sichte
| find I
| gesch :
I 3 x 2
s 3 :15,1
I 4X50

geblieben war . Wie Dr . B . Wehlnelt in der „ Umschau
in Wissenschaft und Technik " ( Frankfurt a . M .) berichtet ,
wissen wir heute , daß der Kornkäufer Korn in Ähren nur

sehr ungern angeht ; weiterhin , daß Staub und staubfein ge¬
mahlene Mineralien feie Oberfläche des eingepuberten
Tieres vergrößern unb es gleichsam ausbörren . Es hanbelt

sich auch hier um alte Naturerkenntnisse , bie verloren gingen
und bie wir uns erst mühsam genug auf anberent Wege von

neuem erkämpfen müssen . Daß mir uns diese alte Weis¬

heit trotzdem nicht zu eigen machen können , liegt an dem

großen klimatischen Unterschied . Die geringe Luftfeuchtigkeit ,
die eine Abtötung der Kornkäfer durch Staub ermöglicht ,
gibt es bei uns nur selten . Durch die moderne Eetreide -

begasung können wir den Kornkäfer ohne jede Verunreini¬

gung fees Korns vernichten .

Wenn noch Zweifel an der Schuld des Mörders des

Lindbergh -Babys , Bruno Havptmann , bestanden haben soll¬
ten , so sind sie jetzt nachträglich mit einem großen Grad von

Wahrscheinlichkeit zerstreut worden . In der Jndustriezelt -

schrift „ Iran Age
"

weist nämlich der Nagel -Sachverständige
Keith nach , daß die zum Raub des Lindbergh -Babys benützte
Leiter mit Hilfe der gleichen,Nägel zusammengesetzt worden

war wie die Garage des Mörders .
Dem Sachverständigen gelang es , die Fabrik aufzu -

finden , die die von Hauptmann gebrauchten Nägel herge -

stellt hatte . In dieser Fabrik werden Maschinen benutzt , die

alle acht Minuten neu adjustiert werden , und zwar sind sech¬

zehn Adjustierungen möglich , sodaß die Maschinen sechzehn
verschiedene Nägel liefern , die der Fachmann je nach der

Adjustierung auseinanderhalten kann (der Laie natürlich
nicht ) . Hauptmann hat für seine Garage und für die Leiter
feie gleichen Nägel benutzt . Wäre die Leiter von einer frem¬
den Person gebaut worden , so wäre es ein seltsamer Zufall
gewesen wenn die Person nicht Nägel von einer der fünf¬
zehn anderen Adjustierungen benutzt hätte , die von Haupt¬
mann nicht verwandt worden sind .

für Liebhaber von
Perlbohnen — gut u .
besond . ausgiebig

& nr
'"
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sind Schlankheit und Elastizität ।nicht die Jahre . Man kann
älter werden und doch sdil ank -jugendlidi bleiben . Trinken
Sie deshalb Di. Richters FrühstückAräutertee , das natürliche
wohlschmeckende Schlankheitsgetränkl Jeder Schludc führt
zum Schlankheitsziel und erhält juqendfrisch und beweglich .
Audi als . Drix ' - Tabletten erhältlich in Apotheken
uud Deogerien . Nehmen Sie aber nur den echten
Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

das leistungsfähigste Fischgeschäft

D Ihr zuverlässiger Lieferant D

bietet heute besonders preiswert an :

Lebende reinschmeckende

Spiegelkarpfen
in allen Größen Pfund HUP 90 pf ,

Freitag , den 15 . November 1935 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .3L Bon Königs -

:t . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand ,
.15 Stuttgart : Gymnastik . _______

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 12 . Nov . Auftrieb : 46 Ochsen , 12 Bullen , 248

Kühe ( direkt zugeführt 33 ) , 9 Färsen , 309 ( 8 ) Kälber , 14

( 11 ) Schafe , 410 Schweine , 7 Ziegen . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 , b ) 41

bis 42 . Bullen : a ) 42 . Kühe : a ) 42 , b ) 39 - 41 , c ) 32 - 38 ,
d ) 24 — 31 . Färsen : a ) 42 , b ) 41 — 42 , c ) 41 . Kälber : a ) 72

bis 76 , b ) 66 — 71 , c ) 58 — 65 , d ) 50 — 57 . Schafe nicht notiert .

Schweine : a ) 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf : Rinder

lebhaft , Kühe abflauend , geräumt . Kälber belebt , geräumt .

Schweine wurden zugeteilt .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Umsätze am Speisekartoffelmarkt können als be¬

friedigend angesehen werden . Die Versandtätigkeit wurde

wieder in erhöhtem Umfange ausgenommen . Das Ein¬

kellerungsgeschäft ist noch nicht beendet . Der zusätzliche Be¬

darf . bei sich aus ber Zunahme bes Einkellerungsgeschäftes
feer Verbraucherschaft ergibt , wirb aller Berechnung nach noch
bis Ende November sich auswirken . Für das Winterhilfs¬
werk sind die Verladungen noch nicht abgeschlossen .

Kochbrunnen - Konzerte ,

* Plötzlicher Haarausfall . Daß es im Verlauf von

Krankheiten auch ohne besondere Begleiterscheinungen zu
einem plötzlichen Haarausfall kommen kann , wurde schon
wiederholt beobachtet . 2n vielen Fällen lasten sich jedoch
die Ursachen genauer ermitteln . Wie die „ Umschau in

Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .) berichtet , führen
Pergiftungen mit Thallium , das in Rattenbekämpfungs¬
mitteln enthalten ist , auch Calomel in größeren Gaben und

sogar das Diphthertegift oft zum raschen Verlust der Haare .

Für den fleckförmigen Haarausfall kann der Grund in einer

entzündeten Zahnwurzel ober in eitrigen Manbeln liegen ,
von wo aus die Keime verschleppt werben . Nervöser Haar¬
ausfall unfe Haarausfall nach seelischen Erschütterungen

zeigen meist ganz unregelmäßige Formen von Elatzenbil -

bung , bei ber zackige , strichförmige ober breieckige Haar -

bezirke stehen bleiben .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Im Banne der Rotationsmaschine . 10 .45 Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Frankfurt : Werbekonzert .
11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Vom

Deutschlandsender : Reichssendung : Jahrestag der

Reichskulturkammer .
14 .00 Zett , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dom Deuts chl and -

sender : Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00

Wirtschaftsbericht , Wirifchaftsmeldungen . 15 .15 Im

Funkspiegel : Schicksale bei Zett . Bauernköpfe aus

Hessen , Baden und der Eifel .

16 .00Konzert . 17 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : , Rach -

mittagskonzort . 18 .30 Was ist Raste ? Gespräch mit

dem Letter des rassenpolitischen Amtes des Gaues

Hessen - Nassau der NSDAP . Pg . Dr . Kranz . 18 .55

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm , Zett .

19 .00 Don Breslau : Wie 's « tnmal war . 19 .50 Der Tages¬

spiegel . 20 .00 Zett , Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : Der Krampus . Lustsptsl von Hermann Bahr .
21 .00 Unterhaltungskonzert . Paul Stucke .

22 .00 Zett Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .20 Das Rundfunkschrifttum . 22 .30 Freiburg : Volks¬

musik . 23 .00 Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 24 .00

Nachtkonzert .

Freitag , den 15 . November 1935 .

14 .30 Uhr : Eesellschaftsspaziergang nach dem Weilburger Tal ,

Rheinblick .

16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert

ausgeführt von dem Ensemble des Stadt . Kurorchesters .
Leitung : Willy Reich .

1 . Apollo - Marsch von Lincke .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Wenn ich König wär " von Adam .
3 . Walzer „ Münchner Kindl " von Komzak .
4 . Intermezzo „ Der Rose Hochzeitszug

" von Sessel .
5 . Fantasie aus der Oper „ Faust

" von Gounod .
6 . Ouvertüre zur Oper „ Die Entführung aus dem Serail "

von Mozart .
7 . Gavotte von Ganne .
8 . Potpourri „ Von Wien durch dre Welt " von Hruby .

Im Wsinfaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : „ Musik für alle ."

1 . Volkstümliches Orchester -Konzert .

Lüdwig - van - Beethoven - Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solisten : Hans Bork ( Berlin ) , Klavier .

Justus Ringelberg , Violine .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 14 . November 1935 .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegrohmarkt .

Freitag , den 15 . November 1935 .

11 Uhr : FrLhkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Vorspiel zu „ Garmen " von Vizet .
2 . Die Romantiker , Walzer von Lanner .
3 . In meiner Heimat , Lied von Hildach .
4 . Fantasie aus der Oper „ Mignon

" von Thomas .
5 . Intermezzo scherzando von Marco .
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W . Kessler
Molkerei Produkte
12 Herderstraße 12

.... Freitag , .den 15 . November 1935 . . «

> Stimrmreihe F . 10 . Vorstellung .
Der Barbier von Bagdad .

Komische Oper in 2 Akten von Peter Cornelius .

Springer , Dr . Zulauf , Schenck -von Trapp .
Braun , Draeger , Alfen , Böhmer , Katona , Ößwald .

Bekanntmachung .

Die Polizeiverwaltung weist darauf hin , daß auch Hand¬

wagen wahrend der Dunkelheit auf der Straße beleuchtet
werden müssen . Die Beleuchtung der Handwagen ist unbe¬

dingt erforderlich , weil die Gefahr .besteht , daß sie von

schneller fahrenden Fahrzeugen leicht übersehen und ange¬
fahren werden . Tatsächlich sind infolge der Nichtbeleuchtumg

schon mehrfach schwere Unfälle in Wiesbaden vorgekommen .
Wie die Fuhrwerke , so müsten auch die Handwagen an der
linken Seite eine hellbrennende Laterne mitführen . Un¬

benutzte Handwagen dürfen während der Dunkelheit nicht
auf der Straße stehen gelassen werden . Zuwiderhandlungen
geaen diese Vorschriften werden unnachsichtlich bestraft
werden . Der Polizeipräsident .

Aus heute eiegetroffener Waggontadung

Alle Sorten Seefische
geräucherte und marinierte Fische

Haushalt - Mischg .

Pfund . . 2e40
kräftig , reinschmek -

kend für den täg¬
lichen Gebrauch
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Spott und Spiel ,

Rein Spöttlet gegen Qeutfäland ,

Amerikas Athleten für Olympia 1936 .

Wie aus SFtero 3 )ort gemeldet wird , treten amerikanische
Athleten , die nach ihren Ansichten befragt wurden , mit Nach¬
druck für eine amerikanische Teilnahme an den Olympischen
Spielen 1936 in Deutschland ein . In einer Flugschrift unter
dem Titel „ Ehrliches Spiel gegen amerikanische Athleten "

,
die von dem amerikanischen Olympia - Ausschutz als Eegen -
matznahme gegen die Propaganda zusammengestellt worden

- werben ist , die sich für den Rücktritt Amerikas von den
Spielen ausspricht , werden folgende Anfichten angeführt :

Bill V o n t h o n , der Inhaber des Weltrekords im
1500 - Meter - Lauf : Ich kann absolut keinen Grund für die

-Bereinigten Staaten entdecken , nicht teilzunehmen . Wenn
- wir es unterließen , bei den Spielen vertreten zu sein , würde

dies eine Schande in den Annalen des ameri¬
kanischen Sports sein .

Glenn Cunningham , der Inhaber des Weltrekords
über eine Meile : Meiner Empfindung nach wird viel
mehr Schaden als Gutes von einem Fernbleiben der
Mannschaft der Vereinigten Staaten von den Olympischen
Spielen 1936 entstehen . Die Zustände in Deutschland würden
dadurch sicher nicht geändert werden , und es würde dem
athletischen Sport in den Vereinigten Staaten zum Schaden
gereichen .

Joe McCluskey , olympischer Langstreckenläufer : Ich habe
den Ehrgeiz , in der amerikanischen

'
Olympiamannschaft an

den Spielen von 1936 teilzunehmen , und ich blicke der Er¬
füllung dieses Wunsches entgegen , so wie es auch andere
Athleten tun .

In diesem Zusammenhang hat auch der amerikanische
Olympia - Ausschutz eine Veröffentlichung herausgegeben , die

. zu dem Schluß kommt , datz durch nichts , was auch immer in
Deutschland geschehen möge , die Teilnahme von Athleten an
internationalen Wettbewerben verhindert werden sollte
und datz die Olympischen Spiele eine internationale Ver¬
anstaltung seien , in die sich die Politik nicht einmischen dürfe .

Heue tudjtvolle Cebenofotm .

Zum zweiten Reichswettbewerb unserer Studenten .

Der Reichsamtsleiter des Nationalsozialistischen Studen¬
tenbundes erläßt zum zweiten Reichswettbewerb für natio¬
nalsozialistische Kulturgestaltung folgenden Aufruf :

„ Kameraden des NSDStB . ! Studenten der Deutschen
Hoch - und Fachschulen ! Aus dem freien Willen der national¬

sozialistischen Jugend ist nunmehr das Bekenntnis zu einer
neuen , zuchtvollen Lebensform auch im deutschen Studenten -
tum stolze Wirklichkeit geworden . Der Führer hat uns auf
dem Reichsparteitag der Freiheit den Befehl und die Parole
gegeben : „ Flink wie Windhunde , zäh wie Leder und hart
wie Kruppstahl

"
soll die deutsche Jugend in selbstgewählter

Zucht des Leibes und des Geistes werden ! Die Olympiade
1936 in Deutschland soll nicht nur auf den Kampfbahnen ,
sondern auch in der einsatzbereiten Arbeit für die Ausgaben
der Nation den kampffreudigen Geist der nationalsozralisti -

schen Jugend erproben .
Der NSDStB . stellt daher seinen zweite « Reichswett¬
bewerb für nationalsozialistische Kulturgestaltung in
den Dienst der vom Reichssportführer zur Ertüchtigung

des deutschen Volkes betreuten Aufgaben .

Der Reichswettbewerb „ Olympia
"

gibt den deutschen
Studenten aller deutschen Hoch - und Fachschulen Gelegenheit ,
ihre Fähigkeiten und ihr Verständnis für eine bedeutungs¬
volle Aufgabe der Nation vor dem Urteilsspruch bewährter
Persönlichkeiten auf den Gebieten der bildenden Kunst , der

Architektur , des Kunsthandwerks , der Mustk , der Sprach¬
gestaltung , des künstlerischen und wissenschaftlichen Schrift¬
tums , des Rundfunks und des Films in tätiger Arbeit unter
Beweis zu stellen . Der Reichswettbewerb „ Olympia "

ist der

Aufruf der Kameradschaft der studentischen Jungmannschaft
im Geiste der Ideale nationalsozialistischer Lebenszucht und

Lebenshaltung . Die Teilnahme an ihm ist eine Ehrenpflicht
für jeden , der sich in diesem Geiste zum Kampfe um eine -

neue , zuchtvolle Lebensform der deutschen studentischen
Jugend befähigt und entschlossen weiß . Kameraden , nun

habt ihr das Wort ! An die Arbeit !

gez . : Albert Derichsweiler .
"

Reichssportführer von Tschammer - Osten spricht
in einem Geleitwort seine Freude darüber aus , datz die

jungen Menschen , die künftig die geistige Führerschicht sein
sollen , in der Erkenntnis nationalsozialistischer und olym¬
pischer Verpflichtung die deutsche Leibeserziehung als den

Bereich gewählt haben , der verlangt , datz man sich in ihm
gleichermaßen geistig und leiblich bewähren mutz .

- Dre Schwimmet in der Ralle ,

Südwest - Wasserballer für Stuttgart .

Im Stuttgarter Stadübaid Heslach findet am kommenden

tSonntag ein WasseMball -Cautampf zwischen Württem -
s berg und Südwest statt . Der Gau Sitdwest hat hierfür

seine Auswahl - Sieben wie folgt ausgestellt :

Tor : Köllner ( Jungdeutschl , Darmstadt ) ; Verteidi¬

gung : Wolfche -ndorf ( 1 . Frankfurter SC . ) , Leonhard ( Jahn
f Darmstadt ) ; Verbindung : Schützter ( Jungdeutschl .
LDavmstvdt ) ; Sturm : Lindemann ( 1 . Frankfurter SC .) ,
^ Mayer , Weicker ( beide Jungdeutschl . Darmstadt ) .

Der SKW . 1911 in Darmstadt .

Die Mannschaft des SKW . 1911 mutzte infolge plötzlich'
aufgetretenen Schwierigkeiten auf den Start in Klasse 1 ver -

i richten . Die Plazierungen nach dem ersten Sonntagskampf
l find schon bekannt . Wiesbaden interessiert sich jedoch für die

geschwommenen Zeiten der SKW .- Schwimmer . In der
3x200 - Meier - Bruststaffel schwammen E . Schoeps

i 3 :15,3 , Grünert 3 :15 , Erohmann I 3 :08 Minuten . Die
i 4x50 - Meter - Vruststaffel wurde Wiesbaden wegen Früh¬

starts des dritten Mannes abgesprochen . E . Schoeps 37,2 ,
Kirschey 38,3 , Grünert 40,5 , Erohmann 35,9 Sek . Mit Aus -
nahme von Grünert schwamm die Mannschaft „ Schmetter¬
lingsstil

"
. Lorey schwamm 100 - Meter - Kraul in

1 :04 Min ., 200 - MeterKraul in 2 :29,8 Min . Markgraf die
selben Strecken in 1 : 10 Min . und 2 :44,6 Min .

SKW . ist mit 41,52 Punkten nur 7 Punkte hinter
dem Alten der Klaffe 2 , Sparta Frankfurt , mit
48,61 P . Der nächste Kampf in Offenbach am Sonntag ,1 . Dezember , wird Wiesbaden Gelegenheit geben , in die
Spitzengruppe einzurücken .

Der Pnnktestand der Abendkämpse Wiesbaden — Mainz .
Wir Bringen heute das Punkteergebnis nach Ablauf des

zweiten Abends . Vergleichsweise sind die Punkte des ersten
Abends in Klammern angegeben .

Männer :
1 . SKW . 1911A
2 . Mainz 1901
3 . SKW . 1911 B
4 . Mombach
5 . NSK .
6 . SKW . 1911C
7 . Mainz 1905
8 . Undine
9 . SKW . D

10 . Mainz 1860
11 . SKW . 1 . Knaben

— 503,5 Punkte ( 246,3 ) minus 35 P .
— 465,2 „ ( 215,3 ) als Borg .
— 430,8 „ ( 190,9 )
— 417,3 „ (184,2 )
- 382,3 „ ( 163,5 )

= 377,6 „ ( 146,9 )
— 342,4 „ ( 120,6 )
— 330,6 „ ( 110,8 )
- 299,2 „ ( 84,1 )
— 289 „ ( 83,2 )
— 285,7 „ ( 82,7 )

Die Frauen klaffe :
= 251,3 Punkte ( 99,5 ) minus 16 P .
= 249,5 „ ( 103,4 ) als Borg .

96,7 )

1 . SKW . A - ----- - -----

2 . Undine
3 . SKW . B = 241,3 „ ( 96,7 )

Nächster Kampfabend Freitag , 6 . Dezember .

Sport - Hundfc ^ au .

Wieder Eisenecker vor Heim ,
Harte Trainingsarbeit wurde auch am zweiten Tage

des Olympia - Lehrganges der Fechter und
Fechterinnen in Frankfurt a . M . geleistet . Ein
Waldlauf , Gymnastik und dreistündiger Unterricht mit an¬
schließenden Freigefechten entsprachen voll und ganz den An -
strergungen vieler Vor - und Zwischenrunden in den Tur -
nie »en . Unterdessen Beschlossen die Florettfechter ihre Ar¬
beit mit den Prüiungskämpfen . In der Reihenfolge der vier
Erstplazierten gaB es eine Wiederholung der Ergebnisse der
deutschen Meisterichaft , denn Sieger wurde der Frankfurter
Eisenecker vor Heim ( Offenbach ) , Leiden ( Berlin ) und
Rc enbauer ( Frantiutt ) . Die genaue Reihenfolge war :
1 . Eisenecker ( Frankfurt ) 7 Punkte ; 2 . Heim ( Offenbach )
6 P . ( 25 Treffer ) ; 3 . Serben ( Berlin ) 6 P . ( 27 Treffer ) ;
4 . Rosenbauer ( Frankfurt ) 4 P . ; 5 . May ( Berlin ) 4 P . ;
6 . Eggerth ( Hamburg ) 3 P . ; 7 . Kolbinger ( München ) 3 P . :
8 . Hirschring ( Hannover ) 2 P . ; 9 . Bergan 2 P .

Weitere Olympia - Werbeslüge .
Für die zweite Hälfte des November ist eine Fort¬

setzung der Olympia - Werbeflüge zu erwarten . Diesmal
fallen Lissabon , Madrid , Paris , Brüssel , Amsterdam und
London besucht werden .

Keine internationalen LA . - Sportfeste vor den Olympischen
Spielen .

Alle Leichtathletik -Veranstaltunigen für das Jahr 1936
müssen bis zum 31 . Dezember 1935 toen zuständigen Gaufach¬
ämtern zur Weiterleitung an die Fachamts -Geschäftsstelle
gemeldet fein . Internationale Veranstaltungen werben vor

Stfjadjnadjtidjten »

Wiesbadener Stadtmeisterschaften .

Die vergangene Woche brachte im großen unb ganzen
ausgeglichene Kämpfe . Etwas überraschenb kommt lediglich
in der 1 . K l a s s e die Niederlage Kühmichels gegen Anger -
mayer und in der 2 . Klasse der Punktverlust Neumanns
gegen A . Klein .

Kiihmichel fand sich diesmal in einer Philidor -Ver -
teibigung mit dem Nachteil des Nachziehens gut ab und ver¬
mochte sogar einen starken Angriff vorzutragen . Da jedoch
bei der geschickten Blockierung Astgermayers kein spür¬
barer Erfolg zu erzielen war , lietz sich Kühmichel zu unbe¬
dachtem Spiel hinreihen und mußte so plötzlich nach un¬
korrektem Turmopfer feststellen , datz für ihn in der Partie
„ nichts mehr drin " war .

Dierkes hat Heuer bei den ungestümen Angriffs -
spielern der M e i st e r k l a s s e einen schweren Stand . Seine
ganz auf Verteidigung eingestellte Spielweise erweist sich Bei
den ideenreichen Vorstößen seiner Gegner als nicht aus¬
reichend genug , um die Partien auf die Dauer halten zu
können . Auch Krause fand in finessenreichem Spiel bald
eine schwache Stelle in der gegnerischen Deckung , in die er
eine Bresche schlagen konnte , um die Partie dann rasch für
sich zu entscheiden .

A . Klein und Neumann lieferten sich ein lang¬
atmiges Spiel , in welchem von beiden Seiten verschiedene
Fehler gemacht wurden . Völlig unnötig ließ sich schließlich
Neumann in eine unhaltbare Stellung hineinzwängen , die
ihm im 50 . Zuge das Spiel kostete . Henning spielte
wissentlich gegen alle Theorie , indem er in einem Darnen -
gamBit den Eambttbauern verteidigte Seine Berechnung
erwies sich jedoch als richtig , denn Limburg fand nicht
die Besten Gegenzüge und mußte sich nach 63 Zügen ge¬
schlagen Bekennen .

In der 3 . Klasse setzte K . Henning seinen Siegeszug
fort , indem er nun auch K . Klein in einem 40ziigigen Damen -
garnbit schlug . Huthrnacher Behauptete seine führende Stel¬
lung mit einem glatten Sieg üBer Frank , während Menz

den Olympischen Spielen , wie 'der Spovtwart Christian Busch
mitteält , nicht genehmigt . Während .bei Spiele find in

§ anz Deutschland Großveranstaltungen ver -
oten . Vor und nach den Olympischen Spielen dürfen die

Bemanstaltungen keineswegs Bezeichnungen führen , in denen
das Wort „ Olympia "

verkommt .

Das offizielle Ergebnis der deutschen Waldlauf -
Ma n n s ch a f t s m e i st e r s ch a f t hat dadurch eine Ände¬
rung erfahren , daß man ursprünglich übersehen hatte , die
Einzelläufer unberücksichtigt zu lassen . So kommt KTV .
Wittenberg II jetzt Bei gleicher Punktzahl mit dem Ham -
Burger AC . nur deshalb auf den dritten Platz , da die Ham¬
burger den besten Schlußläufer hatten . Das Ergebnis hat
folgendes Aussehen : 1 . Kursächsischer TV . Wittenberg
(Böttcher , Schönrock , Keim ) 9 P . ; 2 . Hamburger AC .
(Garff , Hotthuis , Henschke ) 27 P . ; 3 . KTV . Wittenberg II
( Syring , Türke , Mertens ) 27 P . ; 4 . Reichsbahn und Poft
SV . Stuttgart 40 P . ; 5 . VfB . Stuttgart 55 P . ; 6 . Schöne¬
berger TSC . 56 P . ; 7 . Freiburger FC . 57 P .

T o m my Longh ran , der frühere Halbschwergewichts -
Weltmeister , konnte feinen ersten Kampf auf seiner Europa¬
reise zu einem Punktsiege gestalten . In London besiegte er
in der mit 12 000 Zuschauern besetzten Wembleyhalle den
Neuseeländer Strickland .

Mickey Walker , Amerikas einstiger Mittelgewichts -
Weltmeister , schlug in New Port den Engländer Mac Avon
in der zweiten Runde k. o .

'
Wandern .

Turu - und Sportverein „ Eintracht " .

„ Am Martinstaa nach Martinsthal
" war die Parole für

die November - Wanderung . Durch Dotzheim , den
Hohlweg hinauf nach Schloß Freudenberg , an der Rodung
für die Neusiedlung vorüber , ging es zum Goethestein , vor
dem der Rheingau int Sonnenschein sich ausbreitete . Schmale
Winzerpfade führten hinunter nach Frauenstein zur Früh -
rast . Nach Begrüßung durch die Führer gab der Wander -
wart die erhebenden Eindrücke wieder , welche die packende
Feier am 9 . November in München mit der denkwürdigen
Totenehrung auswirkte . Ebenso galt es , den Geburtstag
des Reformators Dr . Martin Luther in Erinnerung zu
bringen , hat er doch durch seine Bibelübersetzung uns die
deutsche Schriftweise gegeben , die durch Einheitlichkeit den
Weg zur Einheit bahnte . Auch Friedrich Schillers Geburts¬
tag galt es zu feiern , der die deutsche Sprache zur idealen
Reinheit führte . „ Die Worte des Glaubens "

, von einem
Schüler mit Ausdruck vorgetragen . leiteten zum Lebensbild
unseres Klassikers über , dessen „ Lied an die Freude

" den
Feuergeist des Dichters und die vollendete Schönheit seiner
Sprache bekundete . So wurde die Raststunde zur erheben¬
den Feierstunde . Am Hangweg aufwärts erfolgte der
Weitermarsch der über 70 Teilnehmer zur Höhe des
Sommerberger Hofes , wo seitlich ein Waldweg zu den Bohr¬
löchern nach Eisen - und Mangangestein führte . Dicht hinter
dem Felsenrücken der Koppel war die erste Bohrung über
80 Meter getrieben , die weitere noch im Anfang begriffen .
Im raschelnden Laub gings weiter zur Höhe , dem schmalen
Meckerpfad folgend , zum Virkenkopf , der mit einem herr¬
lichen Ausblick aufs fonnenbestrahlte Rauenthal überraschte .
Gleichzeitig aber breitete der Herbitwald sich in unvergleich¬
licher

'
Farbenpracht aus , wechselvoll bereichert beim Abstieg

nach Martinsthal durch die Wiesen und die aufsteigenden
Weinberge . In der Winzerhalle gab eine Fleischsuppe das
gemeinsame Eintopfgericht , und ein guter Tropfen Stärkung .
Gern statte man den Jungmann - Führern Hermann H L h n H
und Ernst Friese Dankab für .die . vorzügliche Wegs¬
leitung , gleichzeitig galt es , den neuernannten Feftwart
Seppel Erbenich zu begrüßen . Dann brachte das
Martinsthaler „ Weinlied " die rechte Stimmung , wie

„ Rechts und links am Rhein
"

rheinischen Frohsinn , der durch
die Tenorlieder von W . Pflug Steigerung sand . Als später
dann das Weinfest im Kelterraum zum Tanze lockte , ver¬
säumten manche den gemeinsamen Abmarsch , der über Schier¬
stein jm Hellen Vollmondschein heimwärts führte .

ihm nach Überwindung von Zenglein weiterhin auf den
Fersen bleibt . Dagegen ist Beck , der gegen Becht zu seinem
ersten Verlustpunkt kam , etwas abgefallen . Keiper setzte
Gaßmann nach grobem Fehler in 18 Zügen matt , wogegen
Krumeich immerhin 63 Zugfolgen benötigte , um Kotthaus
zu bezwingen . Emge „ verpatzte

"
gegen Gg . Klein in 17

Zügen , und Lill holte sich bei Schneide ' - seinen ersten Zähler .
Kohlmann gewann gegen Brühl im 26 . Zuge , während
Seibel und Leisegang sich nach ausgeglichenem Spiel auf
Schlicht einigten .

Von den rückständigen Partien gewann

Senning gegen Zenglein , Krumeich und Becht ; Brühl gegen
eibel , während Eifert sowohl gegen G . Klein als auch

gegen Seibel verlor . Beck erzwang in Derluststellung gegen
Zenglein noch ein Remis .

In der 4 . Klasse mußte Frau Müller gegen Vogel
ihre erste ( !) Niederlage hinnehmen . Da zu gleicher Zeit
Klee gegen Magnus zu feinem ersten Verlustpunkt kam , hat
die Spitzengruppe eine starke Verschiebung erfahren :
Tabellenführer ist Magnus mit 5y , Punkten , gefolgt von
dem mehr und mehr aufkommenden Schersinski sowie von
Klee und Becker mit je 5 Punkten , während Frau Müller
mit 4Zählern an die 5 . Stelle gerutscht ist .

Ergebnisse der 5 . Runde ( die erstgenannten gewan¬
nen ) : K . Voigt — Lamberti , Vogel — Fran Langsdorf ,
Fran Müller — Bührer , Magnus — Frl . Weinbach , Klee
— Schaile , Schersinski — Werner , Preiß — Angermann ,
Kühnast — Veuhoff , A . Voigt — David , Struth — Becker .
Hängepartien : Reufch — Bührer , Schaile — Frl . Weinbach ,
Bester — Eöckel .

Ergebnisse der 6 . Runde : Kühnast — A . Voigt ,
Schersinski — Schaile , Magnus — Klee , Becker — David
( kampflos ) , Bührer — Frl . Weinbach , Vogel — Frau
Müller , Lamberti — Frau Langsdorf ( !) , Rensch — Bester ,
Werner — Preiß remis .

Ergebnisse der Sammel - Klasse : Gruppe A : Eich¬
mann — Rossenbach ( ! ) . Gruppe B : Menz — Charbon ,
Schramme — Theile , Echternach — Graser , Gähle — Rom¬
mel , Menn — Brünig . 3 . Runde : Menn — Gähle , Graser —
Rommel , Echternach — Marx , Menz — Veinhofntr , Rück¬
ständige Partien : Beinhosner — Theile . M - nn — Charbon .

।K » ' Stäfa .

Große Auswahl in bequemen Schuhen Ellenbogengasse 10Wiesbaden

Das Haus für bequeme Q .ualitä +sschuhe \
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sind Industrie ; Wirtschaft steil
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Banken und Börsen

Die Mismiirlte om MrabeO her ßonttiown
.

London fest . — Paris schwach . — Der Dollar als Nutznießer der europäischen Zwietracht .
Die Lira als Sphinx .

Am 18 . November werden die gegen Italien beschlosse¬
nen Sanktionen wirksam , und 'mit ihnen dürfte der Welt¬
handel eine neue Einengung , zum mindesten aber eine ent¬
scheidende strukturelle Wandlung erfahren . Von ihrer Wirk¬
samkeit hängt es ab , ob der moderne Wirtschaftskampf um
eine Waffe bereichert wird , die in dieser Form sehr selten
zur Anwendung gelangt . Die mit den Sanktionen zu er¬
wartenden Erfahrungen dürften alle Länder veranlassen ,
sich möglichst von der Welt , namentlich in bezug auf die
Rohstoffe , unabhängig zu machen . Daraus müssen Forde¬
rungen entstehen , deren Berechtigung von niemanden in Ab¬
rede zu stellen ist . Italien kämpft um eine Rohstoffbasis ,
andere Völker werden zur Erreichung des gleichen Zieles
friedliche Wege beschreiten — kurz : die Fernwirkungen
der Sanktionen sind heute noch gar nicht abzusehen .

Eigentlich hätte man annehmen sollen , das empfindlichste
Barometer des Weltgeschäftes , die Devisenmärkte ,
würden von dem drohenden Wirtschaftskriege am meisten er¬
schüttert werden . Gerade das Umgekehrte ist der Fall ; denn
niemals seit 1931 waren die Weltwährungen — abgesehen
von China — stabiler als heute . Allerdings mutz die Stabili¬
tät des Sterlings und der Lira als erzwungen gelten ; unter
friedlichen Verhältnissen wäre sie wahrscheinlich nicht vor¬
handen . Großbritannien will seine Macht beweisen
und mobilisiert seine goldenen Kugeln , Mussolini kämpft
um Sein oder Nichtsein , und da heißt es , für die Stabil¬
haltung der Lira zu sorgen . Merkwürdigerweise zeigt sich
nun in den letzten Tagen ein Unruheherd , aber nicht
dort , wo man ihn erwartete , sondern in Frankreich . Der
Dollar hingegen steht abseits der europäischen Zwie¬
tracht . ja man kann ihn sogar als ihren Nutznießer be¬
trachten .

Es hält sehr schwer festzustellen , was von dem ameri¬
kanischen Goldzugang des Jahres 1935 auf Erfolge
beim Außenhandel und was auf internationale Kapitalflucht
zurückzuführen ist . Nüchterne Beurteiler nehmen an , daß
1100 — 1200 Mill . Dollar Gastfreundschaft in den USA . ge¬
funden haben , um aus der europäischen Gefahrenzone zu
flüchten . Nach den in den letzten Jahren gesammelten Er¬

fahrungen ist es jedoch zweifelhaft , ob die Union an diesen
Kapitalien Freude erleben wird . London und Paris er¬
lebten es allzuoft , daß diese vagabundierenden
Kapitalien sich gewöhnlich in kritischen Stunden wieder

auf die Wanderschaft begeben . Nun liegen die Dinge in
New Pork anders als in London oder Paris . Während
die Kapitalfluchtgelder an den beiden letzgenannten Plätzen
sich meistens nur als kurzfristige Einlagen etablierten ,
werden sie in Wallstreet zum großen Teil in Aktien an¬

gelegt . Sie alimentieren also die amerikanischen Börsen
und haben nicht unerheblich dazu beigetragen , jenen Optimis¬
mus zu fördern , der sich seit einigen Monaten in der ameri¬

kanischen Wirtschaft breitmacht .
Damit sind die Vorteile der Vereinigten Staaten aus

dem europäischen Unfrieden aber noch nicht erfaßt .
Italien hat in den letzten zwei bis drei Monaten seine

Bezüge an Rohstoffen , namentlich an Petroleum und

Baumwolle , teilweise versechsfacht , und da sie überwiegend
bar bezahlt werden mußten , ist leicht zu errechnen , welche

Entlastung der Union auf ihrem wichtigsten Produktionsge¬
biete , nämlich dem der Rohstoffe , zuteil wurde . Nun ist aber

das Ende der Entwicklung noch gar nicht abzusehen , denn

wir stehen ja erst am Anfang des italienisch - abessinischen

Krieges .
Das englische Pfund zeigt seit dem Abbruch der

Beziehungen zwischen Abesiinien und Italien eine Festtigkeit ,
die als beispiellos angesprochen werden muß . Freilich hat
der Manipulierungsfonds wohl an 70 Mill . Pfund

Sterling Gold und etliche Posten Devisen in die Waagschale
geworsen , um diesen Zustand herbeizusühren . Wenn sich der

britische Schatzkanzler auch mit Händen und Füßen gegen eine

Rückkehr des Sterlings zum Goldstandard stemmt , braucht
man doch vorläufig wenigstens wegen seiner Bewertung
keine Bestirchtung zu hegen . Das Jnselreich verfügt über ge¬

nügend Reserven an Deckungsmitteln aller Art , um den

Pfundkurs zu jeder Tages - und Nachtzeit festlegen zu können .

Auch findet die Bank von England Rückendeckung in Paris
und New Pork . Sie vermag also die Stabilität zu ver¬

bürgen , wobei noch in Betracht zu ziehen ist , daß die Periode

erhöhter Zufuhren von Rohstoffen bald der Vergangenheit
angehören wird .

Das „ enfant terrible " in der gegenwärtigen Situation
bildet der französische Franken . Er war in den

letzten Tagen wieder Erschütterungen ausgesetzt . Der Herd
liegt auf politischem Gebiet . Allerdings muß man sich über
eins klar sein : der Franken kann niemals von der inter¬
nationalen Spekulation , sondern nur von den Franzosen

selbst ruiniert werden . Äorläufig scheint der Gouverneur
der französischen Notenbank entschlossen , die Währung mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu verteidigen . Nutz¬
nießer der französischen Goldausfuhren ( solche erweisen sich
auf Grund des Standes der ausländischen Devisenkurse in

Paris zurzeit als notwendig ) sind in erster Linie London
und New Bork , aber auch Holland und die Schweiz ver¬

mögen gewiße Vorteile zu registrieren .

* Grobhandelspreisschutz für Zigaretten . In einer Be¬

sprechung im Reich swi r tschastsmin iste riirm erklärten die Ver¬
treter der Fachgruppen des Groß - und Einzelhandels mit
Dabakwaren uinfo der Fachvsrbände , daß sie den Angriffen ,
die in Verbindung mit dem Preisschutzabkommen
gegen die Zigaretteninduistrie erhoben worden sind , völlig
sernstechen . Sämtliche Beteiligten forderten ÄbersMstiMmend ,
daß bis zu einer Neuregelung der Großhandelsprei s -

fchutz von irer Industrie zu den bisherigen Bedingungen
durchgeführt wird . Auf Grund dieser Erklärungen legt das

Reichswirtschaftsministerium der Industrie die Verpflichtung
auf , den Preisschutz in der bisherigen Weise und zu den

bisher geltenden Bedingungen -durchzuführen . Die Zigaretten -

industrie wird deshalb den Preisschutz wieder durchführen
und bei Zuwiderhandlungen die vorgesehenen Strafen fest¬
setzen .

* über 100 Mill . NM . Versicherungssumme ausgezahlt .

Nach einer Zusammenstellung des Verbandes öffentlicher
Lebensoersicherungsanstalten in Deutschland Haden die ange -

schlossenen Anstalten seit Abschluß der Inflation 100,98 Mill .
RM . Versicherungssumme anläßlich von Todesfällen ausge¬
zählt . Äußerndem sind infolge Ablaufs von Versicherungen
bisher 2,83 Mill . RM . Versicherungssumme ausgezahlt
worden .

* Herabsetzung des holländischen Diskoutsatzes . Die

Niederländische Bank hat am Mittwoch den Diskontsatz von
4 auf 3Yi % ermäßigt . Diese neue DiskontevmähigiMg wird
-bewirkt durch starke Flüsiigkeit des holländischen Geldmarktes .

* Die Binnenschiffahrt im Jahre 1934 . Nachdem bereits
1933 die ersten Anzeichen einer Besserung in der Verkchrs -

wirtschaft zu verspüren waren , hat sich diese Aufwärtsentwick¬
lung 1934 fortgesetzt . Bei der Binnenschiffahrt , bei der sich
1933 die allgemeine Belebung infolge der Kälte im Winter
nicht voll hatte auswirken können , zeigt sich 1934 sogar eine

größere Zunahme als bei den meisten anderen Vsrkchrs -

zweigen , ihr Jahresverkehr von 1934 liegt um 21 % über
dem des Vorjahres . Es ist anzwnchnren , daß die Binnen¬

schiffahrt mit dem fortschreitenden Ausbau der Binnen -

nxrsierstrahen , insbesondere mit der Fertigstellung des Mittel¬
landkanals , in Zukunft noch erhöhte Bedeutung für die

deutsche Wirtschaft erlangen wird .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse war bei etwas unsicherem
Beginn im Verlauf leicht befestigt . . Die Grundstimmung
war durchaus freundlich . Das Geschäft vermochte sich aber

nicht nennenswert zu beleben . Am Aktienmarkt lagen die

ersten Kurse etwas ungleichmäßig , doch überwiegend fester .
IG . Farben nur knapp gehalten . Linoleumwerte uneinheit¬

lich . Schiffahrtswe -rte knapp gehalten . Der Rentenmarkt

hatte bei kleinstem Geschäft wenig veränderte Kurse . In
der zweiten Börsenstunde gab es überwiegend weitere Be¬

festigungen . Etwas lebhafter waren jedoch nur Metallwerte
und JE . Farben gefragt . Der Renkenmarkt ^hatte nur in

Zinsvergütungsfchei nett etwas Geschäft . Die übrigen Kurse

Ein Kapitel für sich bildet die Entwicklung der Lira .
Abgesehen von einigen kleinen Schwächeanfällen , ist der
Kurs für Kasia - Lira ausgesprochen fest , wobei jedoch die
Interventionen der Banca d ' Jtalia die entscheidende Rolle
spielen . So lange der Duce sein Gold in die Waagschale
wirft , wird der Lira kaum etwas passieren . Auch der Han¬
del in Termin - Lira ist klein geworden , der Deport beträgt
zurzeit gegenüber dem Pfund 20 % pro Jahr , während er
noch vor zwei Monaten bis auf 45 % gestiegen war . Dafür
ist der Kurs der Sperr - Lira allmählich auf 50 % gesunken .
Dies ist nichts Außergewöhnliches und bei den Devisen an¬
derer Länder ebenfalls zu beobachten . Der Außenstehende
kann sich von dem italienischen Finanzsystem kaum ein rechtes
Bild machen . Die Sanktionsabwehrmaßnahmen werden wohl
den Einfuhrbedarf des Landes etwas drosseln , aber Krieg
bedeutet nun einmal erhöhtenVedarf ; außerdem darf
man nicht übersehen , daß Italien im wesentlichen von den

starken Touri st eneinnahmen gelebt hat , die nun¬
mehr gänzlich fehlen . Der Kampf um Zeitgewinn , der gegen¬
wärtig zwischen Mussolini und Baldwin sowie zwischen dem
Duce und dem Negus geführt wird , ist interessant , an seinem
Ausgang kann aber wohl kaum ein Zweifel sein , es sei denn ,
ein Kompromiß beende die Fehde .

unverändert . Pfandbriefe bei kleinsten Umsätzen behauptet .
Tagesgeld erhöhte sich auf 3 % ( 3 % ) .

Berlin , 14 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter anziehend , Renten rm wesent¬
lichen unverändert . Nach der gestern eingetretenen
Erhöhung am Aktienmarkt machte sich heute eine lebhaftere
Beteiligung der Bankenkundschaft am Geschäft bemerkbar ,
die vermutlich durch Neueindeckungen erlittene Verluste aus¬

gleichen wird . Die festere Tender » erhielt eine kräftige
Stütze durch die heute aus der Wirtschaft vorliegenden
Meldungen , vor allem durch die Feststellung des Institutes
für Konjunkturforschung , nach der eine erhebliche Steigerung
der industriellen Produktion im September eintrat , womit

erstmals der Vorkrisenstand überschritten wurde . Am Mon¬
tanmarkt regte vor allem die Mitteilung aus der Aufsichts¬
ratssitzung von Mannesmann an . Auch Braunkohlenwerte
waren mit Ausnahme von Ilse befestigt . Y« bis % % be¬

festigt lagen Kaliwerte . Die Schwäche der JG .- Papiere ver¬

mochte sich nicht hemmend auszuwirken . Anhaltend lebhaft
war die Nachfrage nach Kabel - und Drahtaktien . Fast um¬

satzlos blieben die Märkte der Bau -, Textil - und Blau¬

papiere . Verkehrswerte zeigten geringe Besserungen , sowie
Bahn - und Schiffahrtspapiere . Renten ruhig und nicht ganz
einheitlich . Tagesgeld 3 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 14 » November - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

13. Nov ; 1936 14. Nov « 1935
Geld Brief Geld Bridf

Aegypten . . . . . 1 Bgypt . £ 12 . 52 12 .55 12 .525 12 .555
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso 0 .673 0 .677 0 .673 0 .677
Belgien • • • • • . . 100 Belga 42 .01 42 .09 42 .02 42 . 10
Brasilien . e • • • . . . 1 Milr . 0 . 141 0 . 143 0 .139 0 .141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .456 2 .460 2 .457 2 .461
BAnMnark _ _ 100 Kronen 54 .57 54 .67 54 .59 54 .69
Danzig • • • • • . 100 Gulden 46 .79 46 .89 46 .80 46 .90
England • • • • • 1 £ Sterling 12 .22 12 . 25 12 .225 12 .255

100 eetn Kr 67 .93 68 07 67 93 68 nj
Finnland • • • • . 100 Atm , M. 5 . 385 5 . 395 5 .39 5 .40
Frankreich . • . . . . 100 Fr . 16 .365 16 .405 16 . 37 16 .41

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .69 169 .03 168 .71 169 .05
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 . 81 54 .91 54 .83 54 .93
Italien . • • • • . . 100 Lire 20 . 20 20 .24 20 . 16 20 .20
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 713 0 .715 0 .713 0 .715
Jugoslawien • . . . 100 Dinar 5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666
Tjfttiand . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08

. . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .36 61 .48 61 .38 61 .50

48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .79 46 .89 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .09 11 . 110 11 .09 11 .11
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 . 488 2 .49 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .99 63 . 110 63 .01 63 . 13
Schweiz • . • • • . . . 100 Fr . 80 . 76 80 .92 80 .78 80 .94
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .93 33 .991 33 .95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 265 10 . 28 10 .265 10 .285
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 . 976 1 .98 1 .976 1 .980
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — 5 —- — —- ——
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 129 1 . 132 1 . 124 1 . 126
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .49 2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Steuergutscheine .
13. 11. 85
108 .63
108 .20
107 .63

14. 1L 35
108 .63
108 . 10
107 .60

14. n . :-.5
103 . 75
107 .70
109 . 88

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

13. 11. 35
103 . 75
107 .70
110 —

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

irse
14 . 11. 35

13. 11. 35 14. 11. 36

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u -Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES -- u . W .-Bank

13. 11. 35 Elektr - Uefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Efllinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindus t .

108 —
126 .37
101 .50

58 25
144 63

109 —
126 .50
101 —

73 . 50
59 —

145 .75

68 —
112 .75

82 . 75

82 —

67 .50
112 .75
183 50

82 —
82 .50

Dresdner Bank . . 82 .50 83 . 50 Feinmechan .Jetter . 74 . 50
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

90 .13
81 —

90 . 13
81 .50

Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

98 75
120 .25

101 —
121 —

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk .- Untern .

132
*
—

178 . 13
132 —

Goldschmidt Th . .
Gritzner Hasch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

£
I
I
I
I

f *
l '
oö

*
00

O
1

00
1

o

102 —
27 .63

188 —

108 —

i , e • •

Industrie

V
\ 15 .25 Henninger Brauerei

Hindr . Aoftermann
Hochtief . . . . •
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . • •

111 -

106 5̂0
85 .75

150 .—

111 —

108 —
86 .63

ilSO .—
Akkumulatoren . . Inag Erlangen . : 52 .— 52 .—
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Hasch . Durl . .
Bast , Nürnberg . «

52 . 63
34 . 13

109 —
71 . 37

129 —
194 .—

52 —
35 .50

109 —
73 . 13

129 —

Junghans Gebr . • .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn •

75 .25
127 —

81
*
50

76 .30

125 .50
81 50
82 .25

Bayer . Spiegelglas .
Beinberg .....
Bremen -Besigheim .

36 . 25
99 . 75
99 .50

36 .75
101 .50

99 .50

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . . 19

*
75

70 .25
120 .25

19 .50
Brownjtoveri & Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chern . Basel ,

9 ei¬
ns .50

97i50
114 . 75
129 .-

Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . • .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

93 .50
97 .-

67 —̂
75 .88

93 —
98 —
87 .75
67 . 13
79 —

1— 130000 . .
130001 ab . i 135 7̂5

164 —
135 . 25

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

113 .- 114, —
105 .—

Chem . Albert • « «
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . «
Deutsch . Erdöl . •
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

100 —

87 —
100 . 50
206 50
134 -

102 —

8si25
101 . 13
212 —
134 —

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uBürgerbräu

90 —
76 .50

l06 —

113 .63

90 —
77 . 50

107
*
50

113 .63
118 .— 118 .50 Rh .Braunk . u Brik . 206 __

Bfchbaum -Werger . 90 .- 89 .75 Rh .dekt .M3Witim (122 .50 —er—

13. 11. 35114. 11. 35 13. 11. 35 14. 11. 35

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .

135 . 25
101 . 37

98 . 50

135 . 50
102 . 13

98 . 50

ml —

4' /,,/,N .Lb .Gnld 11
4■/, •/ . . „ 6,7
4■/, »/. „ 12, 13
4' 1,*1. „ „ 4-5
5■/••/ . . . Li .
4' 1,*1, „ G.-Kom .l

96 .25
96 .25
96 .25
96 .2b

100 .75
93 .37

96 .25
96 .25
96 .25
96 .25

100 .75
93 .37

Schoflerhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel

73 —
60 —

160 .—
75 .—
59 .—

4' /, ‘1, . „ 5
4' l, ‘l, . 6,7 . 8
4' 1,‘1. . „ 2

93 . 37
93 .37

93 .37
93 .37

93 .37 93 .37
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

115 .63
162 . 75

89 —
3 .75

198 —

116 -
164 13

89 . 25
3 .75

195 .—

W/ . n n.9, 10
4V.e/e n n 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

93 . 37
93 .37

113 —
18 50

121 63

93 . 37
93 .37

113 —
18 .50

122 —
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha

102 .—
123 . 50
118 . 50

102 .—
124 —
118 .50

4°/eOesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .

0
*
70

41 .63
0 .70

41 .63
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

105 .—
75 .—

131 —

104 . 50
76 .50

130 .—

5*/6Rum .vereinh .O3
4■/, •/ •„ » 13
4’1,

8
*
37

4 . 75
8

*
25

4 .80
Voigt & Häffner • ——__ 4®/t Türk . Bagdad I
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof . 108 .50

121 .75
40 —

108 .25

4»/, •/. Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4°/e Ung . St . v . 10

9 .50
9 .35
9 .25

9 . 13
9 .20
9 .25

Versicherung
Allianz -Stnttg .-L . . 190 —

238 —
190 —
235 —

Berliner 1
Banken

lörs <8

n „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5•/*Reichsanl . v . 27

Bank f. Brauindust . 112 .75 112 .50• Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

106 .50
82 . 75
82 . 50
82 .50

177 —

108 —
83 .50
83 .50101 . 13 100 . 37

5*/>•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4e/0Schutzgebiet .13
-W/eWiesb .St .v .28
4»/, ' /. Pr L̂-Pfbr . 19

102 .—
112 .88

10 . 25

101 .50
113 —

10 . 35
Reichsbank . . . 178

*
88

97 — 97 — AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

77 — 80 .25
11 «

.. „ 10 97 — 97 .— 122 .50
14 .75
28 .25
16 . 13

122 6̂3
14 .88

16
*
37

4Vt*/. »* ” 21
4' /, •/. Hom . 20

.. „ 6
4i/, »/,N .Lb .Gold 1
4*/, •/. „ „ 2

97 —
94 .75
94 . 75
96 . 75
96 .25

97 .—
94 . 75
94 .75
96 .7b
96 . 25

4l/i */e „ rr 3
4,/,7e • 8. 9. 10

96 . 2b 96 . 25 167 .25
52 —

168 .—
96 .25 96 . 25 Aku . . . . . . 51 .63

13. 11 .35 14. 11. 35

AEG . Stammaktien 34 .50 35 .25
Aschaffenbg . Zellst . 72 13 74 .—
Augsburg Nbg .- M. 86 . 2a 88 .—
Bayer . Motoren -W . 117 . 75 119 .—
Bem berg ..... 100 . 25 100 .88
J . Berger , Tiefbau 109 . 75 110 . 75
Berlin -Karlsr .- Ind . 110 .50 111 .63
Berliner Maschinen 111 — 112 —
Braunk . u . Briketts —
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . . 95 .63 97 . 50
Charl . Wasserw . . . 107 .88 108 . 13
Chem . Heyden . . 114 13 116 —
Chade ...... 291 . 37 292 . 50
Conti -Gummi . . . 155 . 13 155 .50

„ Linol . Zürich 127 . 63 129 . —
Daimler -Benz . . . 87 . 37 89 . 50
DL Atl .-Telegr . . . 105 — 105 —
DL Cont . Gas . i 124 . 13 124 .50
Deutsche Erdöl . . 100 . 37 101 50
Deutsche Kabel . . 125 — 129 —
DL Linoleum . . . 133 . 50 134 —
DL Tel . u . Kabel . 124 .25 120 .50
Dt . Eisenhandel . 101 — 102 .—
Dortm . Union Br . , 181 — 183 75
Dynamit -Nobel . • 75 — 74 . 75
Eintracht Braun . 184 . 50 185 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 108 .25 109 . 63
ElektLicht u .Kraft 126 63 127 . 50
Engelhardt , Br . . . 88 — 88 .75
I . G. FarbenindusL 145 — 145 . 75
Feldmühle . . . . 109 . 25 109 —
Felten SGuilleaume 99 . 50 101 . 75
Gesfürel ..... 120 50 121 .—
Goldschmidt , Th . . 102 25 102 .50
Hamburg . Elektr . . 127 .88 127 . 75
Harburg Gummi •
Harpener . . • • •
...... ......

107 .75
82 .75

108 —
84 . 25

Holzmann , PhiL ♦ 84 . 75 86 .—
Hotelbett .-Gea . . - 79 — 80 .75
Ilse -Bergbau . • • 153 —
Ilse Genussch . • . 125 .— 125 —
Kalichemie . . . . — —
Kali Aschersleben . 125 — 126, —

13. 11. 35 14. 11. 35
Klöcknerwerke . . 80 — 82 13
Lahmeyer & Co. . 118 .50 120 .75
Laurahütte . . . . 19 .50 519 .63
Leopoldgrube . , . 93 25 * 94 -
T,indeF,itmayli inpn 122 .75 123 . 37
M»nnp <macn . 75 .63 78 .75
Mansfeld . Bergbau . 113 .50 114 .75
Masch .-Bau -Unt . . 64 .88 67 —
Mfl-rimilianhütfp 168 .50
Metallgesellschaft . 104 .88 104

*
50

Montecatini . . . . .. _ —
Niederlaus . Kohle . 182 . 50 182 .50
Oberschi es . Koks . 111 63 1 . 2 .63
Orens tein & Koppel 73 .50 / 5 .88
Polyphon ..... — - ——
Rh . Braunk . u .Brik . 208 — 210 —
N Elektr . Mannh . 122 .75 128 .25
_ Stahlwerke . . 101 88 102 25
„ -Westf . Elektr . ^ 90 121 75

Rütgerswerke . . . 109 .88 111 25
Sachsenwerk . . . 240 — 246 —
Salzdetfurth . . . 177 — 179 —
Schles -Elekt . u . Gas 136 .- 136 —
Schubert & Salzer . 130 .- 130 —
Schuckert & Co. . 115 .25 116 .75
Schultheis Patzenh . 101 50 102 —
Siemens & Halske . 162 88 163 —
Stöhr , Kammgarn . 99 .25 99 —
Stollberger Zink . 71 .50
Süddeutsch . Zucker . ■< 195 .—
Thüringer Gas . . __ -
Ver . Stahlwerke . . 74 .37 76 .75
Vogel Tel .-Draht . 124 . 13 125 —
WasserCäsenkirch . 142 — 145 —

24 13
Westeregeln Alk . -w 120 .13 122 13
Zellstoff Waldhof r 108 — 108 .50

Kolonial
Otavi Minen • • s 18 — 18 .25

Renten
6°/e Krupp -ObligaL 103 .13 103 . 13
7’1, Ver .StaW .-O, 102 . 88 102 .89
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